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umfaßt 10 Seiten. 


Ein „Halt“! 


Ueber die durch Intervention des Reichskanzlers be⸗ 
wirkte Veränderung in den Dispoſitionen des Reichs; 
tages, der nun nicht, wie früher gedacht, zu 
Himmelfahrt fiğ bis auf Winterszeit 
vertagen, ſondern noch eine Woche oder eine be: 


Die heutige Nummer 


ſtimmte Zahl von Wochen weiter arbeiten dürfte, haben 


wir weiter unten unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter 
das Wort gelaſſen. Hier wollen wir nur — was die 
Zoll und Wirthſchaſtspolitik der Reichsregierung viel- 
leicht beſſer zu verſtehen beiträgt — den inneren 
Gründen des plötzlichen und nach den Auslaſſungen der 
Berliner Preſſe allen Parteien eigentlich überraſchend 
gekommenen Bülowſchen Eingriſſes nachzuforſchen ver: 
ſuchen. Die äußeren Gründe liegen ja auf der Hand: 
es ift der Reichsregierung darum zu thun, das 
Zuckerſteuergeſetz raſch erledigt zu ſehen, damit 
wenigſtens dieſe eine Materie aus der Reihe der öffent⸗ 
lichen Erregung ausſcheidet. Aber man wird immer 
ſagen dürfen, daß, wenn und ſo lange die geſammte 
Zollfrage in der Schwebe bleibt, es auch nicht darauf 
ankommt, ob man mit der Regelung der Zuckerfrage, 
die ohnehin nach der Begründung des Bundesraths⸗ 
entwurfes vorläufig nur zu einem Theile gelöſt werden 
ſoll, noch ein halbes Jahr wartet. Die Ratifikation der 
Brüſſeler Konvention hat ja erſt bis zum 1. Februar 1903 
zu erfolgen. Die Zeit drängt mithin nicht allzuſehr. 
Es müſſen den Kanzler bei ſeiner Aktion daher noch 
andere, tiefer liegende Gründe geleitet haben. Vielleicht 
mag er hierbet daran gedacht haben, daß die jedem 
Bürger ſichtliche Konſequenz der Zuckerſteuernovelle in 
einer vorausſichtlich ſtarken Verbilligung dieſes wichtigen 
Konſumartikels beſteht, den der Deutſche dreimal fu 
hoch und höher, wie der Ausländer bezahlen mußte, ob⸗ 
gleich der Zucker in Deutſchland ſelber produzirt wurde. Die 
beabſichtigte neue Ordnung der Dinge trägt deshalb 
der Reichsregierung Dank Seitens der Maſſe der Nation 
ein und der Kanzler darf alſo Werth darauf legen, 
mittels Durchbringung der Zuckervorlage dieſen Dank 
einzuheimſen, welcher das Volk wenigſtens theilweiſe 
mit den ihm drohenden ſchweren Zollauflagen verſöhnen 
könnte. Es iſt möglich, daß Graf Bülow eine derartige 
Rechnung bei ſich aufgeſtellt hat. Er muß ſich ja eben 
winden und krümmen, um dle der heimiſchen Land⸗ 
wirthſchaft in den Zollgeſetzen bewilligten Zugeſtändniſſe 
den übrigen Wirthſchaftsfaktoren und den deutſchen 
Konſumenten halbwegs plauſibel zu machen. 
Indeſſen, wenn er in der ange A 
rechnet hat, jo iſt dies allein für e 
gebend geweſen. In ſeinen Unterredungen mit dem 
Reichstagspräſidenten und den Vertretern der Mehrheits⸗ 
parteien iſt ja auch garnicht ausschließlich vom Zucker 
die Rede geweſen. Er hat auch ſonſt noch ein aus⸗ 
erleſenes Bouquet Wünſche dargebracht: die Erledi⸗ 


Goliath. 


Zur Eröffnung der großen Berliner Ausſtenung. 
Berlin, 4. Mai. 

. . . . und David nahm feinen Stab in feine Hand 
und erwählte fünf glatte Steine aus dem Bach und 
that ſie in die Hirtentaſche, die er hatte; in den 
RE und nahm die Schleuder in ſeine Hand und machte 

zu dem Philiſter. 4 

alone a that feine Hand in die Taſche und 
nahm einen Stein daraus und ſchleuderte und traf den 
Philiſter an ſeine Stirn, daß der Stein in ſeine Stirn 
uhr und er zur Erde fiet auf fein Angeſicht. 

Das find die beiden Verje aus dem ſiebzehnten 
Kapitel des erſten Buches Samuelis, die das That 
ſächliche enthalten über jenen wunderlichen Kampf der 
1 Streiter im Terebinthenthal. Der rieſige 
EN aus der Stadt Gath Gejlegt und hingeſtreckt 
Si den glücklichen Steinwurf des bethlehemitiſchen 
vom fungen und mit dem eigenen Schwerte enthauptet 

om kecken Knaben Fiais. 

A ei der letzten Sezeſſionsausſtellung — im Vorjahre 
Fritz Klimſch, dem talentvollen jungen Bildhauer, der 
ſich durch ſein Streben, wie durch ſein zielbewußtes 
Zuſammengehen mit Liebermann in allen Angelegen⸗ 
heiten der seeessio in montem sacrum raſch einen 
Namen gemacht hat. Dieſer David, eine friſche 
Sing lingógeftalt, ſtand aufrecht, das kurze Breite 
wihtwert in der Rechten, den Fuß geſetzt auf das von 

A Ak umrahmte Rieſenhaupt des erſchlagenen 

erg. 
1 Nichts Himmelſtürmendes, nichts Aufrühreriſches lag 
in dieſem fein durchgeführten Werk e ehe und 

e Tendenz hatte ihm Bei’ der Arbeit im ſtillen 
Atelier, wie hier in der feſtlichen Ausſtellung gewiß 
fern gelegen. Und doch, der Vergleich lag nahe für 
jeden Denkenden. ? 
ie ganze „Sezeſſton“ hatte ſich der großen 
kompakten Mehrheit der Künſtler gegenüber, die ſich 
unter Anton von Werner alljährlich in der Großen 
Berliner Kunſtausſtellung zuſammenfinden, in der 
David ⸗Rolle gefühlt. Gewiß nicht ohne Stolz. Und 
nicht ohne Berechtigung. 


Wie 1 einſt daherſchritt von 05 kady 1 10 Ben 165 i zu geſtern p 
and breit ho atte einen ehernen Helm auf Berliner Ausſtellung“ a 
ven f net und die große Ueber raſchun g gebracht. 


und eine 


feinem Haupt und einen ſchuppichten Panzer an, und Pforten geöff 


Anpartei 


eine feine kleine Bronze zu ſehen: „David“ von W 
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gung der Branntweinſteuervorlage um⸗ 
gehend nach dem Zuckerſteuergeſetz, die endliche Ent, 
ſcheidung über das Projekt der oſtafrikaniſchen 
Zentralbahn u. ſ. w. Er hat ſogar über be⸗ 
ſtimmte Poſitionen des Zolltarifs direkt 
verhandelt und Klarheit über die Möglichkeit einer 


förderlichen Verſtändigung zwiſchen dem Bundesraths⸗ 


entwurf und der Kommiſſionsmajoritz 
"FR ſſionsmajorität ſich ſchaffen 
Ob er die geſuchte Klarheit ewonnen hat, 

dahin. Aber daß er ſich nicht über den „ 
punkt allein, ſondern über eine Reihe von den wichtigſten 
Streitfragen, von denen die oben genannten und bekannt 
gewordenen vielleicht nur einen Theil bilden, hat unter⸗ 
richten wollen, das giebt uns gerade den nöthigen 
Anhalt, die Natur ſeines Vorgehens zu erkennen und 
zu beſtimmen. Auch in der inneren Politik fol der leitende 
Staatsmann ein geſchickter Diplomat ſein. Als ſolcher 
hat ſich Graf Bülow immer bekundet, er thut es hier von 
Neuem. Durch die langen Monate hat die agrariſche 
Mehrheit des Reichstages und der Tarifkommiſſion die 


Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
m, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Boppot. | 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Betilagegebühr: Geſammtauflage 8 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Don Karl, da er ſich zu ſeinem vermeintlich „letzten[ Verlangen zuneigten. Denn wenn die Zuckerkonvention 


Betrug“ rüſtet: noch dieſe kleine Mühe; dann iſt's aus. 
Dann wird unweigerlich Feierabend geboten und Schicht 
gemacht. Dann wird „nichts nicht mehr verzapft.“ 
Durch dieſe ſchönen Pläne iſt ein Strich gezogen 
worden. Von einem, dem man derlei goldene Rückſichts⸗ 
loſigkeit gar nicht zutrauen ſollte, dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler ſelbſt. Der beging am Sonnabend ſeinen drei⸗ 
undfünfzigſten Geburtstag und da er, wie ein Bericht⸗ 
erſtatter mit der pſychologiſchen Feinfühligkeit, die dieſer 
nützlichen Species eignet, verſichert, an ſolchem Ehren⸗ 
tage nicht ausgehen mochte, ſchickte er einen eilenden 
Boten zu Exzellenz Graf Balleſtrem, dem Präſidenten 
des Reichstages; zu Herrn Rentner Müller aus Fulda, 
der wenn noch nicht der Abet der Zentrumspartei, 
ſo doch eine ihre ausſchlaggebenden Perſönlichkeiten 
und nüchternſten Köpfe iſt und zum Herrn Geheimen 


Regierungsrath Profeſſor Dr. Paaſche von den 
Nationalliberalen. Mit dieſen drei Herren be⸗ 
rieth er ſich dann über das, was die Blätter 


„die Geſchäftslage des Reichstages“ zu 
nennen pflegen und bereits um die erſte Nachmittagsſtunde 
verlautete am Sonnabend in den Parlamenten: Es 
ſei plötzlich Alles unſicher geworden. Die Regierung, 
die bislang dem Lämmlein nicht unähnlich, das ſich von 
den Graſes Blüthen nährt, von agrariſchen Wünſchen, 


Reichsregierung thatſächlich an der Naſe herumgezogen wenn ſie ſie nur nicht recht nachdrücklich äußerten, fromm 


und verhöhnt. 


diplomatiſche Behandlung der Zollgeſetze und anderer geworden. 


Sie befolgte die Taktik, durch eine und ſanft zurückwich, jeit mit einem Male ſtörriſch 


Sie wolle nun nicht mehr, wie Herr 
Oertel und Herr v. Wangenheim und der große Guſtav 


Vorlagen den Kanzler und die verbündeten Regierungen Roeſicke wollten und kurz und gut: Man wiſſe nicht, 


gefügig und „mürbe“ zu machen. 
Glauben, daß ihr dies gelingen werde, unausgeſetzt 


Sie hat an demſwas noch kommen mag. 


Das weiß man in der That nicht; denn die Be⸗ 


feſtgehalten, obgleich ihr ein Dutzend Mal amtlich und ſprechung, die der Kanzler am Sonnabend im Beiſein 


öffentlich das Gegentheil verſichert wurde. Sollte ſie 
eines Beſſeren belehrt werden, ſo konnte das 
auf dem Wege der perſönlichen 
zwiſchen dem führenden Staatsmann und 
führenden Parteiparlamentariern geſchehen. Dieſe 
Ausſprache hat daher der Kanzler herbeigeführt. 


Ausſpracheſ wirklich eine Umkehr 


des Reichstagspräſidenten mit einem nicht ſonderlich 
agrarfreundlichen Mitglied des Centrums und dem 
Zuckevexperten Paaſche 
der Regierungspolitik 


den bedeuten. Eine Umkehr ihrer Taktik zum mindeſten. 


Bisher war es durch viele, viele Jahre Brauch geweſen, 
daß die Regierung zwar den Geboten der Agrarier 
nicht Folge leiſtete, aber auch nicht ihnen Widerſtand 


Er wollte wiſſen, woran er fei, und binnen Kurzem entgegenſetzen mochte. Sie hatte beiſpielsweiſe vor der 
wird er — mit ihm die Nation — es mijjen. Wennlagrariichen Kanalfeindſchaft nicht ſanglos die Segel 


die Tarifkommiſſion und das Plenum, beide, jetzt weiter 
arbeiten und dabei die Grenzen, welche die verbündeten 


Sa ja der wackere Herr von Thielen hatte im 
übecker Rathskeller bei guten Weinen ſogar ganz 
muthvoll fein „Gebaut wird er doch!“ Herausgepoltert; 


Regierungen den zollpolitiſchen und anderen Geſetzes⸗ aber thatſüchlich hatte man doch einen Pflock nach dem 
Aenderungen geſteckt haben, reſpektiren, dann kommen anderen zurückgeſteckt und als wir vor'm Jahr mit der 


die Dinge endlich wieder in ein fahrbares Geleije. 
Anderen Falls ſieht ſich die Reichspolitik, ſo ſchwer es 
ihr nach den Neigungen der leitenden Kreiſe fallen mag, 
genöthigt, Kehrt gegen die Ueberagrarier zu machen, 
welche ſonſt die materielle Kraft der Bevölkerung und 
damit das Vaterland ſelbſt in Gefahr bringen würden. 


Die Umkehr? 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


ichstag ſtrich in dem letzten Tagen die Ferien⸗ 
Por ale Den, Auch die ungewohnt ſtattliche 
Beſuchsziffer war nichts anderes denn ein Symptom der 
nahenden Vakanz; man war in ſo hellen Haufen zu⸗ 
ſammengeſtrömt, um die paar Sachen, die den Herr⸗ 
ſchaften noch am Herzen 
erledigen. Man rang fih 
ein Kleines doch ſich 
dachte; man war e 


twa in der Stimmung des Kna 
i i anzers war fünf Tauſend Lot 
Erbes Pd, ſchlen diesen Davidsenkeln die alte Kunſt 
im ſchweren Rüſtzeug überlebter Zeiten, behangen mit 
den Ehrenzeichen vergeſſener Siege und mit dem Und iber 
Orden der Philiſterfürſten, einherzaachrel ar z 55 ihre 
kritiſchen Schildträger vor ihnen her⸗ Ę, kie SA 
Wunder, daß dieje Jugend, die ſchon Waben 
Löwen und den Bären beſtegt zue IM kan En 
der junge Hirte vom Gebirge Juda, NÜ n 
der ſtreitbare David, der nur die glatten Steige ans 
dem Bach zu fih ſteckt für feine Orjlender ura awm 
dem dicken Prahler, hinter 21 die Philiſter ſtanden, 
munteren Muthes entgegentritt 
So war Slimidys „David ungewollt und unbewußt 
ein Wappen und Wehrzeichen für die neue, freizeitlichs 
Bewegung in der Kunſt. Und wie Konſtantin, als 
er über die cottiſchen Alpen nach 
zog, den Maxentius zu züchtigen, das 
Kreuz am Himmel ſah mit der flimmernden f 
„In hoe signo vince l“, fo durfte die Sezeſſion in jenem 
David, der ohne ſchweres, eijernes Rüſtzeng und ohne 
glitzernden Schmuck von der Philiſter⸗Fürſten Gnade 
in der nackten Schönheit ſeiner ſehnigen Jugend den 
Fuß fette auf das Haupt des überwundenen Prahlers, 
ein Sinnbild ihres Kampfes und ihrer Siege sehn... 
Davids Sieg über den Goliath hatte 
des . Ben cht. RB der alte Prophet, hatte 
ihn ja längſt zum König gejalbt. > 
ią ; ibn, der noch als 9Gleſalbter des Vaters 
weidendes Vieh gehütet hatte, die Boltögunft in 
gewaltiger Welle hinauf zum Thron über 8 OZ 
Unſere kritiſchen Propheten haben von er neuen 
Kunſt allein das Heil erwartet. Sie ſalbten dieſe junge 
Kunſt längt in weihevollen Stunden zur Herrſeherin 
des kommenden Geſchmacks. Dann kam die Beton N 
ihr Davidsſieg der drei Ausſtellungen in ihrem kleinen 
Hauſe über das Rieſenunternehmen der „ 
Berliner Ausſtellung“. Und die Volksgunſt neigte ſich 
laut und kräftig dieſer trotzigen Jugend zu. i 


Tg ge 
Und heuter sse ` geen 
Die Davidrolle der Sezeſſton ift endgültig ausgeſpielt, 


vor acht Tagen die eben eröffnete neueſ„hekligen“ Dinge A 
een Sehe durchwanderten, war uns das] wahllos, das Gute neben dem Tiefbetrübenden, zuſammenſſondern 
ber hat die „Großeſgetragen waren. Hier klettern nun die zottigen Eis⸗Aim 

Lehrter Bahnhof ihre bären von Frieſe in klarer Polarnacht über den am 0 
Franz ly Baſtides 


lagen, vor der Vertagung zu 3 


ein Opfer ab, weil man über] lächerlich, fo lange hinter d ir“ i 
in Berg und Wald zu entſchädigen Apltatanen des Hund W e 
en fährlich, 


Italienſd 


[die Münchener Luitpold⸗Gruppe, 


ihn zum Liebling; 
Aber jetzt erſtſh 


„Großen P 


Kanalvorlage ſo ſchön in dem Sumpf ſaßen, der dem 
ſchonungsbedürftigen ſchottiſchen Moorhuhn ſo 
fürtrefflich bekommen fol, da hatte man den 
zerlauchten, edlen und geehrten Herren von beiden 
Seiten des Landtages, etwas unvermuthet und plötzlich 
„Gute Nacht“ geſagt, ſie aber im Uebrigen in keiner 
Weiſe bedrängt und behelligt. Durch ſolche Uebung 
und Duldung verwöhnt, gedachten die Agrarier jetzt ein 
kleines Exercitium im Feuer auszuführen, das nicht 
übel auf die Entſcheidungsſchlacht im Zollkampf tvor- 
bereiten ſollte. Unter den Materien, die die Regierung 
vor dem Beginn der Ferien unbedingt erledigt ſehen 
wollte, ſtand die Zuckerkonvention voran; juft 
hierin aber ſprachen die Agrarier unbeugſam ein „Quod 
non“ und die „Deutſche Tagesztg.“ verwandte gar ein 
Dutzend Entrefilets und Leitartikel auf die Variation 
der Drohung, daß „wir“ von der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft uns mit allen Mitteln einer Durchpeitſchung der 

uckervorlage widerſetzen würden. Die Drohung war 


Bundes ſtanden; ſie wurde aber ge⸗ 
als auch Konſervative und Zentrum ſich dem 


Ein Zug von Jugend, Kraft und Friſche weht belebend 
durch diefe Räume. Nicht mehr das ehrwürdige Alter 
dominirt mit mühſamer Arbeit ſeines ſpäten Fleißes. 
Der Jugend iſt ihr volles freies Recht gewährt. Dem 
Tüchtigen iſt ſein Rang und Platz gegeben. Die Kunſt 
dieſer Räume hat ihre überſchwere roſtige Goliathrüſtung 
abgelegt. Und während in dem ſchmucken Häuschen der 
„Sezeſſion“ die Jungen uns heute von den aus Privat⸗ 
beſitz und Kunſthandel herbeigeſchleppten älteſten Werken 
alter Herren juſt das Beſte und Eindringlichſte ſagen 
laſſen, regen ſich hier junge Kräfte, neue Talente und 
die längſt Bewährten geben nur ihr Beſtes. 

Die Protektion ſcheint todt und erledigt zu ſein. 
Man erlaubt nicht mehr einzelnen Lieblingen und Schooß⸗ 
kindern hier, in vielen Bildern zu zeigen, daß ſie wenig 
können und daß ihnen immer daſſelbe einfällt. Mit 
en Kollektiv⸗Ausſtellungen hat man faſt ganz auf: 
geräumt. Gruppen treten in guter Anordnung auf; jo 

i . die Münchener „Scholle“, 
die Dresdener mit Bracht an der Spitze, die Düſſel⸗ 
dorfer, die freilich diesmal ihr Beſtes der eigenen Aus⸗ 
ſtellung geben mußten, die Frankfurter, ziemlich mäßig 
und unvollſtändig vertreten, dann als intereſſanteſte 
Gruppe — die „Sechszehn.“ tr - 

s find die ſechszehn „Seceſſioniſten“, die hier reuig 


Kunſt zurückkehren, vielleicht weniger angezogen von den 
isher durch die „Große Ausſtellung“ patroniſirten 
Kunſt, als peinlich berührt von der Tyrannis, die der 
Berliner Liebermann mit ſeinen Getreuen und Unent⸗ 
wegten ausübt unter dem hochklingenden Motto: Die 
Kunſtwerke nicht nach hergebrachter akademiſcher 
Schablone, ſondern nach der Individualität, die ſte zum 
Ausdruck bringen, mit Umſicht auszuwählen. 

Und die vielgeſcholtene offizielle Kunſt hat etwas 
vom Himmel gelernt, dem ſie ja nach Anſicht begeiſterter 

deten entſtammen fol. Sie freute fih über ſechszehn 
Sünder, die Buße thun, mehr, als über ſechszehn⸗ 
hundert Gerechte, die alle Jahre in ihrem Kataloge 
wiederkehren. Sie gab ihnen einen beſonders ſchönen 


großen Nebenſaal, in dem im Vorjahre alle 
und Skulpturen, 


Bilder 


wundervoll gemalten Schnee; hier breiten 


n den Schooß der einſt alleinſeligmachenden offiziellen 


Saal; keinen von den im Einzelnen beſonders gut niſcher Schönheitswelt, 
bedachten Sälen in der Hauptachſe, aber a freundlichen | Pojeidon, 


jetzt unter den Tiſch fiel und die Regierung das ruhig 
geſchehen ließ, dann konnte es leicht paſſiren, daß auch 
im Herbſt durch allerlei Stücklein die Beſchlußfaſſung 
hinausgeſchoben würde und die Regierung nicht im 
Stande wäre, ihr Wort gegenüber den anderen 
Mächten zu halten und die Konvention zum 1. Februar 
1903 zu ratifiziren. Darum hat Graf Bülow 
eingegriffen und an feinem 53. Geburtstag gleich⸗ 
falls ein charaktervolles „Quod non“ geſprochen. Auf 
die Erledigung der Zuckervorlage müßte die Regierung 
nun ſchon unter allen Umſtehen beſtehen. Glaubten die 
Herren, es ohne Kommiſſionsberathung nicht thun zu 
können, bon — dann müßten ſie ſchon noch im Juni 
nochmals zuſammentreten. Die Regierung habe ja keine 
Eile mit der Vertagung, die kann warten. 
* ik 


k 

Es ift ſelbſtverſtändlich, daß auch noch die Vorlage 
über die Abänderungdes Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes vor der längeren Vertagung des Reichstages 
erledigt werden wird. Der umfangreiche, faſt 160 Seiten 
umfaſſende Kommiſſionsbericht hierüber iſt ſo⸗ 
eben erſt dem Reichstage zugegangen und 
zeigt ſchon deutlich, daß die zweite und dritte Leſung 
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen werden. Außer⸗ 
dem ſoll auch noch das Süßſtoffgeſetz, über welches 
der Kommiſſionsbericht bereits ein Jahr lang vorliegt, 
wenigſtens noch in zweiter Leſung berathen werden. 
Es beſteht die Abſicht, dieſen Entwurf mit den zu er⸗ 
wartenden Anträgen, von denen der eine ein Verbot 
der Herſtellung von Saccharin, der andere die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Saccharin⸗Induſtrie und die Verabreichung 
dieſes Süßſtoffes lediglich für Kranke bezweckt, alsdann 
nochmals der Kommiſſion zu überweiſen. Nach dieſen 
nunmehr bis auf Weiteres als feſtſtehend zu betrachtenden 
Plänen iſt anzunehmen, daß der Reichstag nach Pfingſten 


hatte, kann unter Umſtänden keineswegs nur einige Tage, ſondern wohl mindeſtens 


noch 14 Tage beiſammen bleiben muß, um dieſe zum 
Theil zeitraubenden Arbeiten noch zu erledigen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Verfahren gegen Marten und Hickel iſt als 
endgiltig erledigt anzuſehen, da, wie zuverläffig aus 
Gumbinnen gemeldet wird, Reviſion gegen das Urtheil 
des dortigen Oberkriegsgerichts von Seiten des Gerichts⸗ 


herrn wohl kaum eingelegt werden, auch eine erneute 
Verhandlung andere Momente als die bisher zu Tage 
Geförderten ſchwerlich bringen dürfte. 

x 


Die Krankheit der Königin Wilhelmina von 


Holland hat eine bedauernswerthe Wendung zum 
Schlimmen genommen. 


S lok 200: 5 Mai. (W. T.⸗B.) 

Profeſſor Rooſenſtein und Dr. Röſſingh ſowie 
andere Aerzte befinden fH im Schloſſe. 
Sonnabend 6 Uhr iſt die Königin vorzeitig 
entbunden worden. Die Lage ift eruſt. 

Am Sonnabend Vormittag ſchien das Befinden der 
Königin, die bekanntlich eben erſt nach einem ſchweren 
Typhusanfall auf dem Wege der Rekonvaleszenz ſich 
befand, ſo günſtig, daß Dr. Röſſingh, der bis dahin 
an dem Krankenlager der Fürſtin geweilt hatte, ſich 


anſchickte, nach dem Haag zurückzukehren. Am Nachmittag 


verſchlimmerte ſich dann der Zuſtand der Kranken in 
bedenklichem Grade und gegen 6 Uhr trat der 
bedauerliche Fall ein, auf den das oben wiedergegebene 
Telegramm hinweiſt. Leider wird man ſich auf das 


Lippiſch und Karl Langhammer in ihren vor⸗ 
züglich geſehenen Landſchaften die Reize der Mark vor 
uns aus. Hier giebt uns Freudemann einen Blick 
in ſein farbenſprühendes Treibhaus. O. H. Engel 
beobachtet feine Oſtſeeſiſcher; Mar Schlichting 
wandelt an den Dünen; Hend rich träumt im deutſchen 
Wald ſeine Märchen y ri 

8 ift, als ob fte alle, ein trogiges Lächeln um die 
Lippen, der „Sezeſſion“ hätten fo recht zeigen wollen, 
was ſie ihr nehmen, und der „Großen“ ſo recht vor 
Augen führen, was ſie ihr bringen. 

Die zweite große Ueberraſchung iſt der Skulpturen, 
ſaal. Hier haben im Vorfahre die Jiluftratoren gehertid 2 
in Witz, Ironie und tieferer Bedeutung, Was Re 11 
und Wien ſchon erprobt haben, hat diesma 
auch Berlin verſucht. Ein Garten iſt geſchaffen, 

leuchtende Blumen 
und Hintere 
mit Leben 


denkmäler und Feldherrnſtatuen 
Kur e y fe DEE 
ortre es zu leiſten Ei 
in bel Ranft Ehren zu bringen. Und dafür 
Pferd auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Zreufjlingen 
$ inte . sun gel. M 
Huldigungsſtein in © 
der Hand hat oder eine en offigielen Pathos, 


i „Dentmäler mit ihr 3 
mit ihres Seftrebmer-Boefte und ihrer Beredſamkeit des 


ilitä 3 halten sich ſehr im Hintergrund 
deln Bae gaben fio gie. Befen Reulhöpfungen 
der Berliner ule, der Dresdener, Münchener 
eingefunden, und vornehm ſind die Belgier ver⸗ 
h Und von dem rieſigen Waſſer ſpendenden 
Brunnenaufbau, der im Hintergrund alles überragt und 
beherrſcht, grüßt triumphirend ein Götterweib aus helle⸗ 
die Göttin des Meerbeherrſchers 

Amphitrite. 


Und auch im Ehrenſaa 1, der ſonſt des Bedrücken⸗ 


rechtſden fo viel barg, herrſcht nicht das „Offizielle“ diesmal, 


das Bedeutende. Joſé Beulliure zeigt 


igurenreichem Bilde das Thal Joſaphat 
age des jüngſten Gerichts. Sarolla 
„Retzflickerinnen““ Saetorellis 


Am 


das 


Eg 


| 
M 


Widerſtand 


Schlimmſte gefaßt zu machen haben, wie aus dem Text 
des Bulletins hervorgeht. Ebenſo wie das uns ſtamm⸗ 
verwandte Volk der Holländer jetzt ſeine Gebete zum 
Himmel ſchickt für die Erhaltung des Lebens ihrer 
Königin, wird auch ganz Deutſchland in dem Wunſch 
einig ſein, daß es der Kunſt der Aerzte gelingen möge, 
das Aeußerſte abzuwenden und die Schwergeprüfte 
ihrem Land und ihrem Volk zu erhalten. i 
Inzwiſchen wird die Situation immer gefährlicher: 


Schloß Loo, 5. Mai. (W. T.⸗B.) 

Die Aerzte haben während der Nacht das Schloß 
nicht verlaſſen und wachten abwechſelnd am Kranken⸗ 
lager. Die Königin Mutter ſowie Prinz Heinrich 
blieben gleichfalls die ganze Nacht wach. Es wurde 
eine künſtliche Geburt herbeigeführt, 
welche mehrere Stunden erforderte. Am Morgen 
war die Königin noch am Leben. i 


Aus Südafrika. Die Meldung Kitcheners, daß die 
Kolonne des Generals Elliot bei Brindiſi im nordöſt⸗ 
lichen Theile des Oranje⸗Freiſtaats auf einen ſtarken 
j der Boeten geſtoßen ſei und daß 
dorthin ſchleunigſt Verſtärkungen abgeſandt worden 
ſeien, hat in London auch den letzten Reſt der 
Hoffnung auf ein Gelingen der Friedens⸗ 
verhandlungen zerſtört. Es iſt nämlich un⸗ 
zweifelhaft, daß an jener Stelle de Wet wieder 
die Offenſive ergriffen hat, weshalb ſich 
1 auf neue ernſte kriegeriſche Ereigniſſe gefaßt 
macht. j 

Gleichzeitig wird aus der Kapkolonie gemeldet, 
daß die dortigen Kommandos Verſtärkungen erhalten 
haben, woraus geſchloſſen wird, daß die ſchroffe Ab⸗ 
lehnung der geforderten Amneſtie den Widerſtand der 
Kapkolonie verſchärft hat. 

New⸗Nork, 5. Mai. (W. B.-B.) 

Nach einer Depeſche aus Buenos Aires iſt ein Dekret 
erlaſſen worden, durch welches den Delegirten der 
Boeren im Thale von Chubus Ländereien zum Zwecke 


der Anſiedlung überlaſſen werden. 
3% 


Die Unruhen in China. Bei dem Aufſtand in 
Chengtingfu wurde ein franzöſiſcher Prieſter ermordet. 
Die Geſandten dringen darauf, daß die Regierung den 
Aufſtand unverzüglich unterdrücke. Der franzöſiſche 
Geſandte wird einen Sekretär in das Aufſtandsgebiet 
entjenden, der eine Unterſuchung anſtellen ſoll. 


Peking, 5. Mai. (W. T.⸗B.) 
Der Aufſtand bei Chingtingfu nimmt zu und hat ſich 
bereits bis auf einen Umkreis von 50 Meilen ausge⸗ 
dehnt. Ein weiterer Prieſter wird vermißt, 
——— ET 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer ſtattete am Sonnabend Nachmittag 
dem Reichskanzler Grafen Bülow einen längeren Beſuch 
ab und ſprach dem Grafen ſeine Glückwünſche zu deſſen 
Geburtstag aus. i 
— Der Kaiſer trifft morgen in Straßburg ein und 
wird von dort aus die Hohkönigsburg beſuchen. 4 
— Der Kronprinz traf geſtern Vormittag in 
Karlsruhe ein und begab ſich dann mit Prinz Max nach 
Kaltenbronn zur Jagd. H 
— Heute findet eine Trauerfeier für den Prinzen 
Georg von Preußen im Palais desſelben in 
Berlin ſtatt. Nach der Feier folgt die Ueberführung 
der ſterblichen Hülle des Prinzen nach der Dom⸗ 
Interims⸗Kirche. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
ein Blumenkiſſen aus Maiglöckchen, Marschal Niel⸗Roſen 
und Lilien geſandt, die Mitglieder des Königlichen 
auſes ſandten prachtvolle Kränze. Die Leiche wird im 
ſchloß Rheinſtein bei St. Goar beigeſetzt werden. Der 
Hof legt Trauer auf 14 Tage an. ; 
— Eine Dankſagung des Großherzogs 
von Baden anläßlich der Jubelfeier ſchließt mit den 
Worten: „Wenn es mir noch vergönnt ſein ſollte, für 
mein geliebtes Land thätig ſein zu dürfen, will ich die 
letzten Kräfte eines alten Lebens einſetzen, auf daß 
Treue mit Treue und Liebe mit Liebe vergolten werde.“ 
— Reichskanzler Graf Bülow erhielt zu ſeinem 
Geburtstage eine außerordentlich große Anzahl von 
Glückwunſchtelegrammen, darunter ſehr viele aus dem 


Auslande. 
Ausland. 
— Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern Nachmittag 
nach Budapeſt abgereiſt. 
— In Paris iſt eine bulgariſche Anleihe von 


100 Millionen Francs zu 5 Prozent zum Uebernahme⸗ſchneiden. Beide find todt. 


cours von 83 abgeſchloſſen. } 
— Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta ift 
nicht unbedenklich erkrankt. 


wundervoll getönte „Abendſtimmung“, Laytons 
Interieur mit Fiſcherfrauen, die ſich vor dem Unwetter 
ängſtigen, gehören zum Beſten unter dem Guten. 
Zwei 28 Schlachtenbilder von Röchling ſtören 
ier nicht. 
k Prof. Kampf, der an der Spitze des Komitees 
ſteht, das den Berlinern und der geſammten Kunſtwelt 
die ſympathiſche Ueberraſchung dieſer Ausſtellung bereitet 
hat, iſt ſelbſt mit einem Bilde des alten Fritz, der ſich 
nnend dem Genuſſe der Muſik hingiebt, ſehr gut ver⸗ 
reten. Die Ehren des Erfolges der ganzen Ausſtellung 
aber mag er mit ſeinen Berathern theilen. Vor allem 
mit dem, der gerathen hat, nur ein reihig die größeren 
Bilder zu hängen und nicht das ſtille Gute von dem 


lauten Aufdringlichen todtſchlagen zu laſſen. 


* * 

Das mittelmäßig Breite, das Uebergroße und Maffige 
fehlt der diesjährigen Ausſtellung. Der Goliath⸗ 
Charakter ging ihr verloren. ER ie 

Beſcheidener und doch bedeutender präſentirt fie ſich 
und braucht den Kampf im Terebinthenthal nicht mehr 
% SCH ae i 

Ihr einſt fo gefährlicher kleiner Gegner, der David 
aus der Kantſtraße, aber macht mehr und mehr den 
Eindruck eines mundfertigen Berliner Jungen, der teine 
Steine mehr hat in feiner Hirtentaſche. Diogenes. 


Wilhelmtheater. 


Die Eröffnung der Sommerſaiſon - 

„Die Dame von Maxim.“ Schwank von Faydeau. 
Wenn nach dem Wort des geiſtvollen Young der 
Verſtand das Brod iſt, das ſättigt, ſo iſt Witz und Humor 
das Gewürz, das eßluſtig macht. Das Salz des Lebens. 
Oder auch der Pfeffer. Wie man es nehmen will. Und 
da es nun einmal im Geiſte der heutigen Zeit liegt, für 
ſcharfe Reizmittel ganz beſonders empfänglich zu ſein, 
fo ijt denn auch längſt der Paprika ſalonfähig geworden. 
Nicht nur in materieller Hinſicht. In geiſtiger Hinſicht 
ebenſo ſehr. Auch, wie man es nehmen will. 
Auf Danzigs vornehmſter Variété⸗Bühne iſt man 
gewohnt, ſtets nur auserleſene Koſt zu erhalten. Vom 
Guten das Beſte. Das ſind nicht nur leere Worte, 
fondern unbeſtreitbare Thatſache, die man ſich gern 
gefallen läßt. Aber wo man ſich ſonſt erfreuen konnte 
an dem geſchmeidigen Gliederſpiel der Akrobaten, der 
verwogenen Kühnheit der Turner, der eiſernen Kraft 


und den ſtählernen Muskeln der Athleten, dem Chik und 


Charm internationaler Sterne, dort hat ſich die Scenerie 
geändert, Dort ſchwingt jetzt ein launiger Schalk 
Pritſche, 


die Jünger, die feine Lehre künden. Die Lehre, die ſich Charakter tragen, 


in den Vers zuſammenfaſſen läßt: 


„eift Du, worin der Spaß des Lebens liegt? 
— Sei luſtig! — Geht es nicht, fo fei vergnügt!“ 


ſeine 


Und ein nicht minder luſtiges Völkchen ſindſ haften Paris ee dert zufolge hat nämlich ſſchlie ßlich die Sache in eee auflöſt. Die Zuhörer 


daß ihn Bande ehelicher kommen wieder zu fih ielbit. 


Montag 


geſtern die Rekrutenaushebung völlig ruhig verlaufen. 
In den übrigen Orten, wo die Beſichtigung der 
Geſtellungspflichtigen bevorſteht, werde, wie man Grund 
habe anzunehmen, ebenfalls bald Ruhe herrſchen. 

— In Portugal gährt es auf das Heftigſte gegen 
die Regierung. In Coimbra haben geſtern Studenten⸗ 
unruhen ſtattgefunden. Vorzugsweiſe iſt man unzufrieden 
mit der Vereinbarung der Regierung mit den aus⸗ 
wärtigen Gläubigern. Zweihundert Marineoffiziere, 
welche in einem Schreiben an den König gegen jene 
Vereinbarung mit den auswärtigen Gläubigern 
proteſtirten, ſollen ſich geweigert haben, dieſen Proteſt 
zurückzunehmen. 


Sport. 
Rennen in Mannheim. 

Am erſten Renntage am Sonnabend blieben 
ſiegreich: im Werder⸗ Rennen Lt. v. Fiſcher 
Treuenfeld's (21. Drag.) „Percale“, Tot. 23. 10; 
im Neckar⸗Hürden⸗ Rennen Major Kimmerle's 
„Proto“ (Lt. v. Bachmayr), Tot. 38:10, im Heidel⸗ 


berger Jagdrennen St. Suermondt's (24. Drag.) Dilettantismus der Kunſt mit dem etwas geringſchätzigen 


„Rautendelein“ unter ihrem Beſitzer, Tot. 14: 10; 
im Preis von Rhein Lt. Frhr. von Stein's 
(14. Sul) Sanne”, Tot. 125: 10; im Offizier 
Hürden⸗Rennen Lt. Fürſt Werde (1. bayr Ul.) 
„Raba“ unter Lt. Völkers (25. Drag.), Tot. 46: 10. 
Den Preis von der Haardt holte ſich Lt. Kieſel's 
(9. Drag.) „Rio“ unter Lk. Graf Königsmarck von den 
Leib⸗Gde.⸗Huſ., Tot. 59: 10. | w. 

Am zweiten Renntage am geſtrigen Sonntag 
blieben ſiegreich? im Waſſerthurm⸗Jagd⸗ 
Rennen „Markol /,, Tot. 22: 10; im Frühlings⸗ 
Hürden⸗ Rennen St. Jahrmarkos (3. Chev.) 
„Charmoiſe“, Tot. 11: 10; im Bürgerpreis⸗ 
Flach⸗Rennen Graf Treuberg's „Tartey“, Tot. 
21:10; im Preis von der Stadt Mannheim 
Lt. Suermondt's (24. Drag.) „Barfleur“, Tot. 36: 10; 


Neues vom Tage. 
Ein Selbſtmordverſuch. 

Die Prinzeſſin Beatrix Maſſimo, die dritte Tochter des 
Don Carlos, hat ſich geſtern in Rom in den Tiber geſtürzt, 
iſt aber gerettet worden. 

Nom, 5. Mat. (Privat⸗Tel.) Der Selbſtmordverſuch der 
jungen Fürſtin erregt höchſte Senſation. Tie Fürſtin ift die 
zweite Tochter des Infanten Don Carlos und Schweſter der 
mit dem Maler Folchi entflohenen romantiſchen Donna Elvira 
von Bourbon. Das Drama ſpielte ſich geſtern Vormittag am 
Tiber ab, wo die hochgewachſene elegante Blondine, nachdem 
ſie ein Krenz geſchlagen hatte, ſich in den Fluß ſtürzte. Auf 
das Geſchrei der Paſſanten eilten einige Poliziſten herbei und 
unter perſönlicher Lebensgefahr gelang es, die im Tiber rapid 
fortgeriſſene, aber durch ihre Kleidung in der Strömung hoch⸗ 
gehaltene junge Dame zu faſſen und ans Land zu ziehen; 
ohnmächtig wurde die noch immer Unbekannte nach dem 
Spital gebracht. Sie weigerte ſich entſchieden, auszuſteigen, 
wurde gewaltſam aus dem Wagen gehoben und in die Klinik 
geſchafft. Auch die Aerzte vermochten die Dame nicht zu be⸗ 
wegen, ſich ihrer Behandlung zu unterwerfen. Sie bat immer 
von Neuem, man möge ſie frei laſſen, damit ſie ſich in den 
Tiber ſtürzen könne. Erſt als ihr mit Polizeigewahrſam gedroht 
wurde, falls fie ihren Namen nicht nenne, gab fie Hy zu er- 
kennen und erklärte Eiferſucht als Grund ihres unſeligen Ent ⸗ 
ſchluſſes. Ihr Gatte hintergehe fie fortgeſetzt, ſodaß ihr das 
Leben verhaßt fet. Auf telephoniſche Nachricht wurde die Fürſtin 
in einem geſchloſſenen Coups abgeholt. Der Gatte der Fürſtin 
iſt der älteſte Sohn des Großfürſten Don Camillo Maſſimo, 
des hervorragendſten Vertreters der ſchwarzen Ariſtokratie. 
Außerdem iſt die Familie Maſſimo auch mit dem Haus 
Savoyen verwandt. Das Drama hat übrigens einen ver⸗ 
ſöhnenden Abſchluß gefunden. Der Fürſt, der eine ftar! 
romantiſche Vergangenheit hat, hat der Fürſtin wieder einmal 
unerſchütterliche Treue gelobt. t e 

Familiendrama. la) 

Die Arbeiterfran Bertha Auſt in Charlottenburg benutzte 
geſtern früh zwiſchen 7½ und 8 Uhr die Abweſenheit ihres 
Mannes und ihrer ſechzehnjährigen Tochter, um ihrer drei⸗ 
jährigen Tochter und fi ſelbſt den Hals zu durch⸗ 


Wieder hinter Schloß und Riegel. 
Die in der vorletzten Nacht aus der Irrenanſtalt in 
Friedrichsberg bei Hamburg Entwichenen, Auguſt Kluſendorf 


Danziger Neueſte 


— Der „Nowoje Wremja” zufolge iſt in Helſing forsſund Schlächter Viktor Mueller find in der vergangenen Nacht 


Nachrichten. 5. Mai. 


bei einem Einbruchsdiebſtahl abgefaßt und in Haft genommen Freiheit und -feiner geliebten 


worden. 
Die ansgeſperrten Arbeiter des Bremer „Vulkan“ 
haben heute die Arbeit wieder aufgenommen. 
Trebertrocknung. 

Das Tochteretabliſſement der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft 
in Glückſtadt, die „Nordiſchen chemiſchen Fabriken Glückſtadt“ 
wurde im Zwangsverkauf für 200000 Mark an die Konkurs⸗ 
verwaltung der Leipziger Bank verkauft. 


Eine Landesverrathsaffäre 
hat vor dem Kriegsgericht der 17. Divifion in Schwerin 


(Mecklenburg) ihren Abſchluß gefunden. Dort wurde der 
frühere Unteroffizier eines ſüddeutſchen Truppentheils 
wegen Landesverraths zu einer zehnjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Lokales. 


Kunſt und Dilettantismus. 
Noch gar nicht lange iſt es her; daß man den 


Lächeln der Nachſicht als einen unverſüöhnlichen Gegenſatz 
gegenüber ſtellte und die Brücke nicht ſah, die von 
einem zum anderen hinüber führte. Heute iſt man 
anderer Anſicht geworden, und die Kunſtgelehrten ſelbſt 
erkennen einem ernſthaften Dilettantismus zum mindeſten 
die Miſſion zu, einem tieferen und feineren Kunſt⸗ 
verſtändniß die Bahn zu brechen und das Intereſſe für 
künſtleriſche Beſtrebungen zu verallgemeinern, Gründe 


zu nehmen. Bei dieſer 
auch gar bald heraus, 


genug, das Odium unrichtiger Werthung dem Verkannten prüchtiges Pärchen, 
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Sehnſucht nach der 
) ! Geige, dieſe unnach⸗ 
ahmlichen Naturlaute des Herzens kamen unübertrefflich 
zur Darſtellung, dazu die katzenartig geſchmeidigen Be⸗ 
wegungen und in der Scene am Kamin der Stimmungs⸗ 
zauber zarter Wehmuth und gleich darauf der elementare 
Ausbruch leidenſchaftlicher Sehnſucht, das Ganze ein 
Beweis, daß eine echte Künſtlernatur ſpielend die 
Grenzen des Dilettantismus überſchreitet. Wenn nun 
einer ſolchen Darſtellung ſich ein meiſterhaftes Geigen⸗ 
ſpiel zugeſellt, das man wirklich hört, nicht nur, wie 
meiſtens bei der Darſtellung des Peti glauben ſoll, 
dann muß ſich dieſe künſtleriſche Leiſtung zu einer un⸗ 
vergleichlichen geſtalten. Das empfanden auch die Zu⸗ 
ſchauer dieſer Wohlthätigkeitsveranſtaltung, das kam 
auch in den endloſen Beifallsſtürmen zum Ausdruck, die 
ſich ſo lange erneuten, bis Herr von Bohlen ſich 
zu einem da capo feines Geigenſpiels entſchloß. Die 
übrigen Rollen des Einakters treten neben der Haupt⸗ 
figur ſehr zurück, ſie wurden in verſtändnißvoller Auf⸗ 
faſſung von Angehörigen hieſiger Offizierskreiſe zur 
Darſtellung gebracht. — Den Schluß des reichhaltigen 
Programms bildete eine kleine ſehr harmloſe Operette 
von Offenbach „Fortunios Lied“. Die Vorzüge 
und Schattenſeiten Offenbachſcher Muſik kommen auch 
in dieſen tändelnden, leicht flüffigen Melodien zu 
charakteriſtiſchem Ausdruck. Letztere wären aber an fi 

kaum im Stande geweſen, das Intereſſe der Zuhörer 
zu wecken, wenn nicht die überaus flotte, muntere und 
humorvolle Wiedergabe das ihrige gethan hätte. Herr 
Alfred Meyer in vorzüglicher Maske und ebenſo vor⸗ 
züglichem Spiel als Notar Fortunio und Fräulein Lenz 
als ſeine graziöſe, etwas kokette Gattin gaben ein 
das von den ſechs luſtigen Schreiber⸗ 


können, dieſe erwachende 


gerechten Würdigung ſtellt ſich[lein und der Köchin Babet (Frl. Hundertmark) aufs wirk⸗ 
daß eine feſt e Grenzlinie zwiſchen ſamſte unterſtützt wurden. Beſonders Frl. Sowade als 


Berufskunſt und dilettantiſcher Ausübung nicht ganzſſchwärmeriſch verliebter Valentin und Frau v. Weber 


inne gehalten werden kann, und daß 


die Intuition als durchtriebener Schalk Paul Friquet thaten 


| 8 
beſonders künſtleriſch beanlagte Naturen im Fluge überſihrige zum Gelingen des Ganzen. Herr Fritz gde 
dieſe Grenzlinie zur echten wahren und größen Kunſt hatte in freundlicher Bereitwilligkeit die Leitung de 


hinüber führt. Ein ſolches Beiſpiel, 
zurückkommen, fand ſich an dem Wohlthätigkeits⸗ 
Theaterabend des Verein Frauenwohl, 
welcher am Sannabend Abend unſer Stadttheater bis 


auf das letzte Plätzchen füllte. 


Dürfen ſchon ſonſt dieſe alljährlich wiederkehrenden 
Aufführungen des Intereſſes wertheſter Kreiſe gewiß ſein, 
ſo war dieſes Intereſſe um ſo mehr am vorgeſtrigen Abend 
gerechtfertigt, als die Aufführung unter einem beſonders 
glücklichen Stern ſich vollzog. Eine Novität für Danzig 
brachte der reichhaltige Theaterzettel in dem poetiſchen 
Scherz von Calvpalotti „Das hohe Lied.“ Die Idee, 
einen jungen Schwärmer, in deſſen Adern feuriges 
Soldatenblut rinnt, dem weltabgewendeten prieſterlichen 
Beruf durch die Macht weiblicher Schönheit, Klugheit 
und Grazie zu entziehen, iſt von, dem italieniſchen Dichter 
mit leiſem Humor in der poetiſchen bilderreichen Sprache 
ſeiner Heimath verwerthet und von L. Fulda nicht ohne 
Geſchick ins Deutſche übertragen. Herr Alexander Ekert, 
welcher den Seminariſten Antonio mit dem ganzen 
voetiſchen Schwung und Feuer feiner liebenswürdigen 
Kunſt ausſtattete, fand in Fräulein Baum 
— der Theater ⸗ Zettel bricht in dankenswerther 
Offenherzigkeit mit der bisher üblichen, etwas ſchein⸗ 
heiligen Tradition, die Namen der Nicht⸗Berufskünſtler 
verſchweigen. — Herr Ekert alfo. fand in 
Fräulein Baum eine ebenſo anmathige als 
verſtändnißvolle Partnerin, der man wohl 
zutrauen durfte, den Wandel ihres 
Nur 

zu 


des Abends 
in wirkſamſter Weiſe gegeben war. Das 
Charakterbild von Berla „Der Zigeuner“ erſcheint 
allemal auf der Bühne, wenn bedeutende Charakter⸗ 
ſchauſpieler ſich in einer Glanzrolle zeigen wollen. 
Dieſer wilde Pußta⸗Sohn voll Naivetät, voll Temperament, 
voll Treue, Güte und liſtiger Verſchlagenheit zugleich, 
in dem die Liebe zur Muſik, zu ſeiner Geige und zur 
Freiheit alles in den Hintergrund treten läßt, dieſes 
Urwüchſige Naturkind giebt eine der dankbarſten Auf⸗ 
gaben für einen Charakter⸗Darſteller. Carl Mitell, 
Schweighofer und andere Bühnen⸗Koryphäen haben in 
dieſer Rolle Stürme des Beifalls entfeſſelt, nur entſinnt 
ſich Referent nicht jemals bei einem von ihnen ein ſo 
wunderbares Zuſammenwirken von Erſcheinung, Dar⸗ 
ſtellung, Geſang, Tanz und hinreißendem Geigenſpiel 
vereint gefunden zu haben wie in der Darſtellung des 
Péti am Sonnabend⸗Abend durch Herrn von Bohlen- 
Halbach. Nur eine echte Künſtlernatur konnte 
dieſes Meiſterwerk der Bühnenkunst ſchaffen. Dieſe 
naive Freude, den großen Herrn ſpielen zu 
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auf das wir noch Theil'ſchen Kapelle übernommen und erntete mit den 


Muſikeinlagen lebhaften Beifall. Leider ging die 
Ouverture zu Figaros Hochzeit, welche den Abend ein⸗ 
leitete, in der allgemeinen feſtlichen Unruhe des Hauſes 
unter. Im Großen und Ganzen brachte der Abend 
eine Fülle des Intereſſanten, verbunden mit einem 
ſtarken künſtleriſchen Eindruck für die i fe bie und 
Zuhörer, und ein voller finanzieller Erfolg für die Kaſſe 
des Vereins „Frauenwohl“. Damit können alle Be⸗ 
theiligten zufrieden ſein. t C. B. 


* Perionalien, Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Ro tta 
länder zu Altona ift dem Landrathe des Kreiſes Marie: 
burg im Regierungsbezirk Danzig zur Hilfeleiſtung in den 
landräthlichen Geſchäften überwieſen worden. 

* Lehrerjubiläum. Am Sonnabend feierte Ek 
Lehrer Krauſe in Trutenau fein 25 jähriges Lehrer: 
jubiläum. Zahlreiche Glückwünſche und Blumenſpenden 
von nah und fern liefen bei dem Jubilar ein, der ſich 
in weiteſten Kreiſen großer Beliebtheit erfreut. 

* Oſtdeutſcher Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗ Verband. 
Am Himmelfahrtstage veranſtaltet der Oſt⸗ 
deutſche Lawn⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband auf den Zoppoter 
Tennisplätzen ein Herren⸗Einzelſpiel und 
ein Herren⸗Doppelſpiel ohne Vorgabe. 
Meldungen werden an die Geſchäftsſtelle des Verbandes 
Langenmarkt 40, Hangeetage, ſchriftlich erbeten. Einſatz für 
jede Konkurrenz pro Spieler für Mitglieder 2 Mk., 
für Nichtmitglieder 3 Mk. Die Einſätze find an das 
Bankhaus Meyer & Gelhorn während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden zu zahlen. Nennungsſchluß Mittwoch Nach⸗ 
mittag 6. Uhr. Verſammlung der Spieler auf den 
Zoppoter Plätzen am Donnerstag gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Auslooſung; während der Kirchzeit wird 
nicht geſpielt. * 

* Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein. In der vor⸗ 
geſtern abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins wurde die vor⸗ 
gelegte Bilanz ſowie das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 
genehmigt. Entſprechend dem niedrigeren Zinsſatze der 
Reichsbank hat der Ueberſchuß 81000 Mk. betragen, 
welche dem Reſervefonds II zufließen. Verluſte hat die 
Verwaltung nicht zu beklagen gehabt. Zum Schluſſe 
wurden verſchiedene Zuwendungen an gemeinnützige 
oder wohlthätige Vereine beſchloſſen. i 

* Wohlthätigkeitsvorſtellung. Wie uns mitgetheilt 
wird, findet die heutige Wiederholung der vorgeſtrigen 
Wohlthätigkeitsvorſtellung im Stadttheater nicht zu 
Gunſten des Schauſpielperſonals, ſondern des Vereins 
Frauenwohl ſtatt. i 

* Wilhelmtheater. Da „Die Dame von Maxim“ 
völlig abendfüllend ift, wird das Wundtke'ſche Drama 
„Das freie Volk ſind wir“ heute Abend zum 
letzten Male in Scene gehen und dann dem 
Repertoire abgeſetzt werden. 


Und wenn man es gelten laſſen will, daß der Tag hat er der kleinen Crevette in liebevollſtem Entgegen- intereſſirte Fräulein Anny Benda, die bei allem 


ganz und gar verloren iſt, an dem man nicht gelacht hat, 
nun, nach der Art, wie am Sonnabend die Sommer⸗ 
theater⸗Saiſon im Wilhelmtheater begonnen hat, glaube 
ich nicht, daß die Danziger es nöthig haben werden, für 
die nächſten Monate auch nur einen Tag als verlorenen 
zu bezeichnen. Das ſind mehr als tröſtliche Ausſichten. 
Zeitgenoſſen, ruhig könnt Ihr in die Zukunft ſchauen! 
Als Auftakt der Saiſon ließ ſich wohl kaum etwas 
Geeigneteres denken, als „Die Dame von Maxim“, 
die zum erſten Mal hier in Danzig herumtollte. Der 
keckſte Schwank, der wohl je geſchrieben iſt, das 
Raffinirteſte, was man ſich an Mache denken kann; das 
Verblüffendſte und Gewagteſte, was an übermüthiger 
Frivolität auf der Bühne möglich iſt; das Geſchickteſte, 
was ſich in Verknüpfung verrückter Einfälle, unglaublich 
luſtiger und Teder Situationen herausdeſtilliren Läßı. 
Ein Rekord dramatiſcher Ungenirtheit. Dazu kommen 
die Vorzüge eines geiſtreichen Dialogs, eines blendenden 
Stils, den der Ueberſetzer mit großer Gewandtheit wieder⸗ 
gegeben hat. Es funkelt und blitzt und ſtrahlt alles in 
dieſem Sammelbecken verwegenſter Laune. Mit Lachen 
fängt man an. Und mit Lachen hört man dann erſt 
auf, wenn man ſelbſt nicht mehr weiter kann. Man 
wird förmlich müde vom Lachen. Der tolldreiſte 
Schwank wäre, falls er nur die Hälfte der darin ent⸗ 
haltenen Kniffe und Einfälle, Ideen und Scherze auf⸗ 
weiſen würde, auch dann noch überaus bühnenwirkſam. 
So iſt der einzige Vorwurf, den man dem Stück, immer 
unter dem Geſichtswinkel ſeines Charakters als Schwank, 
machen könnte, der, daß er zu viel Effekte, zu viel 
Schlager bietet. Auf jeden Fall iſt „die Dame von 
Maxim“ ein brillant konſtruirtes „Maxim“geſchütz, 
welches ſeine originellen und glitzernden Ideen immer 
gleich en gros in das Publikum zu ſchleudern weiß. 
Dr. Petypon iſt eines Abends mit ſeinem Freunde 
in Paris ein wenig auf den Bummel gegangen. Aus 
dem Wenig wurde Viel. Zu viel. Zuletzt war man 
bei Maxim, einer Stätte, die für junge Mädchen aus 
guten Familien nicht unbedingt als Aufenthaltsort 
empfohlen werden kann. Hter ereilte den guten Petypon 
fein Verhängniß. Erſtens betrank er ſich auf das Furcht⸗ 
barſte und zweitens machte er die Bekanntſchaſt der 
kleinen Crevette, einer charmanten Cancan⸗Tänzerin aus 
dem „Moulin rouge“. Beſagte Erevette fühlt nun am 
Inächſten Mittag das dringende Bedürfniß, die Be- 
ziehungen weiter fortzuſpinnen. Deshalb erſcheint fte 
pünktlichſt auf der Bildfläche in der Wohnung Peippon s, 
den zur Zeit des Daſeins ganzer Jammer befallen. 
| Ich möchte bei dieſer Pe S ut in dem ‚daB 
ieſe Ei j wenn nd» 
In Bingongeisenen, | einen bedeutend heikleren 


Dr. Petypon gänzlich vergeſſen i 
Gemeinſchaft et feiner Frau verknüpfen. 
totalen Zerſtreutheit, Vergeſſenheit und 


In dieſer 


kommen in ſeiner Wohnung eine Unterkunft gewährt. 
Wenn in Paris der Vorhang ſich hebt, ſo ſchlummert 


Chik und aller Ausgelaſſenheit es aufs Sorgſamſte 
vermied, über eine gewiſſe Linie hinauszugetzen. 


Petypon unter einem Divan feinen Rauſch aus und Crevette Schelmiſche Koketterie, graziöſe Beweglichkeit, über⸗ 
liegt in einem entzückenden Deshabills, bei welchem die ſprudelndes Temperament zeichnen die Künſtlerin aus, 
Sucht, mit Stoffen zu ſparen, deutlich in die Augen welche gleichzeitig Gelegenheit fand, durch den Vortrag 
fällt, in einem blüthenweißen Bettchen im Hintergrund. eines Chanſons laute Beifallsſtürme zu entfeſſeln. Eine 


Als Faydeau's Schwant nach Berlin wanderte, wurde ausgezeichnete Kraft beſitzt das Enſemble in Herrn 


dort aus dieſem Bett ein Divan, wobei an und für ſich[ Hart, der den Dr. Petypon mit feinfter ſehr gut 
der intelligente Zuſchauer auch nicht zu kurz kam, wobei pointirter Komik gab. Vorzüglich auf ihrem Platz 
aber doch der Tugend, dem Anſtand, der Sitte, ſoweit war Frau Scholz als viſionäre „Haubige“, Einen 
biervon die Rede fein kann, nach Möglichkeit Rechnung prächtigen martialiſchen Alten ſchuf in General Petypon 
getragen war. Hier in Danzig nun ift in wohlthuendſter[ Herr Friedrich, deſſen Regieführung außerdem noch 
Form eine kleine Umarbeitung dieſer für unſerenſein Extralob geſpendet fein möge. Eine typiſche Figur 
Geſchmack denn doch etwas reichlich deutlichen Keckheitſſtellte Herr Heuſer (Dr. Mongicourt) hin, während 
vorgenommen, deren Ergebniß ich bereits oben ſchriftlich Herr Werner als etwas beſchränkter Diener ſehr 
fixirt habe. i komiſch wirkte. uin Ster = ee 
Alſo Grevette befindet fih in der Wohnung Petypon's.] Stich ins Bertuodde } n. Durch ihr 
Vergeblich bemüht ſich dieſer, die Tänzerin zu entfernen. friſches Bühnenfertige® Spiel, ihre gewandte elegante 
| i i N i G | Fräulein Wartmann auf. Weiter feien 
eden Augenblick kann feine Frau erſcheinen, eine ſehr Grazie fie en Brandau, Fel p 

reſpektable, etwas angejahrte Dame, von der ſich ohne noch die Dam „Jels, Nord und 


Weiteres vorausſetzen läßt, daß ſie die Lage nicht mit 
Milde und verſtändnißvollem Verzeihen auffaſſen werde. 
ce nun Crevette es fertig bringt, Dr. Petypon's Frau 
ortzuſchicken, wie fie dann von dem Onkel ihres 
Freundes, dem General Petypon, entfprechend der 
eindeutigen Situation, in welcher dieſer die Tänzerin 
findet, für die Frau Dr. Petypon's gehalten 
und von ihm eingeladen wird, in ſeinem Schloß während 
der Hochzeitsfeierlichkeiten feiner Tochter zu repräſentixen, 
das läßt ſich in ſeiner tollen Luſtigkeit nicht beſchreiben, 


Rogge, ſowie die Herren Laube und Fritz er 
wäheif, die zu dem Erfolg des Abends weſentlich bei⸗ 
trugen. . 

g ch bin überzeugt, daß wir dem glänzend zuſammen⸗ 
geſtellten Enſemble, nach dem erſten Abend zu urtheilen, 
noch recht viele vergnügte Stunden zu danken haben 
werden. 4 

Dem Schwank, der das gut beſetzte Haus in die 
beſte Laune zu verſetzen und es ſtundenlang darin zu er⸗ 
halten verstand, ging eine dramatiſche Szene von 
Wundtke „Das freie Volk find wir“, ein in 


Betrunkenheitleine ſehr 


das muß man geſehen haben. Auf dem Schloß des Dransvaal ſpi i 
A 3 i al ſpielend z wir 
Generals nun, wohin ſich der doppelt werheiratheć nicht weiter doriibeni ee Er e, 


Betypon, der ſich in der übelſten Klemme befindet, mii 
Erevette begiebt, erregt dieje durch die Umgentztheit| . X 


ihres Benehmens geradezu Sensation. Man hält ihre 


x 2 A 228 A + P+ Bes + O | + + 
Gamin⸗Manieren für höchſten Pariſer Chick; mam 2 x 
Kunden ihre 1 die A eigentlichen der w: It Meiſterſpiele m Berlin. 
leidung, die Blößen zu verhüllen, nur! 5 7 
ſcheidenen Maaße gerecht wird; man e ee e Von unferm Berliner L. Mitarbeiter. (Tel) 
den Wahlſpruch Crevette's „Hoppla, ent eindrucks⸗ g. Die von Angelo Neumann inſzenirten Verdi 
nicht!“ ſammt der dazu gehörigen ausdrucks⸗ $ Feſtſpiele wurden geſtern mit einer Aufführung des 


i lauben 
vollen Beinbewegung nachzuahmen, in dem G ; 
damit den Höhepunkt des baupiptänsitchen Dolfinements 
erreicht zu haben. Daß unter dieſen m änden das 
Erſcheinen der wirklichen Frau Doltori be ihrerſeits 
Crevette für die Fran des Generals hält, zu den luſtigſten 
Mißverſtändniſſen Ankaß giebtift zu erwähnen überflürfig 
Nachdem ſo durch die grandioſeſte Technik alle Fäden 
ier unentwirrbar verknüpft und verknotet erſcheinen, 
verpufft der Verfaſſer noch im dritten Akt ein wahres 
Brillantfeuerwerk von Witz und Humor, worauf ſich 


„Maskenball“ im neuen Königlichen Operntheater 
eröffnet. Es war ein unbeſtrittener Erfolg, der dem 
intereſſanten Unternehmen zu Theil wurde. Der merk⸗ 
würdige Fall trat ein, daß der Kapellmeiſter den Erfolg 
des Abends herbeiführte. Signor Vigna, der Leiter der 
Vorſtellung, drückte ihr den Stempel des italieniſchen 
Charakters auf und ſein Einfluß führte Sänger und 
Orcheſter zum Sieg, trotzdem manche der mitwirkenden 
Geſangskräfte nicht gerade einwandsfrei find, Alles in 
8009 präſentirte in erſchaar gut. Der 
eifall war geradezu en . kj 
x : a 
EN a | 


Die Darſtellung, welche die tolle Sache fand, war : 
erſter Linie 3% 2 


In 


anerkennenswerthe. 


Nr. 104. 


n. l. Zum Beſuch der „Grille“. Wir konnten 
ſchon kurz mittheilen, daß am Ende dieſer Woche das 
Schulſchiff „Grille“ unter ſeinem Kommandanten 
Kapitänleutnant Freiherrn v. Kayſerlingk in 
unſerer Bucht einlaufen wird, um in den Danziger 
Gewäſſern einen Theil der diesjährigen Oſtſee⸗ 
Admiralſtabsreiſe zu erledigen und daß es bei dieſer 
Gelegenheit auch in Neufahrwaſſer einlaufen 
wird. Die vom Kaiſer zu dieſer Admiralſtabsreiſe 
kommandirten Seeoffiziere ſind: der Chef des 
Stabes der großen Herbſtübungsflotte Kapitän zur See 
Brüſing, der fiğ auch im vergangenen Jahre bei 
den Kaiſermanövern in unſerer Bucht in gleicher 
Stellung befunden hat; Fregatten⸗Kapitän Emsmann 
vom techniſchen Departement des Reichsmarine⸗ 
amts; der Ausrüſtungs⸗Direktor unſerer Marinewerft 
Korvetten⸗Kapitän Hecht; die Kapitän⸗Leutnants 
Kraft (von der militäriſchen Abtheilung des Reichs⸗ 
marineamts); Dümling (der bekannte Vermeſſungs⸗ 
dirigent der nautiſchen Abtheilung); Ahlert (der 
Adjutant des Generalinſpekteurs der Marine und 
kommandirt als Admiralſtabsofftzier zum Stabe der 
Uebungsflotte); Brüninghaus (von der militäriſchen 
Abtheilung); Kranzbükler (von der Zentrale 
abtheilung des Reichsmarineamts) und Jaeger 
(Adjutant von der Inſpektion des Bildungsweſens der 
Marine). Die in Frage ſtehende Admiralſtabsreiſe 
dient mehreren Zwecken; einerſeits verfolgt ſie den 
Zweck der Ausbildung der zu ihr kommandirten See⸗ 
ofſiziere; andererſeits aber werden auf ihr auch ein⸗ 
leitende Schritte zu den diesjährigen Flotten⸗ 
herbſtmanövern erledigt. Es iſt daher mit 


im kommenden Herbſt wiederum eine Rolle zu 
ſpielen berufen find und unſe rer Kriegswerft bei 
dieſen beſondere Aufgaben zufallen werden. 
Ganz beſonders deutet darauf auch die Kommandirung 
des Korvettenkapitäns Hecht hin. 


f j i i llofaal des Hotel du 
go ſchauſpieler Richard im Apo hätte Künstler 


tracht der außergewö nlichen Beliebtheit, welcher ſich 
Herr Richard wad 9 erfreut, war der geräumige 


Gymnaſiums mitwirken wird, während das Orcheſter 


Montag 


* Müllerei⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft. Die Sektion 2 heimlich verlaſſen, 
Weſtpreußen der Müllerei⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft hält 
ihre 18. ordentliche Sektions⸗Verſammlung am 10. d. Mts. 
in Graudenz ab. f 2 

Nach dem Geſchäfts bericht gehören der Sektion 2 
Weſtpreußen 1026 verſicherungspflichtige Betriebe und 2814 
verſicherten Beamten und Arbeitern an. Die Sektion beſteht 
aus 22 Mühlenbetrieben mit Dampf, 44 mit Waſſer mit Dampf 
oder Petroleum⸗Motoren, 21 werden durch Wind und Dampf, 
8 durch Wind und Petroleum, Benzin oder Glektrizität, 
7 durch Wind und Wajer, 2 durch Benzin⸗ oder Petroleum: 
Motor, 367 durch Wafer, 559 durch Wind, ſowie 1 Häckſel⸗ 
ſchneidebetrieb durch Elektrizitüt in Bewegung geſetzt, in 
Summa 1026 Betriebe, gegen 1055 im Vorjahre. Es beſtehen 
ferner 142 Nebenhetviebe und zwar 112 Holzſägemühlen, 
6 Oehlmühlen, 4 Walkmühlen ꝛc. Unfälle ſind im Berichts⸗ 
jahre 92 zur Anmeldung gelangt, von denen 2 nicht ent 
ſchüdigungspflichtig waren. Von den verbleibenden 89 Unfällen 


ſondern fie felbit die 


hat, die Beichte abzulegen. 


ſich geſtern Morgen auf dem Langenmarkt ereignet. Die Muſik 
Glafergefellen des Herrn Schröder waren mit dem war“, und läßt dagegen dur 


ca. 45 Jahre alte Glaſergeſelle Paul Müller, Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 43 wohnhaft, jag in dem geöffneten 
Fenſter über der Uhr des Artushofes, um diefe zu 
putzen. Plötzlich verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte rück⸗ 
wärts aus dem Fenſter, ſchlug noch auf das Portal über 
der Eingangsthüre zum Artushof, wobei er ſich überſchlug, 
und fiel dann leblos auf die Flieſen hinab. Außer 
einer kleinen offenen Wunde an der Stirne wies 
der Körper keine äußeren Verletzungen auf. Herr 
Dr. Stangenberg wurde ſofort zur Hilfeleiſtung 
herbeigerufen; doch konnte der Arzt nur den Tod des 
Müller konſtatiren. Jedenfalls hat er ſich das Genick 


Bericht von H. v. Morſtei 


Weizen matter. Bezahlt 


Gerſte ohne Handel. 


bei Brabank die Leiche der fett drei Wochen verſchwundenen Mk. 160 per To gehandelt, 


Tonne bezahlt. 
gehandelt. 


Mk. 4,50 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker. Tendenz: X 


Neufahrwaſſer. 


Melis 1 Mk. 27,20. 


5. 
Weizen per Mai 168.59, 168.75 
„ „ G Juli 168.—168.— 
„ „ Sept. |168—|163.— 
Roggen per Mai 147.75 148.25 
„ p Juli 145.25 145.75 
a w Sept. 140.25140.25 


3. 5 


3½% RK)... 1905]102.—|101.80 
3/½% m 101.90|101.70 
92.50 92.50 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Mai. 


Putzen der Fenſter des Artushofes beſchäftigt. Der Tilſit eine Schadenerſatzforderung vo 


Wetter: Schön. Temperatur: Plus 


n. 


berg i. Pr. zu begeben. In Elbing wurde er auf⸗ 
gegriffen und ſeinem Truppentheil wieder zugeführt. 5 

* Tilſit, 4. Mai. Nach einem hier zirkulirenden Kürſchner Leopold Schulz, 75 J. 6 M. — ©. d. Arbetters 
Johannes Borkowski, 8 M. — Binnen = Oberlootie Karl 
Juſtizgefängniß enthauptete Frau Braun, die Ernſt Theodor Eh walt, 63 J. 9 M. — Gutsgärtner 
angeklagt war, ihren Eheman 
gebracht zu haben, nicht die Thäterin geweſe 
ſein. Es ſoll vielmehr die vor wenigen Tagen ver⸗ 
ſtorbene Mutter der Hingerichteten auf dem 
Sterbebette ausgeſagt haben, daß nicht ihre Tochter, 
That begangen 
Eingezogene Erkundigungen an zuſtändiger Stelle er⸗ 
gaben, daß die dem Tode nahe Mutter der Hingerichteten, 
bevor ſie das Abendmahl bekam, ſich ängſtlich geweigert 


* Memel, 4. Mai. Ein origineller Prozeß 
annemann und dem 


vv | LJ Lo, 
Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


5. Mai. 


100 R. Wind: SW. 


igg- [im Feld⸗Artillerie⸗Regts. 36 Friedrich Link, todtgeb. — T. 


T. d. Schneidergeſellen Martin Lettman nu, 


— Frau 


d. Bonbonkochers Joſeph Potrykus 11 45 J. ZAŁ. — 


Müller, 35 Jahre. — 


n durch Gift ums Leben S. des Kaufmanns Alfred Schröder. fat 8 m. — Kóniglidje: 


Michael Sadlo, 4 J. 6 M. — T. des Stadtmiſſionars 
Albert Falkenhahn, 1 3. — T. des Fuhrmanns Hermann 
habe.[F rom m, 2 J. 11 M. — Wittwe Marie Elifabeth Henriette 
Gnuſchke geb. Mafuch, 71 J. 4 M. — Wittwe Elifabeth 
Eißmann geb. Hirſch, faſt 90 J. — S. des Muſikers Carl 
Rohrbeck, 1 J. 10 M Kin! í 
Geſchlechts, etwa 4½ bis 5 Monate alt, im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
gaufe verſtorben. 


— Unbekanntes Kind weiblichen 


Spezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Schweres Eiſenbahuunglück. 
Leipzig, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Bei Zſchortau ent⸗ 


erhalten. 
München, 5. Mai. (W. T.⸗B.) In der Abgeordneten⸗ 


kammer verlas heute Vormittag der Vizepräſident 
v. Keller ein Telegramm des Reichstagsabgeordneten 
v. Lama, welcher meldet, daß bei dem heute früh un⸗ 


wurde für inländiſchen hoch⸗ weit Leipzig erfolgten Eiſenbahnunglück der Reichs ⸗ 


Danzig, 5. Mat. 
eſt. Erſtprodukt 
Rendement 6,17½ bez., 6,25 Gd. inkl. Sack tranſito franko 


Hafer per Mat . [162.—/162.50 
„ „ Juli . 159.25159.50 
Mais per Mai 


bunt glaſig 738 Gr. Mk. 184, Sommer⸗ 756 Gr. 
ruſſiſchen zum Tranſit mild roth 
Kubanka 756 Gr. Mk. 188 ab Speicher per Tonne 

Roggen matter. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tr 
Mk. 104 per 714 Gr. per Tonne. 


Hafer feſt. Inländiſcher weiß Mk. 160 per Tonne bezahlt. 
Erbſen indländiſche, weiße Futter- Mk. 150, grüne Stoch: 


Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 75, per 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 110 per Tonne 
Weizenkleie grobe Mk. 4,80, Mk. 4,85, mittel Mk. 4,621], 


Mk. 465, feine Mk. 4,55, Mk. 4,60 p. 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,60, 4,70, 4,72½, 4,75, 4,80, 5,00, beſetzt 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 


. Hamburg. Tendenz: Belt. Termine: Mai 
Juni Mk. 6,47½, Juli Mk. 6,57½, Auguft Mk. 6,65, Oktober 

Mk. 6,92½, November Mk. 6,97½, „Dezember Mk. 7,07½, 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


anſit 744 Gr. 


Mk. 173, für 
740 und 745 Gr. Mk. 132, 


Baſis 88° 


Gemahlener 
tt. 6,42 ½, 


3 5 


—.— 1115,25 


Juli . 114.75 115.25 


Rilböl her Mat . 
„ „Oktbr. 51.90 51.60 
Spirit. 70er loco | 33.70) 33.70 


Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.30 68.80 
Anat. II. Obl. Er⸗ 


gänzungsn. 


58 70 63,40 


3. 5. 


101.40|102.— 


tagsabgeordnete Frie del des 2. oberfränkiſchen 
Wahlkreiſes ums Leben gekommen iſt. Die 
aus Berlin datirte Depeſche lautet: 
Schnellzug verunglückt, Kollege Friedel todt, ich zufällig 
gerettet. Lama. 


Das Befinden der Königin von Holland. 
Schloß Loo, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Das heute früh 
ausgegebene Bulletin lautet: 

Wie zu befürchten war, hat die Krankheit der Königin 
geſtern Abend die glücklichen Hoffnungen vernichtet deren 
Verwirklichung im September erwartet wurde. Unter Be⸗ 
rückſichtigung dieſes Umſtandes kann der Zuſtand der 
Königin gegenwärtig als befriedigend bezeichnet werden. 


Wolf und Schönerer. 
Wien, 5. Mai. (W. TB.) Geſtern folte hier der 


Magdeburg. Teudenz: Stetig. Termine: Mai Mk. N i ; 
6,42%, Gut ME 6,45, guli DER, 658. Nuguft ME 6,621 Ortör⸗ 5. deutſche Voltstag abgehalten werden. Die Ber 
Dechr. Mk. 6,97½, Januar⸗Mürz Mk. 722½ 


ſammlung wurde jedoch von den Anhängern Schönerers 
geſprengt. Als der Abg. Wolf die Eröffnungsanſprache 
begann, wurde er von den Schönerianern mit Zucker⸗ 
ſtücken beworfen. Hierauf kam es zu Schlägereien 
zwiſchen beiden Parteien. Nunmehr erklärte der an⸗ 
weſende Polizeikommiſſar die Verſammlung für geſchloſſen. 
Bevor die Sicherheitswache den Saal räumen konnte, 
erfolgten neuerliche Zuſammenſtöße. 


Das deutſche Geſchwader in England. 

London, 5. Mai. (W. T.⸗B.) Das deutſche Geſchwader 
trifft Mittwoch in Bantry ein. Der Herzog von Connaught 
wird dem Prinzen einen Beſuch abſtatten und eine Nacht 
an Bord des Admiralſchiffes bleiben. 


wieder von der Theil'ſchen Kapelle geſtellt wird. Nicht⸗ * Grundbeſitzveränderungen. A. Durch Verkauf: 310, Pr. 5 4 
ode a Der Ae an Manane Kemi. ß ,d 
Genera probe, in welcher das ganze Programm im Jahreswerth von 300 WIE. Weichſelſtraße 755 y 1 Belo „ „Pibbr.| 9230| 92.30 Dang. Priv.⸗Bank —.-- —.— nunmehr endgültig feſtgeſetzt, daß Prinz Heinrich | 
unverkürzt zum Vortrage gelangt, am Freitag im Fräulein Elsbeth Joſephine Behrendt an den Reſtaurateur 840 Pom, Pfobr. 98.90] 98.90 | Deutsch. Bank⸗Akt. 206.40 206.50 [die Flotte in Berehaven am 9. Mai verläßt und ſich | 
Schützenhauſe ſtattfindet und Eintrittskarten zu derſelben Seffers für 33000 Mk. Pfefferſtadt 61 von der Frau Emilie RT, ® w a Lage nach Krenmare begiebt, von wo er mittels Sonderzugs 3 
in der Muſikalienhandlung von Lau zu haben find. Zebrowski geb, Doſch an die Schmied Friedrich Hintzkeiſchen Aeran i Dresd. Ban Ut. |139.25|139,10 5 W » 1 

| neulandſch. 98.40 98.50 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 103.2510325 nach Dublin reiſt, fih daſelbſt zwei Tage aufhält und auf 


* Der Bezirksverein Danzig des Deutſchen 
Werkmeiſter⸗Verbandes feierte am Sonnabend Abend 
in den oberen Räumen des Gewerbehauſes feiu 
16. Stiftungsfeſt. Nach Konzertpiecen, von Mitgliedern 
des Trompeterkorps des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 36 
ausgeführt, und einem von Frl. Schiemann ge⸗ 


ſprochenen Feſtprologe wechſelten Sologeſänge, Vortrüge % 


ernſten und heiteren Inhalts und andere Darbietungen 


he. 30 „ Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 89. | 
4% Ital. Rente .|102.—|101.90 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.10] 67.— 
5% Mex. conv. Anl. 101.10101.— 
40% Defter. Goldr. 102.60 102.60 
4% Rum. Golór.| . 
von 1894. . 82.25 83.30 


Oeſt. Erd⸗Anſt ult 211.40210.10 
Oſtdeurſch. Banka. 101.75 101.75 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 181.50184.— 
Danzig. Oelmühle 


St.⸗Akt. 


„ „St.⸗Prior. 73.25 73.50 
Gr. Berl. Pferdeb. 203.75 20375 


Gelſenkirchen 
Harpener 


9.50 9.75 


167.40167.25 
169.70/169.10 


demfelben Wege am 12. Mai zu der Flotte zurückkehrt. 


Lord Wolſeley. 

A London, 5. Mai. (Privat⸗Tel.) Wolſeley 
ſoll nach erfolgtem Friedensſchluß zum Generalgouver⸗ 
neur der vereinigten ſüdafrikaniſchen Republiken ernannt 
werden. (Vorläufig iſt an den Friedensſchluß nicht zu 


in reicher Fülle mit einander ab. In Herrn Turk i y i y U i 
$ | p 2 age ＋ 2,20, Schiewenhorſt . 2,28, Marienburg + 1,42, 4% Ni. 1880er A. 99.90) 99.90] Hibernia 164,60|164.50 
lernte man einen tüchtigen Baritoniſten kennen, während Wolfsdorf air 1,38 Meter. 11 22 440% Ruf. inn. Anl. Laurahütte 200.60 200.— [denken. D. Red.) 
von 1894. 96.80] 96.80 Barz. Papierfabr.] 183.50 182.50 


der in unſerer Stadt wohlbekannte und beliebte Herr 


5% Trk.Abm.⸗Anl. 101.30 101.— 


Wechſ.a. Lond kurz 20.47 | 20.47 


Der trausatlantiſche Schiffstruſt. 


Werkmeiſter Gaing durch Reziati r 
Reuters Werken die gury dlalionen aue Jan 1 4% Ungar. Goldr. 101.30 101.40 lang 20.835) 
e nn | | Sonden, B. Mai. (8. 2.8) „Otandan” erfährt 


eifall. In längerer Anſprache 
begrüßte der Vorſitzende des Danziger Bezirks⸗Vereins 
Herr Werkmeiſter Gätjens die Erſchienenen und 
wies auf die großen Aufgaben hin, die ſich der Verband 
durch Einrichtung von Sterbe⸗, Wittwen⸗, Walſen⸗ 
Invaliden⸗ und en ee gefeit Babe. Wie 
aus den Bifemn über die bisherigen Leſſtungen becher 
Am 1. Juli 1899 konnte die Sterbekaſſe des Verbandes 
auf eine Geſammtleiſtung von beinahe 4%½ Millionen 
Mark während ihres 13jährigen Beſtetens hinweiſen. 
Im Jahre 1898 wurden 2540 Wittwen rund 160000 
Mark Renten ausbezahlt, in demſelben Jahre wurden 
für die Waiſenverſorgung 4000 Mark wan Im 

enrenten 


ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Verband. Bei 
einem Tänzchen blieben die Feſttheilnehmer noch bis 


„ Zwangsverſteigerung. Heute Vormittag wurde 
in der Zwangsverſteigerung des auf den Namen des 


Dortm.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . .|179.40/179,50 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗ Akt.] 69.50) 69.60 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— 
Nrth. Pac. pref. Ak.] —.— . 
Oeſter.⸗Ung. Sth.” 
Akt. ultimo 142.75142.25 


4 Oberkriegsgericht vom 5. Mai. 
Ein Unteroffizier als Einbrecher. 

Am 17. April wurde der Sanitats⸗ Unteroffizier 

Grünwald bei dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment, ACR 

dabei betroffen war, als er das Spind eines Unter: 

gebenen mit einem falſchen Schlüſſel öffnete, gu 


urtheilt. Die von ihm gegen dieſes Erkenntniß ein⸗ 
gelegte Berufung wurde heute verworfen. 
Untergebenen⸗Miſthaudlung. 


mehrere derartig wuchtige Fauſtſchläge auf den 
linken Oberarm applizirt, daß dieſer ſtark anſchwoll. 
Das Kriegsgericht hatte ihn zu 14 Tagen Mittels 
arreſt wegen vorſchriftswidriger Behandlung ver: 


gebiete ſehr fill. 


dieſe wurde verworfen. 


Praning, | 


wenig verändert, aber nicht f 
be Umfatz 8000 Liter. 


fanden unter Leitung des Herrn Dr. Schwarzzenbergerſe 


kurz —. 

„ „ n lang 213.95213.90 
Wechſ. a. Warſchau 215.80 —.— 
Oeſterreich. Noten) 85.20 85.20 
Ruſſiſche Noten 216.05216.— 


Brivnatdisfont 


z eſt. Für er Spiritus I 
ohne Faß wurde 33,70 Mk. Fee doch a onen. 


Tendenz: Bet großer Luſtloſigkeit gaben im heutigen 
Börſenverkehr Banken theilwelſe nach, Hütten⸗ und Bergwerks⸗ 
a apia e Bag e e New 0 e 
SE. A altung. Von Bahnen Kanada auf New» York um 2 Proz. 

Der Sergeant Ehriſtian Schibor im Gren.⸗ erholt, dann wieder nachgebend. Oſterreichiſche ana 
Regt. Nr. 5 hatte auf dem Excerzierplatz einen Soldaten |anf Wien ſchwächer. Itallener gebeſſert. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde Kreditaktien auf Wien matt. Sonſt fämmtliche Umſatz⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Audauernd fruchtbares Wetter d e 
urtheilt. Er legte gegen dieſes Urtheil Berufung ein Berichte batten hier anfüngin zwar eine gebridie 
Stimmung für Getreide hervorgerufen, 
ſich die Haltung bald wieder, da das Angebot von 
— . — en] Weizen wle Roggen namentlich für nahe Lieferfriſten 
unzulänglich war, ſogar für beſcheidenſte Nachfrage. Hafer 
konnte vorgeſtrigen Aufſchwung gut behaupten. b 


eine gedrückle 
doch beſſerte 


Wilhelm Voeske, S. — Kohlenhi ) 
i Aj ZE eS te, ©, — Kohlenhändler Richard Shidmi 
ührungen ſtatt. Das Konzert führte das faft 59 0 A Kreft. c. nale Briebrih © e n f h, ©. grębelier DHD 


im Victoria⸗Park Demonſtrationen der Sanitätskolonne meiſter Ernſt Wern, T. — Arbeiter Auguſt Hilje, S 
i JE, — 


180% Tia Jo 


Rüböl nur 


aus guter Quelle zu der Meldung, in der beſtritten 
wurde, daß fih die Cunard ⸗Line der Schifffahrts⸗ 
tombination angeſchloſſen habe, die Kontrole über die 
Cunard⸗Line fei von zwei nichtengliſchen Mitgliedern der 
Kombination erworben worden, und die Linie werde in 
Zukunft nach den Grundſätzen der Intereſſengemeinſchaft 
betrieben werden. 

„Daily Mail“ erfährt, daß der Verkehrstruſt ſich auch 
auf den Stillen Ozean erſtrecken werde, wo ſich 


alle Linien mit Ausnahme der deutſchen heftige Sone 


kurrenz machen. Der Truſt habe auch weitgehenden 
Einfluß auf die von Großbritanien nach Weſtindien 
fahrenden Linien. 


Auf des Meſſers Schneide, 

London, 5. Mai. (W. T. T) Die Times melden 
aus Buenos Aires vom 3. Mai: Die Verhandlungen 
betr. den Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Argentinies 
und Chile, die fih auf die Frage bezüglich der Herab⸗ 
minderung der Rüſtungen beziehen, find nunmehr zum 
Stillſtand gekommen und zwar in Folge der 
Forderung Chiles, in den Vertrag eine Beſtimmung 
aufzunehmen, daß Argentinien bei künftigen Fragen, 
welche die pazifiſche Küſte betreffen und in die Chile 
verwickelt werden könnte, abſolute Neutralität zu wahren 
habe. Argentinien lehnte es ab, dieſer Forderung 


beizutreten. 
ODA 

Berlin, 5. Mat. (W. TB.) Der außerordentliche 
Profeſſor der Univerſität, Direktor der Poliklinik für 
Ohrenkrankheiten Geh. Medizinalrath Generalarzt a. D. 
Krautmann iſt geſtern Abend geftorben. 

Petersburg, 5, Maj. (W. T.⸗B.) Wie die „Nowoje 
Wremja“ meldet, iſt der Schah von Perſien 
geſtern in Aſtara von dem zu ſeinem Empfange dort 
eingetroffenen ruſſiſchen Offizier feierlich begrüßt worden. 


Heirathen: Kaufmann Max Reinecke und Frieda 
Arens. — Ingenieur Ferdinand Hübener und Prarie 


' b ür Politik und Feullleton: Kurd Bert 1 ür 

Beranımorskt 1 5 IE ben Gerta ? Al f SA | 15 

für Provinſenles: Wa ter RIANI, en Ünieratentheii : 9 
i ichael. — Druck und Verlag „Da 

AE ee ier 


Danzig Tatterfall 


empfiehlt ſich angelegentlichſt. 


121277 123726 134467 146322 148285 154828 157233 daſſelbe war ſehr gut beſucht. s 
160082 166401 169008 172175 169408 195917 207779 nia 
216831, (Ohne Gewähr.) 


TEE see 


ne 
Geselliges Beisammensein, atia ™ Sun wi 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Mai. | Ar. 104. 


gehen allen anderen voran! 


Behrs, 
Am Olivaerthor 7 
Täglich: (645 

Wilh. Eyle's 
Leipziger Sänger. 


Wochent. 8 /½ Uhr; 
Anfang: Sonntags zus 


Godna F ha, 


pi e eee Krier- Verein de AR rósste Auswahl, vorzügliche Passform, anerkannt aus i 
aka, e d. Wee, nl eien fg den dee Jupongasse p Nelinnlahik,  Jopongasse A. % © en e 3 


Die Dame von Maxim. General- -Perfammlung neue Bezüge. und Reparaturen in eigener 


Schwank in 3 Acten von Georges Feydeau. 3 
Vorher: Zum letzten Male! p ae 1 i (5988 | 


Das freie Volk sind wir. 1. Mitglteder⸗Aufnahme. 


BED" Fr SEI“ 3 und Kinder. p" 
Dram. Scene a. d letzt. Zeit desBoerenkrieges von Max Wundtke. 2. Verſchiedenes. mea g ; 
Rang: 7 Uhr. Anfang d Konzert e n d. Vorſtell Zuhr. g. a der. Beiträge. 
6591 


zekkkkkkkkkikAkkkkkkkkkkky | le wi & Po. Lugo FJ. AA iser „Lingo 43 | 
Danziger Mannergesang „Verein. H gegenüber Ba n nie 1027. 


\ Preiſe billigſt, feſt u. ſichtbar. Werkſtatt im Haufe. wagten A 
Sonnabend, den 10. Mai or., Abends 8 Uhr, 


3 nach außerhalb franco! i 

F e eee MARNE M 

im Friedrich Wilheim-Schützenhause i m ZEN EEE 
II. Konzert für die Mitglieder. 


Das Liebesmahl der 


im jeder N ni 


R] 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Danzig, Hopfengasse 63/64. 
Feruſprechanſchluß No. 219. (5432 


Wir oleriren Absserst bili: 


Cement Chamotteſteine J Kientheer 
j Thonrohre Schiffspech 


Krippenſchalen Bladoarni(g r poe y 
Rich. Wagner cute | Beni Deitfätinds, Bitterwójfe 
ven j „A 
Grosser Männerchor mit Orchester und Orgel — unter Mitwirkung des > Ss , Ficken, ze ts 


Schülerchors der oberen Gesangsklasze des Küniglichen Eymnasinus und der 
verstärkten Kapelle des Fuss - Artillerie - Regiments No. 2 sowie des Herrn 
Organisten Hanpt. 


— PROGRAMM: 

1. Egmont-Ouverture von Beethoven. 2. 23. Psalm von Schubert 
und 8. Die Himmel rühmen von Beethoven, Männerchöre mit Orchester, 
4. Charfreitagszauber von R. Wagner. 5, Liebesmahl der Apostel 
von R. Wagner. > 


Generalprobe mit unverkiirztem 
Programm 


Freitag, den 9. Mai er., Abends 8 Uhr im Schützenhause. 


Bintrittskarten à Mk, 1,50 und Mk, 1,—, Schülerkarten 4 Mk. 0,50, 
Programm und Texte a Mk, 0,20 in der Te ee Bern, Lan, 
Langgasse, (6621 


7 R 5 Bei gr e Verdauung — Hämorrhoiden — Gicht 
Zu Einſe anungen + 8 i & P _Settletbigłcit — Blutwallungen — Frauenkrankheiten. 
A iger Mineralwaſſer, Apotheken ꝛc. 
Schwarze und cróme Wollstoffe ane in alen Ganbtungon nt 
ion Friedrichshall, 8 
65, 90 Pfg., 1,00, 1,50, 1,80, 2,00 Mt. 8 . eee 


(5509 


Weisse und cróme Waschstoffe 
35, 45, 50, 60, 75, 90 Big. 1,00 ME. ze. 
Stickerei- Roben 
3,50, 4.50, 5,00, 6,00, 7,50, 9,00 Mk. że. 
Stickerei-Unterrócke, Pantalons, Hemden, $$. 
Taschentücher, Chemisettes, Kragen, 32 
Manschetten, Kravatten, Handschuhe, E 
Hosenträger etc. enorm billig. 


Gebrüder Lange; 


Manufaktur: und Modewaareu⸗ Handlung, 
55 ee u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


Sl. gene 9 Gr. Wolluebergaſſe Di Etar. 


Blaue, rothe und grüne Rabattmarken 9677 


Westpremsisele 
Iandselmilliche Darlehnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106% 7. 
Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
— 0 — 


S888 88888886 


Der Vorstan 
Dr. Schustehrus. Cart Klug. 


C... ͤ——— Bu A | 
66580006500000086 4 ‚otheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Das Kasperle -Theater W er en enen 
Verreif e 


NE z: „ Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
vor bem Jatoböthor | Berreite | Total- Ausverkauf!! 


Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
giebt nach wie vor von Nachmittags 5 Uhr ſtündlich A 5 l h 
wegen Aufgabe des Geſchüfts. 


rg Fr Ff RRR 


x 


Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung SĘ Coupons und verloosten Effecten. 
und zwar dieje age mit ganz neuem Programm, u. A begate 101. 2. $ H 
Dr "Sc ulz, KA 10 
Doktor Sau’ Sehensthaten und Höllenfahet. haus, Telephon 100. (6519 Faſt für die Hälfte des bisherigen Werthes Hp 
fa internationale Dr. Dr. Rudolph. i verkaufe ich von heute ab: 


j Herren⸗Gamaſchen Ford wer, c 850 
Katzen - Ausstellung JP Zander 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) i in feuer- und diebessicheren i 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. $ 


Aufbewahrung RKA ZOE von Werthpapieren. (1165 
3 Herren⸗Gamaſchen Labueder, Werth, A 15 500 Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


| geeeeówofdn gz war Sa 200 ee eee 
in Danzig, goni 23 Hamen⸗Stiefel 2 f. d Schnüre 450 Achtung! 
Gewerbehaus, Heilige Geistgasse 82 3 = Side, e Seat 750 Ausverkau i 


vom 4. bis incl. 8. Mai 1902 täglich von 10 10 Uhr 33 
Absańs 9 Uhr geöffnet. (64 
Eintrittspreis a Person 50 Pfg., ‘; Kinder 25 Pfg. 


Große Sehenswürdigkeit! 
Thiere aus allen Welttheilen!! 


APOLLO. 
Heute: Veilchen = Spende. 

Künſtler⸗Quartett. 
affe Cr a bo wr 


add si 5 Moldenhauer. (6627 

eden Diensta 

Ven 8 bis 7 Uhr Kaffer-Ronz ert. 

Bei günſtigem Wetter findet das Konzert im Garten ſtatt. 
Am Himmelfahrtstage: 


Grosses Garten-Konzert. 


ſchmerzloles Bapnziesen. Mia Kuaben⸗, Müdchen⸗Anopf⸗ u. Schnürſtiefel 


| cf zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Für Ganz beſonders billig: 


| Gelbe Herren-, Damen- und Kinder-Knopf- 


Zahuleidende ne 
5 | = 
; A. (a Oerilig K, 


== Kinderſchuhe von 50 Pfg. an. 
nn en 55 785 A 


E Regel prei i sen 


eeignete Gegenſtände, 
worauf befonberer 1 bewilligt 1 A 


. Ed. Axt, "Zanggaffe 57/58, 


eines Poſtens (97608 


hlace- n. Stoll Handschuhe 
ehenso (raratien 
fa belhaft billig. 


Dr. Brehmer s Georg en 


weltberühmte Heilanstalt für | jet füt, Markt ts, 


Ecke at neben bent 
Reſtaurant Prinz Heinrich. 


Lungenkranke . 
Görbersdorf in Schlesien. na Spoftbillig IE =) 


4 „ „Chefarzt: 3 „(175 pad ca. 200 vorj. 
Geheimrath Petri, Bona s langjähriger di helle Jaquets, 5 


A Wodaege, 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. ATE 


Streichfertig a Galfaria 


Fußbodenglanzlackfarben, en haltbar, ſchnel trocknend, 


Leinülfiruiß, garaukirt rein, 
Fußboden⸗, Kutſchenlacke że. 


Carbolineum — Pinſel — Leim, 
ſowie ſämmtliche Arttket für Maler, Lacktrer, Tiſchler ze. 


Versammlung empftehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 


findet Drogen- und Farben- kamena 8 


A A = 
Mittwoch, den 7. Mai er., Abends 8 uhr, Yerkanfostellen. (6030 0 Ed. Kuntze, Milchkanneng. 8. 
im Reſtaurant „Zur Krahnthorfähre“, Krahnthor, Lange 
Brücke 15, ſtatt, wozu alle Mitglieder freundlich eingeladen 
werden. Der Vorstand. 


Königsborger Pfordeloose k f 
Mk., 11 Loose 10 Mk, 
Żiehg. 28. Mai, Loosporto M 9 
und Gewinnliste 30 Pfg. 

extra empfiehlt 


ESasmaschinisten- 


den diesjährigen 

Vorzüglichste Winterkuren. wage Beli, (dk g 
N gratis durch die Verwaltung. EE EN 
EEE E E A @ Einige lange vorj. 

oK 9 Mäntel, 5 

s í früher bis 20 PA 

al 4 jetzt 8 u. 4 Mk. B 

"m p 7 [I Wh m: Hirschberg, ji 

von sämmtlichen ausgestellten deutschen — — 
Fahrrädern (20 94 I RÓŻ GZK * 

allein den ee a, un Dienstag, 6.Mai cej 

ki während des ganzen Tages 


d jetzt 3, 4 nnd 6 Mark. 4 
| b 3 
erhielt auf der lg! Paris 1900 pi Langgasse 8. 

| von Bouillon gewürzt mit 


hy Dr. Kneine’s 


Evang, Gesangblcher| 9 Arnika: Franzbranntwein, 


Konfirmationskarten | bedeutend besser in der Wirkung als 1 


Bürgerverein Deutscher 
a een gewöhnlicher Franzbranntwein, 


NE Privat- gewöhn! a 
nd oa FEN en ee 


Parkettłasebóden 


in reichen bfu 


empfiehlt (97896 als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be-W 


Mittwoch, 2. Mai 1908, * Verein, |M-Schröterfangenmekt5| ber Sch bend üs. ar 1 Vor aaan A eichene Stab fussböden, FYT 
pric: 8 uhr Abends Papier- u. Schreibwaaren. wird gewarnt. N 5 0 ig $ 6 p EB doppelun 8655 ! * 
imVereinelokal Hotel Sellers ln nas. aT + b d RAA AE Ee Pa en er 8 en ! PEZET 
Weichſe dane Abe 8 Uhr, n Ga Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. offeriren ak. (6241 |! dem hervorragendſten Ber: | 


u haben nur in der (1876 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, 


beſſerungsmittel von Suppen 
und Speiſen. Jedermann tft 


l 
Tagesordnun ende hause (6619 


A. Schoenicke & Co. 


z Berber bes Monats verſauumlung Ed. Kunt Milchk Parkett⸗ Er 2 Binduftzie hierzu höflichſt eingeladen. 
dammes in der ne gate Beſprechung des ſoeben ein- li. untze, Milch WENN 8. DANZIG. É Georg Schubert, 
3. Erhöhte Fahrpreiſe der gegangenen Geſchüfts⸗ und Kamto: one No. 12, Große Verggaſſe Nr. 20. 
4 geridjedeie uz zapetajien Kaffenberiht® der Hauptver⸗ 7 Zsa ; an UE 
. ft ż au e . 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. Er Zahlteiches Erſcheinen et: 4 p schönste Plättwäsch 7 Augeſammelte 
6. GREY Eua e en Gäſte willkommen. W A mycia ae ank ras 7 erhält man durch Anwend, der 

Auderebefondere mufifali iſche . feiner Nurstwagren „180, 2 old. Medaillen“ | weltberühmten 3 Jefte, 

\ | » g amerikanischen paſſend ung R. em 


Ueberraſchungen. (6595 Ortsverein der Töpfer 


lol. N un mater, Blumenthal 4Co. 


zu Danzig. Breitgaſſe 117. (6625 


ereins⸗ niang | 
sd bet Z. Mal y Aż ins Ber fommi 115 Pneumatics Mk. 7,50, 
; "(6 ti | ter ih Der Vorstand. Luftschliiuche „ 4,50 


Abends 8 Uhr: 
unter Garantie Spie 


Max Cron, esd 
Häkergasse No. 8. 


W IM dogi 102. 


Bank- u. Privatgelder A 


zu 4½ Prozent haben in jeder Höhe erststellig 
u vergeben. 


M. Fürst & Sohn, 


£angfubr, Hanptſtraße 130; Dauzig⸗ Fiſchmarkt 5. E e 


heute eingetroſſen. 


brillant -Glangstirk an = 


Fritz Schulz | jun. 
Aktien - Gesellschaft, ER 


leicht und sicher mit Jaon 
Plätteisen. (35 


. Goldene Medaille 
Weltausst. Paris 1900. 


Der Vorſtand. [Offerten unt. H 640 an die Exp. 


( 


FEN KEGEL DIE I GZ 72 . Dr r RP we : 6 * PER MISZ = — = 


Nr. 104. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 5. Mai 1902 
nicht ſehr häufig. Und wenn fie vorkommen, jo haben ſund Farbenton, welche geniale Anlage verrathen. Ueber 


ſie in den ſeltenſten Fällen in ihrer ganzen Erſcheinung 


und ihrem Weſen das, was man im weiteren Sinne 
„Raſſe“ nennt. Hier aber, bei den hier ausgeſtellten 
typiſchen Vetretern der einheimiſchen Hauskatzen⸗Arten, 


Geſchäftsjubiläum. Sein 25jähriges Jubiläum 
die wilderregte See treibt der Sturm graue Wolken⸗ als Angeſtellter der Firma Singer Co. A-G. 
maſſen hin, die, wie wir hören, der Natur abgelauſchtſſeierte geſtern Herr Richard Zimmermann, der 
find. — Das Bild dürfte allgemeines Intereſſe finden. Vorſteher der hieſigen Filiale der Aktien⸗Geſellſchaft. 4 
* Polizeibericht vom 4. und 5 Mai. Verhaftet:] Er ift am 4. Mai 1877 als Reiſender bei der damaligen i 
Ik findet man das in ausgeprägtem Maße. 16 Perſonen, darunter 4 wegen Körperverletzung, 2 wegen Firma Neidlinger in der Filiale Magdeburg eingetreten 
N VISAN l ll- fl | Ul Il Und doch, wie einfach find die Hauskatzen, wie wir Bedrohung, 2 wegen Unfugs, 1 wegen Hausfriedensbruchs, und bewährte fich fo gut, daß er nach kurzer Zeit Bor- : 
| fie kennen, gegenüber vielen ausländiſchen Kagenarten!|4 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos: 34 Perjonen. |jteger des Depots in Landsberg an der Warthe wurde. $; 


z ie Ausſtellung bringt dabei Prachtexemplare von Gefunden: 1 rothbraunes Tńjdden mit 2,15 Mk und Er verwaltete ſpäter die Filialen in Schwerin und 
der „Danziger Neueste Nachrichten“ liegt unserer 80 R weſche uicht einmal die en en Aae Gab a fiz Muguf Giso, Seton e Bromberg und ſfiedelte 1807 nach Danzig "AE ‚Hier 
m Ne ns ale e 
A b o 22 $ ür Gebauer, am 27. März er. goldener Ring mit rothem i 1 pi sd: A 
Dasselbe enthält alle Züge und Zuganschlüsse derfper Angora⸗Katzen ein, jener ſchönen Thiere mit Stein, abzuholen aus dem Sundburean der Königl. Polizei⸗ ſchaft für den ganzen Often. Das Geſchäft hat ſchließlich 
Königl. Eisenbahndirektionen Danzig, Bromberg und ſeidigem, langem Haar, die bei uns den meiſten Leuten | 
Königsberg nebst angrenzenden Strecken, der Marien- 


Direktion, im April er. 1 Spazierſtock abzuholen aus derjeinen ſolchen Aufſchwung genommen, daß die Firma das 
nur dem ee nach 7 find. Hierher gehört der Volksbiblither 2, Langgarten 23, am Mittwoch Nachmittag von ſtattliche Haus Gr. Gerbergaſſe 5 erworben hat, wohin 
5 > ii von der zl. :glidjterei i 
burg-Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn, des Neon- berühmte, . Bolfeatshaufen in 
teich-Liessauer Kleinbahnnetzes, der Marienburger 


5 bis 7½ Uhr und am Sonntag Vormittag von 11 bis 12½ Uhr. ſie am 1. Juli überſiedeln wird. 
Bayern ausgeſtellte Kater „Dodo“, der in Paris den 
Kleinbahnen nnd der Haffuferbahn Elbing Braunsberg. 


Die kg boa se haben A trl py ai 

„Grand prix“ davontrug, aber jetzt leider gerade in der ne e Handel und Induſtrie. 

Maujer liegt a Fr OR ee Liverpool, 3. Mai. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen 
Wie bisher ist dem Buche eine Routenkarte beigefügt, „8. . . g: , 
ausserdem hat es einen kleidsamen Umschlag erhalten, 


Königl. Polizeidirektion zu melden. 
Schöheit präſentirt. Aber die prächtige Zeichnung der davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: I 
sodass wir hoffen, mit demselben unseren geehrten 


Am 2. Mai er. zugelaufen 1 weißer Hund, rechte Backe 
A leriſche Kopf, die ſch Fürb gelb, abzuholen vom Lokomotivführer Herrn Karl Aulich, 
Bruſt, der maleriſche Kopf, die ſchöne Färbung des Ruhi Amerifani Ren Liste 5 | 
3 5 ; z ; g. merikaniſche good ordinary Lieferungen: Nahe 4 
geles treten doch deutlich in die Erſcheinung. — Hierher Termine ruhig, entſerntere fletig. Mai B/s, Verkäuferpreis, 
Abonnenten eine erwünschte Gabe für Komtoir und 
Familie zu bieten. 


RP ee 18 che, 2 in Gold geſaßte Hirſchzäh 
Verloren: roche, 2 in Gold gejakte Hirſchzähne, 
gehören auch „Mulini“, ein Geſchenk des Prinzen abangeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Mat- Juni 5½ Känferpreis, Juni⸗ Juli 5—5½¼ do., Julie 
Ludwig von Bayern an Herrn Fleſch, und „Münchener Auguſt 5 do., Auguſt⸗September 48% Verkäuferpreis, 
Bumferl“, im Beſitz der Wolfratshauſener Züchterei, September⸗Oktober 4, Käuferpreis, Oktober⸗November 44 
in London mit dem großen Ehrenpreis ausgezeichnet; e Schiffs⸗Rapport. Verkäuferpreis, November⸗December 42/8 /—450% do., December⸗ 
beide an Schönheit mit „Dodo“ wetteifernd, wenn auch Neufahrwaſſer, 3. Mai. Januar 428/429 do., Fannar -Februar 427 ½— 42¾ d. do. 
ſehr verſchieden von ihm in der äußeren Erſcheinung + es: „Meta,“ Stapt, Buttelmann, von Brake k LE abe W F a n petig po 
; j f : > SM oats. nkünfte im Nordweſten, ſchwächte ſich ſodann ab auf Ber- 
Es ſteckt Sa en drei Katzen, die noch nicht Geſegelt: „Lina,“ SD., Rapt. Permien, nach Stettin mit käufe der Hauſſiers und Baiſſiers; ſpäter zogen die Preiſe an 
e e 15 r dE a (Me 40 ein en = sae 1 E wen auf ARA PE 155 Sana, auf ee in 
a ) gorakatze r. tern. „Marie, apt. Jenſen, na öge mit Holz. im Südweſten un xport än e; weiter in nachgebend au = 
ſtellt eine werthvolle Vertreterin der Gattung dar. Stralſund,“ SD., Kapt. Thorbjörnſen, nach Ehriſtiania via Realiſtrungen und Verkäufe der Baiſſiers. Eine hierauf folgende 
elch' reizendes amilienleben ü jej Königsberg mit Gütern. „Emma,“ SD, Kapt. Oldenburg, Erholung auf ſchlechte Ernteberichte ging wieder verloren A 
Mr sch a n SK leagen Bieje W oik nach Harburg mit Holz. „Ansgar,“ Rapt. Glaujen, nach Lynn auf geringen Exportbegehr und lokale Verkäufe. Schluß 
\ iere mit dem gleichmäßig dichten Fell und d rf. | mit Holz. „Aftad,* Kapt. Jönſſon, nach Libau leer. „Bern⸗ſſchwach. bis niedriger. — Mais gab nach der Eröffnung 
5 dig rein blauen Augen! Mutter Mi en 4 815 hard,“ SD., Kapt. Arp, nach Hamburg via Kiel mit Gütern. nach auf Liquidation, flottes Angebot und auf günſtige Ernte, 
würdig Di Ihe i 8 W. utter Mieg hegt die Whitefield” SD. Kapt Johns, nach Montreal mit Zucker.] berichte, erholte fiğ ſodann entſprechend der vorübergehender 
kleinen ne n der Wolfratshauſener Züchterei Neufahrwaſſer, 4. Mai. Feſtigkeit des Weizens, fiel jedoch ſpäter im Preiſe auf Liqui 
das Licht 5 e 1 mit rührender Sorgfalt Angekommen: „Alſen,“ SD. Kapt. Stuhr, von Hamburg] dation. Schluß ſchwach, 1½ bis 156 niedriger. ' 
und Papa r reibt fiğ an der Wand — er iſt im w Gütern. „Franz Lauſert,“ SD., Kapt. Vorſatz, 5 a New Dort, 3. Mai. Abends 6 Uhr. (Privat- Tel) d 
benachbarten Käfig abgeſchloſſen — ſehnſüchtig hin und leer. „Cumbrian, SD, Kapt. Cbarleſſon von Mrethil mit 2%. 3/5. 246, 3%. 
her. Still hockt im dritten Käfig noch eine Mietz ähn⸗ Kohlen. „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, von Dunſton mit Kohlen, 


F e ERENT 


im Gewerbehaus. 


Kann es wohl eine große Thierfamilie geben, die 
verſchiedener, ja widerſprechender im Volksmunde 
beurtheilt würde als die Katzen? Ihr gehört der 
König der Thiere an, der ſtolze Löwe, ihren Angehörigen 
wird Reinlichkeit, Anhänglichkeit, Schmiegſamkeit nad) 
gerühmt, und andererſeits — wie wenig Schönes jagt der 


Internationale Katzen⸗Ausſtellung 


A Gan. Pacifie-Actien] 12537] — [Kaffee b 

5 A ; + ; 1 fi : 16 Koaks und Chamotteſteinen. ; sE -Ofctionl 785 2 Mat 498 N 

Begriff „katzig“, wie geringe Schmeichelei liegt in der licher Art, eine ſiameſiſche Landkatze. — Es ſoll mit Geiegelt: Avona, Kapt. Sie, nach Montreal mit Zucker.] North. Pacif-Actien] 73% ver Pai 4 — i 
Bezeichnung „alte Katze“, und nun gar erft der „Kater“ Todesſtrafe bedroht fein, ſolche Katzen aus dem „Thomas Leigh,“ S, ipt, Voß, zł: tnt 1 De Al SGH taka 155 a z JS 


der moraliſche, wie a 1 Seekrankheit ſo ver⸗ 
zweifelt nahe verwandte phyſiſche. 

Wie manchem Andern in der Welt, ſo ergeht es eben 
auch den Katzen, die uns Menſchen ſchon jeit Jahr⸗ 


Königreich Siam zu exportiren! aul Podeus, SD., Rayt. do. ftanbaxt white. . — Wei 

Wie ungewohnt ſehen weiter die ganz ſchwanzloſe Gütern und So, D, Zoran GD. Sab. 1 e nac do. Gren Bal. at Sit; ber Mai «. «.| 8t | 819% 
Sumatrakatze, von Herrn Lande: Danzig aus-] Suttonbridge mit Holz. „ühlenhorſt,“ SD., Kapt. Marquardt, , Ei . n d A e lae dni 
geſtellt, und die Mankatze oder Knotenſchwanzkatze nach Lynn mit Holz. Berenice,” SD., Rapt. Dumehand, nach ch per Ech ee sui 


anal 111 i z i Spi Amſterdam mit Zucker. „Orient,“ SD., Rapte Moir, nach Chicago, 3. Mal, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) i 
taujenden anhängliche und nützliche Hausgenoſſen Heriuon der engliſchen Inſel Man aus; die Mankatzen T „Orient, , 25. 3/6 245. 35. ł 
weſen find: fie werden verkannt, ſoweit man ihnenſſtoßen ſich als junge Thiere alle Schwanzwirbel bis auf e nab ee i (TE „Sieberdina II,“ Kapt. Gen RA 

5 „ ad ehr 85 nung gen 4 a wan x 8 95 ganzen Thierwelt X Nenfabrwater, 5. Mai ber Drei ad 70 5 pi Staż WE dż — 

rößten Theil erſt durch unliebe, verkehrte Behan aum ihres Gleichen finden dürfte Geſegelt: „Delfyn,“ Kapt. r > e Juli . 262 er Juli. e e 10. =N 

feit ens der Menſchen erhalten haben. Und beſonders] Und ſchließlich die Ginſterkatze, das über einen Bol gelt: „Delfyn, pt. Beck, nach Friedrichſtadt mit] ver September .| 753% | 755) Port der Juni 16.024 


bei uns in Deutſchland haben ſie ſich meiſt einer recht 
wenig guten Behandlung zu erfreuen gehabt. „Eine 
Katze hat ein zähes Leben“, fo denkt man vielfach, und 
meint dabei, daß deshalb dieſes Thier am geeignetſten 
ſei, nach Herzensluſt gequält zu werden. Soll dadurch 


Meter lange, ſchmale Thier mit der Tigerfärbung und 
dem Iltiskopf, der beſte Rattenfänger, den man kennt, 
und dabei ein Hausthier, das nachweislich ſchon ſeit 
etwa 10000 Jahren! den Menſchen feine 
Dienſte leiſtet! Das hier ausgeſtellte Exemplar iſt 


915. 
Ankommend: Schleppdampfer „Unterweſer 18”, : zę 
ką . Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Einlager Schleuſe, 3. Mal. Thorn, 4. Mai. Waſſerſtand: 180 Meter über Null. Wind: 
Stromab: 1 Kahn mit eichenen Bohlen. D. „Oſterode , Weſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Kapt. Mull, von Oſterode mit 20 To. Hafer an v. Rieſen, Schifhs⸗Berkehr: 


2 n 5 N Pi sę 4 Ci us . u AE gwa JI CWI . ZR JG TO 
bie Anhänglichteit vermehrt, die Gutartigkeit gehobenſübrigens das einzige lebende, daß in ganz Europa Ant d. h A en e . Buß Name 
werden? Iſt es dann ein Wunder, daß die Thiere exiſtirt. N eee e l m an Gm] der Kasten SJabrzeng] Ladung | Bon Nach 
vorſichtig werden und die ihnen von Mutter Natur als] Sei's genug der Einzelheiten! Auf jeden Fall bietet Bereng, Carl Teichert von Königsberg mit 27. To. Roggen men 


Waffen verliehenen Krallen und Zähne gebrauchen, 
1 ſie Furcht vor neuen Mih oand Aen haben? 
Wie anders als bei uns find die Hauskatzen in andern 
Ländern, z. B. ſchon in dem ſtammberwandten England, 
und noch mehr bei den Völkern, wo ſie, wie im alten 
Egypten, unter religiöſem Schutz ſtehen oder ſtanden! 


Durch Mißhandlung wird der Charakter verdorben, 


die Ausſtellung fo reichlich viel des Intereſſanten und und 110 To Weizen an G. Salomon, ſämmtlich nach Danzig; 
Anregenden, daß ſich ihr Beſuch lohnt. Der Meinung Ant. Dronzkowski von Nakel mit 121 und 
waren auch wohl ausnahmslos die vielen Hunderte, von Bromberg mit 225 To Zucker, beide an Wieler u. Hardt⸗ 
welche den Saal geſtern ſchon am Vormittag, lange vor aan Meufabrwaiier; oj. tengostt von Bromberg mit i = : 
der Eröffnungsfiunde, bevölkerten. Welches Vergnügen]? 5 er er a 15 e eA und Wetterbericht der Hamburger Stewarte vom 5. Mai. 
hatten die Kinder vor allem an den verschiedenen Sagen: Gicyman 46 ihne M Kohlen, U er (Oria.⸗Telear, der Dany Neuefte Nachrichten.) 
familien; in wirklichen kleinen Bettchen liegen die zier⸗[D. „Bertha“, Rapt. Gnoyke, an A. Zedler, D. Julius Born“, 
lichen Kätzchen, oder ſie ſpielen in poſſirlicher Weiſe mit 


Kaminsti 
a 
r. Lewandowski] Reyna 


D. Weichſel Güter Danzig Thorn 
Kahn Quebrachoholz do. Warſchau 
do. do. do. p. 


durch gute Behandlung gehoben. 


Bar. 


Wind Wind⸗ 


h Rapt: Schillkowski, an v. Rieſen, beide nach Elbing, D. Stationen. À i Tem, | 

Wie wohl fih die Katzen bei ſachgemäßer, liebevoller der Mutter. Die Beſucher kamen aus allen Geſellſchafts⸗ gGrandenz“, Kapt. Lipinski und D. „Alice“, Kyt. Greifer an Mill. ſtärke nen Celſ. i 
Behandlung befinden, wie gutartig fie dann find, das kreiſen; auch Oficiere waren in großer Zahl anweſend. Rud. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. fnan 7610 IR N | 
łównte wohl kaum irgend etwas beſſer zeigen, als die Uebrigens hat auch der Korps⸗Kommandeur Gzcellenż| Stromab: 3 Kühne mit Biegen, 1 kuhn ug Men Blackſod 767,9 NN ie Heiter H 
internationale Katzenausſtellung, welcheſv. Braunſchweig feinen Beſuch zugeſagt. fabrikaten. D. „Thorn“, Rapt Wit von Thorn mit 20 To. Shields 7624 NNO ſſchwach bedeckt i A 
geitern im Gewerbehaus eröffnet wurde. Durchaus] Daß auch mancher Kauf abgeſchloſſen wurde, erſcheint[ Weizen, 28 Zw. Hülſenfrüchten, dib. Gütern an Joh. Ick, ZEW, 767,6 [NW | feiich wolkig y 
nicht furchtſam, laſſen fie fih durch die Käfiggitter unter ſolchen Umſtänden begreiflich; namentlich Angora⸗ Danzig. D. „Bertha“, Rapt. Gnoyde, von Elbing mit div. Isle DAE | 766,6 NNW ſſchwach heiter | 
ſtreicheln und frauen, namentlich von Kindern, und mit katzen wurden in größerer Zahl im Preiſe von 15 bis Gütern an A. Zedler, Danzig. Frz. Wilgorski, Ant. Grajewski Parte == = rn EZ = | 


wahrem Vergnügen reiben fie dabei das weiche Fell 


40 Mk. erworben, aber u. a. auch eine ſiameſiſche Katze von Thorn mit 373 rejp. 323 To. Zucker, Mich. Meirowski Blijfingen wolkig 


am Gitter und a die 5 Körper. ee für 600 Mark. gon . 5 0 144 To. Melaſſe an Wieler u. Hardtmann, Helder wolkig 6,2 
eine vielſeitige Hauskatzen⸗Geſellſchaft hat ; : + ; eufahrwaffer. i z i : 5 
i ae Was a an Arten en für die Ausstellung; an zi ale 1207 Stromanf: 5 Kühne mit Steinen, 8 mit Kohlen, Sinesnues / oe 13 
hier be ; i i 8 er ‚usitellung; gilt doch die Katze auch als Symbollz mit Gütern, 1 Kahn mit Koars, 1 mit Salz. D. „Margarete“, Skagen 5 
ben und Formen in den verſchiedenſten Ländern Reinlichtk d Ord k é 8 wolkig 6,8 
an Farben ; ür Rend 8 5 Dabei für Reinlichkeit und Ordnungsſinn! A. K. [Kapt. Janzen, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, Kopenhagen ©. 5 bedeckt 4,4 k 
eriftiet, das hat ſich für Rendezvous gegeben. Dabe Elbing, D. „Marla“, Rapt Klinkowski, D. „Tiegenhof, Mapt | Karlſiad icht bedeckt 3,6 j 
hat es die Ausſtellungsleitung, die ſich bei dem Zoologen Kurreck, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. Stockholm f | 


und Thierarzt Herrn Joſeph Fleſch aus München in 
den beſten Händen befindet, ausgezeichnet verſtanden, 
die rechte Grenze zu ziehen, eine Ueberfüllung der Aus⸗ 


D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, D. „Graudenz“, Kapt. Schröder, Wisbo * 55 Kill A 
von Danzig mit div. Gütern an Lublinski, Graudenz. D.] Haparanda N leicht] wolkenlos 
„Neptun“, Kapt. Rochlitz, von Danzig mit div. Gütern an 


Lokales. 


LU 
© 


D 


R Das Kanonenboot „Panther“ hat heute Morgen } s ` Borkum 7595 ä 
ſteuung zu verhüten. So wie fie it, ift fie überſichrlichſe uhr feine Siegeitelle am Holm verlaſſen und feinel un angie mi dib. Bite an Rleflin, Thorn. . eitinn 1509 i een Bebert | 68 
und ſeſſelnd. Peinliche Sauberkeit herrſcht überall, Reiſe nach Kiel angetreten. ; f : t Hamburg 157,6 [WSW ſcchwach bedeckt 62 
ta Käfig enthält ein weiches Lagerkiſſen, vielfach mit] Trauerſchmuck. Für den verſtorbenen Prinzen Pr ksz ee OO BU Tea A 
eidenem Ueberzug, einen Kaſten mit Sägeſpänen und Georg von Preußen haben verſchiedene König⸗ Aus der Geſchäftswelt. Nesjabrwafer. noe 780,9 ER ibt beiter 90 
ein Milchnäpfchen. Wie ſollten fig da Kater Hinz und liche und ſtädtiſche Gebäude ihre Flaggen auf Halbmaſt | 7 x Memel 756,2 SSW . leicht Nebel 2,8 
Murr, oder Schönmietzchen nicht behaglich fühlen! gehißt. a. Die Internationale Silber⸗Komp. Vereinigte Staaten a an i : 5 675 
Ueber 100 Nummern zählt der von der A. Müller Gewitter gab es geſtern Nachmittag ſchließlichſſvon Nord⸗Amerika, mit einem Aktienkapital von . in = leicht 98 900 

vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei handlich hergeſtellte nachdem die Temperatur am ſpäteren Nachmittag zwarſ84 Millionen, hat eine Niederlage und den Alleinver⸗] Berlin 758,0 W mäßig wolkig 8,0 N 
Katalog; darunter überwiegend lebende Angehörige des nicht ſehr warm, aber ſchwül geworden war, im Weſten. kauf ihrer Waaren der Firma C. H. Danziger in der Chemniz 7 760,0 SW ſſchwach halbbedeckt! 65 
Katzengeſchlechts. Und was für Thiere! Ja, in Eng⸗ Die drohenden ſchwarzen grauen Wolken überzogen auch Langgaſſe Übertragen. Das Fabrikat, welches ſich dem Breslan 758,0 NW U ſchhwach bedeckt 80 | 
land R A: prächtige Rieſenhauskatzen öfter|unfere Gegend mit Regengüſſen, aber ohne elektriſcheſengliſch plattirten zur Seite ſtellen kann, hat den Vor⸗ Metz 76% NW ſchwach] wolkenlos 51 | 
1 w 151 En nfaebn Pfund ſchwere und dabei noch Entladung. Obwohl der Himmel gar nicht ſicher ausſah, zug, daß ſämmtliche Gegenſtände aus weißem Unter:| Frankfurt (Maln) | 762,1 wi | Leicht balbbedeckt TE 

| nich 105 aus © ib gewachſene Cypernkatze (Katalogſſuchten doch die Bewohner der Stadt in großer Zahl] metall gearbeitet find und eine vierfache Silberauflage| Karléxuhe 768,2 Nin ſchwach rc 64 
Ai ) a en ge 1115 die Tüpfel-, Räder⸗ und die die langſam zum Grünen ſich anſchickende Natur auf. haben, jedoch kaum die Hälfte koſten. Der Preis ift den ai hu „„ <= 
gelben AA 1 abe 10—12), die ihre Heimat] * Musgeſtelltes Bild. Im Schaufenſter derſhier üblichen Alfenidewaaren gleich. Jeder Gegenſtand Bod # 761 Od mäßig wolkenlos] 56 
in Königsberg un haben, oder die lang- und [Saunier ſchen Buchhandlung ift wieder ein Gemälde] trägt die volle Firma als Stempel und bietet hierdurch Riga > 754,6 SW — | bedeckt 4,6 
weichhaarigen ſchwarzen Hauskatzen (Nr. 2 und 3).Junjeres hochbegabten, einheimiſchen Marinemalers 


gleichzeitig e Go nić ARENA ee g 
find zum Theil im Schaufenſter ausgeſtellt un ehen] Irland, Depreſſionen befinden ſich über dem Mittelmeer und 
in Theekeſſeln, Kaffeſervicen, Weinkühlern, Armleuchtern, In ſolche unter 755 a. Ener von Dänemark bis Weft- , 
Brodkörben 20. ꝛc. und dürften von maſſiven Silber⸗rußland. In Deutſchland ift das Wetter kalt und veränderlich. 


Auch Danzig hat einzelne beachtens 


i iber 7 i lich von 
i j jtenśwertfe Exemplare Ein Maximum über 768 mm befindet ſich weſtlich 
geſtellt, fo wiegt z. B. die von Herrn Einhaus, Obra, 
ausgeſtellte Katze etwa 12 Pfund bei normalen Formen; 


| Conrad Schmidt ausgeſtellt: S. M. S. „Charlotte“ 
| onſt aber giebt es doch, jolhe Thiere in Deutſchland 
| 


auf ſtürmiſch bewegter See. Wie man das bei dem 
Künſtler ſchon nicht anders gewöhnt iſt, bietet auch 


esmal die See einen Stimmun thum chnunglſachen ſchwer zu unterſcheiden ſein. (298 Forldauer dieſer Witterung ift wahrjheint 5 
Ver dingun g. 8 
1 t YY}: He Bel naceni | ; Die Arbeiten für die Herſtelkung der eiſernen Querhalle Be auntmachung. JĄ 
A i M zur Verbindung der e auf der Danziger A. ift heute bei 
> A und Bromberger Seite des Bahnhofes Dirſchau ſolleu ver- usen“ in Danzig y 
| Vorst. Grahen 54, I. [6599 Zwangsverſteigerung. geben werden. 


1 Wege d svollſtreckung ſoll das in Hochſtrieß | gi a RAA AAA noc ie Bu 5 0 a i 

$ i m Wege der Zwangsvollſtr t INTER Ginjendung von 1,5 . (ni iefnarfen) von der 
Unterricht ım franz., eng „ FUSS, am nennen ns im Grundbuche ae e Unterzeichueten zu beziehen. 8 

durch die Berlitz Methode. — Nur Nationallehrkrätte, Blatt 78 zur Zeit der Eintragung des GELEEND Ea Die Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

— Für Vorgeschrittene Conversationsstunden. — Eintritt guj Sen Namen der Rentier August un ae en r f afugebot auf Horſtellung der Zuerhalle zur Verbindung de 

| täglich, — Probestunden nach[Wunsch zu jeder Tageszeit. |Baltrusch’chen Eheleute eingetragene Gebäude > „Bahnſteigüberdachungen auf der Danziger und Bromberger 


beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten Seite des Bahnhofes Dirſchau“ verſehen, ſpäteſtens bis 5 a [a ; i a i | 
? ; zu ; ee - 
= d dem am Donnerstag, 5. 9 Is. 812 | 
| — E M © © 1. am 7. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, Uhr, Hattfindenden F FTF Ea 4 
Icdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: Die Zuſchlagsfriſt beträgt 8 Wochen. U | 


Statt besonderer Anzeige. 
Am Sonnabend, den 3. Mai, Nachm. k 
2 Uhr, entschliet sanft nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unser guter naj gsamer p 

Vater, Grossvater und UrgrossAver,, der 
| Rentier 


Eduard Schabrau 
im fast vollendeten 85. Lebensjahre, 
Langfuhr, den 6. Mai 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


f ſtadt. Zimmer Nr. 42 verſteigert werden Dirſchau, den 28. April 1902 6579 Bi i 
filet ' 8 i Das Grundſtück f fi 1 6 ar 28 qm, einen) Königl. Ei f IA R (657 > Em er: meine liebe Frau f 
rabdenkmäler: und Marmorwaaren⸗Fabrik Nutzungswerth GR ACE A von 6 ta e REL. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion I. 4 wer Gott bem Geven gefallen a ah: 
Wilhelm Boehnke unter Artikel 79, in der Gebänbefienerralte unter Nr. 43 ver⸗ Bekanntmachung. Ottlina Werner geb. Riemke 
Stei i 5 zeichnet und bildet die Parzelle 1 des Kartenblatts 1 der) í Die Lieferung von 6500 um 4 mm ſtarken Linoleum] nach langem qualvollem Leiden im 38. Lebensjahre zu 
; en und Bildhauer, Gemarkung Hochſtrieß. york Ea der Oberrealſchule und den Neubau eines f sich zu nehmen, welches hiermit um ſtilles Beileid bittend 
Schidlit —Dauzig; Carthäuſerſtraſte 6—8 Aus jaa Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find a pad 3 Nee ee ſtellen wir in einem Looſe anzeigen 9 s 5 | 
— Ge palette her tetthot xee ZES en und, e A E loet „Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ Vängfuhr, den 8. P. Werner nebſt Kindern. "M 
M RR a ad erich gMObaftugi hen enn der (xift uerjegen jowie unter ausdrückliche! Anerkennung Die Beerdigung findet Dienstag, Narmittags 8 Uhr, | 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von prit, . 6102188 dafür geſtellten Bedingungen bis zum 10. Mai d. J., A von der Leichenhalle Olivaerthor aus ftatt. 
Gra bdenkmälern ? Saide ge 1902, 11 Bormittags 10 Uhr, im Bauburean des Rathhaufes sh * = 
| ; 1 zuigliches Amtsgericht, Abtheilung II. hen. ; ST , 
i | AA — — —ͤ—ę———h— In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht 
zu bekannt billigen Preifen in großer Auswahl: l Bekanntmachung. 920 00 erhülilich daſelbſt auch gegen Erſtattung der pa 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in] Zur den Neubau der Kemnader Brücke in St. Albrecht Di der al bor n N i 
beiten e | ae N la, Gerlach, Ea wre Die Ga egaa aeien n A Berben N , na ję że 
fowie Marmor und Saudſtein. . Fooſe zur öffen i ' 
; Loos 1 die Abbruchs⸗, Erd⸗ und Maurerarbeiten. 6 . —— MM 
Mrabkasten SEM bie ibn er aten dee und eke ung i 5 SA ROSA 
er n. 
(Marmor rſchiedenen For Loos HI die Lieferung und Verlegung der eiſernen 
Da ich deeſelben fest an eher Fabrik . Träger und des Sifeineifengetge8: Konkursverfahren. 
ich folge zu Fabrikpreiſen an Prtbalk möſchaft ab. Für jedes Loos geſondert auszufertigende Angebote) In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 
A ieat “ find verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, |H. Merten, Geſellſchaft m. b. H. in Danzig ift zur Prüfung 
Guss- U. schmiedecise1 ne Grahgitter. fowie 1 BL Ba tat = der e alone ben ne 
A eee mittags. 11 ýe im Bauburen bes anne care, one dem, Stóniglicen  Stmisgerigt bieeló, Pieflerfindt] f 
jńmiatlicje Grabdenkmäler ‘biligi und ſauber zu en 1 In dieſem Bureau liegen die Bedingungen und formulixten| Zimmer 42, anberaumt. ; 


und Berdingungs-Anichläge zur Efnſicht aus, find daſelbſt auch Danzig, den 1. Mai 1902. (6575 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträ AE s an erhältlich. a DER e 5 
baldigst zugehen A et en echten eber gegen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


Danzig, den 29. April 1902. — (46576 
Der Magiſtrat. 


5 anfertigen zu können. (2552 
Sitte genau auf meine Firma zu achten. "P 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. Nr. 104. 
Kleines, in d. Stadt l. Grundſt.] NKI. Wſchtem. Mmrpl.u. Geſchir. 


Hotel zum Stern, Henmarkt 4, genes Grondig Egen CE e Neue | 
um grossen Saale Auktion. in Langfuhr, befte Lage, in Eine kleine, gutgehende Wanduhr b.3 v. 1. Prieſterg. ö, pt. $ + 
Dienstag, 6. Mai, B ttags v 10 Uhr ab, $ Gar y . ROPY TARA CEAT | WESA! AE = $ 
gere te dc tm Muftenge, wegen Ber Soriuasoaider tet wenig]. Gaſtwirthſchaft (Seir günsti Tür Braune! olen x heiben 
auf dem Lande wird bei 5⸗ bis 1ereg nupa Plu iMgavnit „Lato. Im 


Anzahlung an verkaufen. 
A. Ruibat, 7000 Mk. Anzahlung zu kaufen peeke a Polyphon, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. geſucht. Offerten mit Preisan⸗ n Konſolen, 8 Rohrkehnſtühle, Kalliape, 


© > gabe unter E 664 an die Erped.]6 Wienerſtühle, Waſchtollette, 2 
Am Johannisberg i 


+ 
Nachttiſche m. Marmor, 1 Schlaf⸗ zt 
Ý ; ſopha i. Moguetteplüſch, 1 Salon⸗ Jymphonion, 
in Langfuhr, beſte Lage, 

vis-à-vis der Kirche, habe]! A 


| 110, 2 Paradebettgeſtelle, 2 birt. Arioſa, 
ein ſchönes Gut gehende Meierei mit 
Ethür. Garderobenſchrank, Bettſchirm, 2 nußb. Trumeaux⸗ 


Bettgeſtelle m. Matratzen, 1 Re- A F 
; aasi | e 3 Ariſton u. a. m. 
Pilleu⸗Grund ſtiich Bierverlag iſt billig zu ver- 
ſpiegel, 1 Ruhebett, 1 achteckigen Salontiſch, diverſes kaufen. Off. unt. H 652 a. d. Exp. 


gulator, 1 e i 
1 eleg, Paneelſopha u. v. A. ſehr 
15 1 5 immer auf Lager. — Auch 
anderes, Die Möbel eignen ſich zur Anſchaffung von mit 3 hochherrſchaftlichen Dominium Lamenſtein bei Or Vertikow, efſerne Belt für Werke, welche nicht von mir 
Ausſteuern. 97365 | Wohnungen Trampten hat 4 Holländer Jg., 


Statt besonderer Meldung. 


Nach kurzem schwerem Krankenlager starb | 
heute Nachmittag 3 Uhr mein lieber, theure 
| Bruder, der Königliche Regierungs-Bauführer 


Adolf Frank. 


Langfuhr, den 3. Mai 1902, 
Johanna Frank, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2 Oelgemülde, Nachttiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit 
7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhall Marmorpl., Sophatiſch, Kammerdiener, 1 nußb. Vicher- 
des Garnison-Kirchhofs aus statt. dr. 2 Kandelaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. 


bill. zu verk. Hundegaſſe 52,1 Tr. 

l 1 4 ſtelle mit Federboden zu verk. M bezogen. 3 

Gilazeski, Auktions-Kommiſſarius und Taxator. Vor⸗ und Hintergarten, ſchwete Kühe, Ende Mai Au. Altes Roß 9, 3 Treppen. Guitarre⸗ Zittern 
(TEE CZCZĄ 2 


6081) 


Auktion Langgarten 64 a. 


Dienstag, den 6. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


L Betten poby öl. Brſt.Gr5.30 e 
Grundftit zu bertaufchen.|Oliva, Zoppoter Chaufiee 35. Betten 1pottb.; ee Teliigl. Jadenthür gu ver: 
kaufen Fiſchmarkt 15. 


Offerten unt H 667 an die Exp. ER REN Puao abano aaa Te 
> ap U. Ty LE AV Aika © do ŻE ateen a 

Zu verkaufen oder zu 1,10 fówacze Minorka, Sopa, opiat Karl ST. Münlengaffe 2,1, elne fl. 
12 rebhuhnfarbene Italiener, Kons., Bettgſt. m. Matr., Regul, Decke, td, zu verkaufen, 


vermiethen, 12 Serena Silberſprenkel, Bauernt. zu uli. Schmiedeg. 5,1. Sehr Gut Fahrra d 


F = illi hei t kalbend, und eine vr 
j billig, bei nur 5000 Mk. fangs Juni kalbend, un 
Am Sonnabend, den 3. Mai entschlief sanft Pfandleih = Auktion Anzahlung zu verkaufen, hochtragende Stärke Möbel (97706 |— werden geſtimmt, 50 . — 
N Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 9 Uhr, daher ein Gelegenheitskauf. [tn Verkauf. ——— Igeftelle, Spiegel, Bett., Polſter⸗ Se 
Königliche Garnison-Bauwart werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. Lewan- A. Ruibat, Russ. Steppenhund, möbel, Stähle 05 au 1 55 billig. Tennis⸗Schlager 
7 5 sę s 
Regierungs-Baufiihrer a. D. worden Fuge und zwar don weder CBL nach brolangketſ Haus, Bier d. Stadt egr gui. r ui. Langgavten B7 58. 07318 | tvedit Stobhänfenguffe 88y, 1. i 
Zuſtande, über 7% verzinsl., m. Ry Eifernes Polſterbettgeſtell W m 
6000.43. zu verk. Agent verb. Brauner Wallach u r osser 5 
Off. unt H 661 an die Exp.d. Bl. ne ra 92] Betigeft, m. Formir, 20, Sopba| Juſtrumentenmacher, 
Kleine Landwirthſchaft, 45 culın, | SA, SDENtdergtraht 22 Mk, zu nt. Poggenpfuhl 26. Heilige Geiſtgaſſe 17. 
a 2 Anzahlung ſofort gu verkaufen. zu verkaufen Ohra, Schulſtr. 5. 1 Sophat,Rohrlehnſt, Pfellerſp. ff. 14, gängi. Nusverkf. 
ee en 75 1 Sii. u. H 64 au die Exp. 07906| Brateier echter Pekingenſen | Piipparin t A mh Bertin 0 NN in Reſtern und 
> j p3 
zu verkaufen oder auf ein ab Frau Auna Piepkorn, 3 bünkengaſſe 48,1, l 
in Danzig zubrachte, f 
In ihm verlieren seine Vorgesetzten einen 


nach kurzem Krankenlager der Breitgasse No. 85. Verzinſt jich mit 7 Proz., iſt (6557 als Schränke, Vertikows, Bett- 
dowski die bei, derſelben niedergelegten Pfänder, welche Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. ſchönes Exemplar, umſth. Bil: Prei. Sichere Kunden erhalten billig reparirt (6537 
i N dol f F 2 l k zu verk. Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Her r r n Morgen, gut, Bod. bei 12000 % Eline gut fiende Ghide Tnußb⸗ Klörſchr. 150. Vertfkow, 
Villen⸗Grundſtück in Sliva vorzüglich befruchtet, giebt bill. billig zu verk. 3. Damm 13, 1. Neuheiten Brod⸗ 
er die letzten 15 Jahre fast ununterbrochen 
jeder Zeit pflichttreuen, kenntnissreichen und 


umsichtigen Beamten, seine Kollegen einen Auftrage des Herrn Neumann wegen Fortzugs nach . ° gebe wegenRaummangel bill. a 
SERA $ A à ; r 700 i 3 977256 _jerhaltenes 
aufrichtigen, gefälligen und hilfsbereiten Hamburg meiſtbietend verſteigern: Į N) | f | Anna Piepkorn, Oliva, OM Adler 43, billi pk. 
, 3 ą É in Wäſcheſpind fani. er illig zu verkaufen 
Freund, welchem sie ein über das Grab hinaus nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, Pfeilerſpiegel nebſt Spind, 11000 l b Mm al (ll Zoppoter Chauſſee 35. & ſcheſp zu verkauf r 97880 


A > POS hei zur ar ER> boraks | hd LED ‚Br ce Rathsapotheke. ( 
in Oliva. Offerten unter Junger echter Wolfsſpitzhund, Hinter Abl. Braug. 16,2 v. LIG, ganz neu, 


H_666 an die Exp. erbeten. ſanhängl., ruhig, billig zu verk. Damen⸗Fahrrad, Aähmaſchine, SUSE, 


2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Betten, Gardinen, Waſchtiſch, 
Sopha, Stühle, Regulator, ficht. Spind, Bilder u. |. w., 
ſowie Haus⸗ und Küchengeräthe pp. 


dauerndes, dankbares Andenken bewahren 


werden. Zu beſeh. Breitg. 84, prt., v.36. * st 

) Sommerfeld | gut erh., zum feſten Preiſe ſpottbillig zu verk. Langfuhr, 
Danzig, den 4. Mai 1902 f 97356) Auktionskommiſſaxius und Taxator. Gutes Haus, Kanarienhähne, Harzer 90 M zu uk Langgaſſe 12.2 6471 Martenſtraße 28, LTr., r. (97806 
ee eee G Poeffentliche © in d. Ankerſchmiedegaſſe, worin Noper, Dilig eee 1. 100 ſchottiſche Gerſte F 

U Y verk. Heiligenbr. 1. 
Im Namen | Kielboot Gaia wird, taca be are Marke Arbeitspferde sen wer PIO DEEE eee 
der Garnison-Baubeamten Danzigs Iwangsverſteigerung. mit Tarelage, nicht zu grof,|8000 Mark Anzahlung zu ver⸗preiswerth zu verkaufen ebenſo[ w ſprungfühige Bullen, Statin = Apparat 9x12 
g Dienstag, den 6. Mai er., kaufen, auch 91 Kapftalsanlage e e darunt. gekörte, hat zu verkauf. mit ſehr guter Linſe und zwei 
w. Fisenne, Baurath Mittags 12 Uhr, werde ich i i ſehr zu empfehlen, da ſich über schiere Cte. O. Rexin, Doppelkaf. für 12 Mark ju vers 
W 1 | m Segen: 7% m verzinſt, durch Edmund Reimann, . Trutenau, Bezirk Danzig. kanfen, Beſicht. v, 12— 2 und 


1 Klavier, 1 Meideripind, er Inn. © k -e_n BAR "ans _w11,7—1,8 Uhr. erſt. 56, pt. r. 
1 Sobelbait, LS, 1 Wee dene er A. Ruib at, Schetmühl, 67) Spofthillig |, ita. 
nng Bet nebit Baneri Sommig aort group 151 Heil. Geistgasse 84. 3 große Schweine zerren Gr. Buder 40 St. Baar? Mt rad umnjtändehatber für 50. 

Bezahlung verſtelgern. fertige Bag en Put h. E. Prieftg Ot. Verkauf oder |eoqerteiy 22. H. kópke, Langebr. 10 u. 5. trabnth 68 0h au_vertanten Jobpengaſſe 2. 

= Verjammlungsortdersäufer|Schretbtiih zu kauſen gejudi. Jung. Hund, Art Jagdh., bill. zu Eine fahrbare, wenig gebrauchte nn 206, ay 

Nach Gottes Rathschluss entschliet Sonntag, MA] nor dem Gaftänufe des e HE AE Een Bel en Tausch. verkauf. Junkergaſſe 8, 1 Trp. Konzeſſiu Jokomobile, Tupo. Schreſbfekretir prelgw. 
den 4. Mai, Morgens 4½ Uhr, sanft nach schwerem 5 mi ady; Mai 1902. | Sid estlavierfrjute 3. kauf. w nia Ein Juchswallach zu verkaufen g⸗pferd, für 700 Mk. zu ver⸗zu verk. fomite ein nußb. Bett⸗ 
1 118 treue Ae wii | back Pöt 2 Gerichtsvollzieher, gej. pp Hof, letzte Th. \ I | | | ( | ogra, Südliche Hauptſtraße 18. kaufen Ziegelei Kahlbude. (6550 geſtell, neu, Grabengaffe 3, 1. 
erzensgute, unvergessliche Mutter, Schwieger- o- opi uud Vollziegel gegen | = > 1 Spflappar mit Ab- u. Juflußr., W. an a ee 
... . nnn , ee 


7 reis n.H638a.0, Exp. d. Blerb. asp Klorſchrze. Bettan. Tobiasg. 14 
Henrieite Kopp Auktion z i R tyg Array lny Gillig an vert. g 49 110207240 f. Kinderwagen IE bilig zu 


incl. 150. Morgen Wiesen und au beſehen von 9-12 Uhr. (9721 b perk. Tobias aſſe Nr. 8, part 

: u kaufen geſucht 0 12 verk. Toblasgaſſe Nr. 8, part, 

Reitbahn Nr. 7. Schichauga fe 24, 1 Tr. rechts. Besitzer da e RH Doppelkaleſche Brieff⸗Preſſe b Brodbänkg. 18,1 

geb. Braun Freitag, den 9. Mai b. Is., r zieht, billig verkaufen oder Neuer Einiegnmgs-Anzug zu 9, (Bilig! Magu. Bon, fein koch, 

im fast vollendeten 67. Lebensjahre, Vormittags 10 Uhr, werde Mar uise auf ein anderes Grundstiick verkaufen Böttchergaffe 2, part, bequem und gut erhalten, für Btr. 1,50 Mk. 5 tr. M. 15 Pfg. 5.5. 
Š Dieses zeigt mit der Bitte um stille Theil. 


3 A x p i 0 H., Roschewskl. 
; ich im Auftrage gegen baare zu Faufen geſucht (6628 |bei od. in Danzig vertauschen. | Gin Rockanzung, Kammgarn, zu] 50 u vert.Schitfgafie2.(97456 VVV 
— ß ⅛ WV... ö. . , A mat Maler 
Hangfuhr, den 6, Mai 1902, Federn. 1 fal nende Geld gelucht. Off . Ir S4 at b. Er.“ A. Ruibat, h nene Sru-Sommeriterzien, wagen und Selbſtfahrer Eine Si badewanne, wollen 


Federn, 1 faſt neuen Geld⸗ 155 4 tb 6.38 e 
> irischbier-|__ Heilige Geistgasse 84. Ipottbill zu vt. Mltjt.Grab.38, pt. ſtehen ſeyr billig zum Verkauf. 
ſchrank, 1 Bohrmaſchine, Putziger- und Fairfschbfer- . Heilige Geistgasse 84. poner gene 9 8 ar 


Julius Kopp, I Glajebatg, 1 neuen und flaschen und Zeitungspapier 77 Ein Anzug Billig zu verk. ras | 
Königl, Eisenbahn-Zugführer a, D. 1 alten Ambof, 1 Schraub-|mire gekauft Oauathot Ne S. 1 Hansgrundſtüch Kaſſubiſcher Markt 3, Hof, 3 Tr. Eine Samg-Dampfre 
us ge ſtock, 1 Kaſten mit Werk⸗ 100-150 Ltr. Vollmilch Tuchrockzu rk Altes Roß 1 Tr. 60 Kaften, 12pf. Keſſel, 
785 Die ea und un rn kę: e 5 zeugen (6601 pon einer Meierei per ſofort Orten dung r r BÓJ: Ka Gut erh Anz., Hüte, Havelock gu Havelock zu 
925 i uhrer Kirch- k 5 5 t 
Loe von der Leichonhallo der vereinigten Kirch- . wozu ergebenſt einfadel gelucht Off. u, H 628 a.d. Crp.erb. |; vy, Offyt, unt, 6597 a d. C. (6597 | ver; Langſz Ulmenweg 1, 1 L 


i Kindertiſch m. Bänken wird zu Jaquetanzug für kleine Perſon 
1 aj 5 5 zu kauf. geſucht. Tobiasgaſſe 8. n billig z. vk. Brodbänkengaſſe 48. 
vereidigter Auktiona DY un N 3 3 Pianino zu verkf. Breitg. 44, 8. alte, große verkäuflich Lang⸗ 
J 5 0 ppot, inshaus i i anin 0 1 Schlaffophalgarien 38. Bauer. (96720 Suche e Wohnung 9. Zimmern 
i ZNANO Versteigerung htunnen | f f! BATTArA mi mit Busehse w.mögt. 4. Dam 
j i Naeh (IE mit Br : „1Regul. u i 
b i A ee Anzahlung zu verkaufen. ‚1,2 8.0. Pfeffrſt.56, pr. 
Hiermit spreche ich allen guten Freunden, Ver- Mittwoch, 7. Mai d. Js., na | Preis 02000 Mk. Offerten Pirga 107700 


N wandten und Bekannten für die herzliche Theil- p unt. 6582 an die Exp. (6582 M | -rra 
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau ee v. Zu erfr. Brodbänkeng. 12,2. JE e Er ( Ein wenig gebrauchter mah. 


$ | hófe an der Halben Allee statt. 


fämmtl Zub.(Kerkau⸗Bande)z v. oder in der Nähe. Ofert. bis 
Stadtgebiet 28a, hint. der Bahn. 7. d. Mis. u. H 647 a. d. Exped. 

(96765 Von e. tinder. Ehepaar wird 8. 
Gm Nachtitupt bilig zu ver- 1. Juli e. Wohnung in Langfuhr 
kaufen Grabengaſſe 8, 1 Trp. v. Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 


Danksagung. 


und für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden gaſſe Nr. 49: * 6609 Zu verpachten tit ein Kolonfal⸗ 435 . ſtub 4 
A meinen innigsten Dank aus, cen revofiteriim, 1 tomoan Baer 8g ordeneis In Neufahrwasser] Konzert- flige 1 finóenwagen mit Gummieób | fuge fetten a Godin SE 
, ‘ x 1 alten Flügel, 23 Stühle Meine alte Bücherei beſte vermiethbarſte Lage —|ift umzugshalber zu verkaufen Off, unt. H 670 an die Exp. d. Bl. 

eee Manage 6 Tiſche, 1 Bierapparat mit in Konradshammer, bei Oliva, vis-à-vis der Aae Heute Jopengaſſe 62, 1 Tr. Beſichtig. verkaufen Pfefferſtadt 76, pt. l. — 


2 Leitungen, 1 Spiegel jift von gleich, mit oder ohne Eine große Tuchtiſchdecke zu 


. n 11—5 Uhr N 8. 
F = SC, TE mn verk. Dominikswall 4, Souterr. 


2 Bilder und 1 Hängelampe Utenſilien, an einen ſtrebſamen 


Ms I uR i i Bäcker zu verpachten. Näheres f es Bauholz (Freuzh.)paſſend x R 
Die Beerdigung des ee unerblzliche Aeg bertel en neh Gch „0c, 6 Bauſte lle l „ u au Pfählen an zerk Sadlgebiet ant móblirtes Zimmer, jep.gel., 
Nendanten G i Tod nad langem ſchwerem Danzig, den 5. Mat 1902 ) Piano zu vri. Brodbinteng.32,1, Wurſtmacherg. 95b, 1 Müntz. erw. Nähe v. Langgart.o. Engl. D. 
Leidenmeine inniggeliebte in e > Billig bei wenig Anzahlung im „mine gute Geige Kachelofen u. Küchenherd, gut| auch m. Penſton gu miethen gef. 
Paul Sehiwork Frau, unſere unvergeß⸗ Urbanski. f Wa Ganzen oder einzeln zu verkauf. wegen Todesfalls für 40 Mk. erhalten auf Abbruch, billig zu Off. mit Pr. u. H 648 an die Exp 
liche ſorgſame Mutter, 7 : An dieſer Sache ift viel Geld zu zu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 10, 2. verkaufen Schüſſeldamm 41, 1.7 5 wy 7 


Schwägerin und Tante verdienen und wollen fich Faſt neue Konzert⸗ Zither prew, Ampel, Teppich, Schreſbiiſch 


||. Gerichtevollzieher. NE F we F Miethges: 

Frau Bertha Seidel |) m Gutes Kolonialwagren⸗ und eh. fot vert Aleſchottland 207 Roege. zu verk. Pfaffengaſſe 6, 3 zu. | RR z: 
|. gó Hardor "|| AKTION |, e Keistgasse gt. Senat de de Sar e IE E Ti qi | dasionoto Ränmliehkolt au; 
Eo ee, Lane, Rattenuten 23. a ou meine e ee REA R N 
eigen tieſbetrübt an Danzi attenbuden 33. i Ein Heine vt-PBiant reich. Bild⸗ ſch., alt. Bilder, Mangel zu m "Alf. 
„Danzig, den 5. Mai 1902 [Pa, a gr Tan, reih, BID |26, alt Sonnenieh. alt Bilder, Geb. b. Ol. 


kaufen geſucht. Ausführliche 44 hauerarbeit, gr. Ton, neu, Werth alles bill. R ten 73, Th. 6. unt. H 629 an die 
Die trauernden Hinter⸗ Offerten u. G 26 poſtl. Marien⸗ 1000 Mk., foptzugsh. 600 Mk. zu e ‚ Zanggatten 78, Tg. E. mu a 
en en eee ee eee 6000 Str. Kartofeml Di geränmieer Laden 


findet Dienstag, den 6. Maf, 
4 Uhr Nachmittags, auf 
dem Petria und Pauli⸗ 
Kirchhof, Halbe Allee, 
ſtatt. 


Dienstag, den 6. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Wachtmeiſters 
Schmidt gegen bagre Zahlung verſteigern: 

1 gold. Remontofruhr, 1 gr. ſilberne Remontoiruhr, 
2 gold. Ringe, 2 Cigarrentaſchen pp.; ferner 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 1 Divan, 2 kl. Schränke, 1 Waſch⸗ 


Die Beerdigung findet Plüſschgarnitur, Schlafſopha⸗ magnum bonnm u. Prof. Märker möglicht mit angrenzendem 
Rutowszkifindet Diens⸗ i nech aus ſtatt. Aufträge Off. u. H 626 a. d. Exp. d. Bl. erb. Schrank b. Fleiſcherg. 74, (97056 Ein Kleiderſtänder⸗ Spiegel tten u, H 678 an die Exped. 
Mai" , A ne Geriiötsoongteger Banig. ſtädt. u, Tändl, Grundbefit Danzigs, Garniſon, gut gehende 10Pbn In Plüsch, Nips, Parade. Zu verkaufen Langenmartt Sti] } ohnu 
Töpfergaſſe 23. x 
ace 28. 1 Sas gute Betten, gr, Teppi | ranken Welden f 
a Die Geburt eines ges 2 Dienst 6. Mai 4 f | 
e 3 r i f V t t i merth zu verkaufen. Offerten 
g junden ſtrammen Vorm. 11 ligy, werde ich da⸗ ti + er re er 3900 Mk.,60 o, 2. St. Grndſt. Bröſ. dzi R 618 an die Exped d. Bl. Eruinohenhery 6, 3 Tr., luks, 2m hoher Lorbeerbaum 
© i ‚237anHaasenstein&Vonler AL.. Neues paus mi Gawła d, mit schafft. Mittel: 1 5 
3 0 en 1 Sop (8604 (lima. bees wr AGC ee echt Säulen, Vertit., Trumeaur, pr ar riere ift preisin, zy |3—4 3. m. Zub 430-550.4191865 
uche. fogl.gu ok Anz. mind. 15000 ME, 2 5 Wohn. p. 3,4 u. 6 Zim. Bad, Balk. 
@ Johann Schulz und Frau, Agesucne F. Andersen, Holzgaſſe 5. (96786 | ſogl. z 8 gaſſe 19/20, 1 Treppe, rechts. 400 Gin, kk w 2 10188 
000000080000-0666| Janko, Gerichtsvollzieher. 
p Ein Grnndstiick in Zoppot, Sopi | r 
| i ö Grundstück < i 
Feldbahuſchienen arenen dae R geih. Buffet, gut, mod. Plüſchſph. . Pflaſterſteſne 4—5 Zim, Bad zc, von ſogleich 
1 Alles Nähere bei € 
4 gebraucht, gegen Kaffe per D täh ſoll ſchleunigſt bei 8000 % Anz. neu. Franengasse 9, L kaufen Hirſchgaſſe Nr. 1, 2. Jungſtädtſche Gaſſe £ tt ein Gaſſe T HE ein 


EEE — Donnerstag, den 8. Mat, A... ran | nußb. Bettgeftenl, Tiſche zu verk. i 3 i 
aden Means meines || um ihr von der Leihen f 480 Mek. ame ung |eidengaffe 60, 2 Tr. (06425 8edem annehmbaren Wehe Gerzerkeller irg l ORM 
lieben Mannes Anton halle des neuen Heil. Qei- M PA AC mäßiger Anzahlung zu verkauf. Par.⸗Btig.,Schlfſph., Spg., nhh. Dom Dalwin b Sobbowitz. (6580 auf der Rechtſtadt geſucht. (6629 
tag, Nachmittags 3 Uhr i "int A „urant I. Steiiigerg, 74. (97056 Offe 
vom Stadtlazareih ltvaer . (8683 zun, An- and Verkauf von Fortzugspatber in e Vorort Piildgarnit in Saphas Schlaf; Havelock Regenmantel fehr g. |y 
. Rutowski u. Stabbettgeſt., Matratz. neu b. q feinem 
i: Schwark. P 3 Faulgraben 10. Siecke & Pilota; M zu verk. Vorſt. Graben ir (96806 Brystallbehang (18 eren zen 
— Auktion in Ohra i p MITA Ion Gin Sopda gu vert. Watlpiag2.|heizlarer Bańestukl zn r. 
Altrenommirtes Ta.Bambarger i 2 x für 12 M. 
000800009065 1 y arrenhans i mit Speiſewirthſchaft Fremden⸗ billig zu verk. Johannisgaſſe 60. Gut erh. Kinderwagen 
1 Schönfelderweg 46. |Zigarronhang fut überall Verkauf. verkehr (volle Einricht) preis- Braunes Ripaconka ver hal lich zu vert. Mattenbuden 2, Laden. 
© ſelbſt bei den Nachtigall’ichen| „ ; Moe in anf Stadt. Sine komplette Einrichtung, |”. reis 15 Mk. 
® Jungen © e 4020 hohe Proviſion. Off. sub. m. Damno zu vk. Off n. H G50 Exp. Mein rentahl. Haus in gut. Stadt⸗ Plüſchgarnſtur, Schränke und mana SE cian 59, Raden, Kanfnchenberg B,F1787 Wohn, 
© A.-G., Hamburg. (8604 bejte L wohn, welche ſtets verm. war. j : i 
b. Stuttho efte Lage bei 3000 Mk. wohn, we 5 Star | Sopha und Tiſch, Stühle und 1Komtoirbat x i 
3 . N W i s Anzahlung zu  verfanjén, ſehe ich mich umftändeh.genöti t Bettgeftefle l 5015 Breit⸗ verkaufen Sranengafie 36,2 Tr. Poggenpfuhl 24/25, Gartenf., |. 
® Karoline geb. Leiss. ofe Crundſeück, Jäſchkenthalerw. pe E. mahe ih a Bett u. LiG zu nert. Hüferg, 21 Garteneintr vgl od. p. J. v. (6188 
geb. © |gleidh baare m. gr. ſchön. Garten fof. günftig | Ang. Offen. Hb lan dEr (97586 ENTE ll N à Ochſengaſſe 9, part u. 75, find EL. 
m u mer bu uf. ob su wim. due g Langfuhr, Irkedensſteg L 110, Bextikon) Melk eti ant lle M U ( (IT (205i: mit Bob. zu verm. (5899 
Anktion inter i | E Nr 16 ae dalerwen 26, pt. Entkäs, (97006 h Urundstüch mit Baustelle 3. 5. Rip3jop9.25, 3 Parade Veigeſt ofozt lieferbar, abzugeßen. Zu I | 78 
+ + d m. Matr. Stck. 42, 6 mod. Stähle erfrag. Hotel zur Hoffnung. f Agar en 
2 ift wegen Fortzugs ſchleunigſt Stadtgebiet, Hanptitr., m. gang⸗ y I aux ne find gu ver: 0 
und Lowries, Es e bil et barem Geſch, Häckerei Meierei i. Ke OM 60 kaufen. Altſtüdt. Graben 63, preiswerth zu orm. Nän.önfelbft 
Woydalków, Bierverlag u. a., 8—9 verz., ſchlafſopha in Plüſch, alles 915 inderwagen zu ver od. Pleferstafli3g- 39. Fr. (0684 
5 ig. 95, 3 Tr. 
fofort au kaufen gejudt, ) Danzig, Hopfengaſſe %, 3 Er. verk. werd. Off. u. H 638 a. d. © jungit rut. (95985 
Offerten unter 4908 an die Ein Haus mit Feinem Garten | mr | Dw sp. leeres Zimmer zu verm. 
9 Elbedlt dieſ. Blatt. (4908 p | echtftat, bet 3000 Mk. Anzahl., Grund ſtlck, Bergstraße Verkaufe einige Restaurants- mi hastwir Ihsehalten, 


AFA 7 ühle, 1 Renia m PŚ 1 ein Haus am Winterplatz für chüfte, be Anzahl d feſter 
s e h en (6529 wow ma 18000 Mk. Get 3000 Mk. Anzahl zu | an der Großen Allee, 8 Proz, ya (BE auch einige Landwirtkschaften und Ye 
wyg ką DY T Karpenkiel, Eine Caſſa⸗Eiurichtung vert, Woydelkow, Hopfeng. 95,3. Angehen Bet 7 lN 25 n 4 vorzingliche BDO Granistitcke, (94116 
, ... Dirschan. 
7 kli ; 4 | 1 16 m. Prsaug. u. f 382 a. d. E. (95676 in d. Heil. Geiſtgaſſe b. 8.10000 M. grundſtäck. Off, v. Selbftkäufer 
- f a, m . . je » 4 KE mies 
Wein-Au son m ern £ + [Heira Reider u hen g u Anzahlung verfänflih.Dffert,n | E 569 an die Exp d. Bl. (6192 Manſarden⸗Wohn. f 14% ſof zu 


9689 
Sonnabend, den 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich e Ofen Haan De v. Selbſtkäuf. u. E 637 an die Exp. 5 
im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Lorwein für Gut erhaltene Mein Grundſtück, 180 preuß. e 


a L 
Rechnung der August Rohde'ſchen Konkursmaſſe Sc t sch Morgen, ebenes Land, guter BER 
i rieigévn: (6602 reipi Mittelbaden, vollftänd. Beele 
e 00 i Beli (nur feine Marken) als:] mit Fächern, eventl. auch] mit ae beben ben u, WOŚ, Grundſtück, gut verzinal., mit 
Champagner, Rothwein, Fa Godlucin, i Cylinderbureau gelut. use u. todten J dear 710 5 ne 
t | py gr ano aint Oele. BER dy 
t , . 177 * . 7 „ $ o zes 
wozu ergebenſt einlade. Mllitärkleſder, Säbel, Treſſ u. ich willens zu verkaufen. An⸗Grundſſück in gutem baulſchen 


A. Karpenkiel, Siichbein w, get. Breitgafie 110. zahlung nach Uebereinkunſt. Zuſtande zu kauf gej. Agenten ( 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, [2 Damm ſchestlavferſchul gebr. P. Brückmann, verbet. Off. mit nóg. Angaben Der Konkursverwalter 


Paradiesgaſſe 18. kauft q. Hünther, Fiſchmarktö, ll. Banin bei Zuckau, Kr. Carthaus. unter H 639 an die Exp. d. Bl. M. Eisen, Große Mühlengaſſe Nr. 10 


= 5 7 
Herrſch. Winterw., 4 gr. imm, f per Pfund geröstet 1,20 , ungeröſtet 90 A 


evtl. 5.6 Bim., Bad u. reichl. Zub“ 2 a beſonders empfehleuswerth, ſeltener Gelegenheitskauf! 
ſof.zu v. Zoppot, Danzigerſtr. 45. We a: Gł BRENY Poſtpackete franko! 


Gele enheitskauf 3 (97625 i 
a Einen Poſten b 86 Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei Ä 


Kinderkleidchen, Blouſen, Damen- e m Wilhelm Ebner, 
Unterröcke, Coſtümröcke à „okej — Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 


JWeideng. 6,2, r., mor Vorderz. z. v. 
fehlen i fer A Sardegaſſezs A ET s— ” i * Telephon Nr. 664. (6007 
empfehlen in großer Auswahl Ami e 55 2 s — 
zu enorm billigen Preiſen e jas iu Kaffee- Verlese- und Róst-Anstalt im Grossbetrieb. 
|r l % p | it eee Hoher Nebenverdienst! 6. SETTIE 
ann r GW YA p, dj O Mitarbeit 8 allen Ständen u. allen Orten als Agenten = 
r m ` 2 9 Anständ, ällere Dame und 0 GA HE pS ee Pr eiswerihes Angebot 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. ſchaſt gegen hohe Provision gesucht. Offerten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nr. 104. Montag 


5 


ition dieſes Blattes erbeten. (5884 für Linoleum 


NNW PO A NOWO E ETEN 52 ZEE Ordentlich. junger Mann findet Tüchtige p Meter 

3 ; nhli gutes Logis Johannisgaſſe 331. ? 1 3,6 mm ſtark, bedruckt 200 em breit per Meter 

a — Faugfuhr, Zahuhof ftr. 5, Elegant möblirtes Ord. anſt. Mitbewohn. k. ſich bei Steinſchlüger 6 4, 200 em breit Inlaid beſte Qualität mit 

a rl * Un a erraum 3. Etage, 2 Zimmer, Alkoven, Zimmer allſt. Ww. mid.Yaulgraben 18,1v. „. . | fleinen Fehlern per Meter 9 M, ältere Muſte 

) ropes Entree un wise te Pianino im feinem Hause Mitbew ges Scheibenritterg 672. a lohnende 6015 in Inlaid und bedruckt zu zurückgeſetzten Preiſen. 

i i i ind i behör, ark m i anino in fei eee nd A ee ES ing. € 5 

“oh a. Ha inte tna geeignet, 5. zu ee Näheres daſelhſ ſofork billig zu vermiethen. A 1 Dominium Prangſchin. 6113) August Momker. 
ra, Hauptstrasse 9, |? Cage, M. v. Dühren,(97525|Breitertadt 76, 4 It8. (568g | Burgarafenftrae 12, 1 Trp. X| Suche für mein Kolonial 


von sofort oder später billi iethen, M Eine alte Dame als Mitbewohn. waar- u. Delikateſſengeſchüft 
4 Lerne i in Danzig, Vorst. Graben 42, Langluht, Hauptstr A880 Â, Kaſſub. Markt 23, 53 melde fih Laternengaſſe 5, 1. vom 1. Jun 
ei Gebr. Berghold. 


BATA | eine Wohnung 4-5 Zimm, groß. am Bahnhof, möblirt. tüchtigen jungen Mann 


Nebengel, ſofort zu vermieth Zimmer mit Penjion. (97245 der kürzlich ſeine Lehrzeit 
Kohlenmarkt Nr. 22. eine Wohnung, 5 Zimm., a Dominikswall 4, part. beendet hat. Zeugnißabſchrift. u. J. Mädch im Wäſchenähen gelibt 
Der Eckladen nebſt Lagerraum ijt per 1. Juli eu.|Ntebengel, 1. Dftbr, zu verm, |ift ein gut möbl. Porderzimmer | IFC find. Beſchäft. rauengaſſe 48,3. 
früher zu vermiethen. 4165 e oe zn Busch bajeti, von for. an beij. Herrn zu verm. | M ZUWUNUJ more nn 3 I Buren ke binnen ſuch Bank 
Näheres 2—3 Ą et Gnitmann, Eine Wohnung mit Glen möbl Wohn⸗u. Schlafzmg. $auśd.u.stutjch. f. Danz., Knechte z 
Näheres von Uhr, 2. Etage b g mit Land, a zum Eleg möbl.Wohn⸗u. Schlafzm.,g VIREN Berl. u. Schlestw.(geiſef firm it. Meldungen Bore „Kosmos“, Stadtgraben 16. 


- 5 .|Sufrgej.geetgn, ; 2,2, I 
FWohnungen vje bemben, hell. Helles, Teeres Zimmer zu vrm. Juhrg, 4 gu beiLangf gel, |ep.,6.50m.Deil.Getftgafje 92, 2. fr) ſucht Ulatzhüfer, Breitg. 37. mittags in m. Komtolr it 2 Dienftmäbhen ſofort geſucht 
N 971 


Küche u. Zubehör, u. 3 Stuben, Büttelgaſſe 7, 2 Tr Euler. gu verm. Su erfrag. Emaus 39, | Maftenönd. 22, 2 Trat ein frnd. | Offistev8 = Kafino, Melzergaſſe. 
Balton, bei. lite, Suoe6ś: gee Simman e ee Schneidiger junger . E. Konar Hachtoiger. |o-s4p 8c gel. 
Biſchofsgaſſe 10, 3 Tr. Te 0 1 G, it nahe dem Walde eine Part. andgrube 37, pt, kl. 8 1 E i ; ł „e Suche eine tüchtige, folide, | Dienitmädchen mit Bud fleicht 
Sreiinafeizsmersmnn. sus. 4. Damm 9, 1 Tr., Wobnung, gr Stube, Veranda, a a Tem MOGE Bi, erkaufer fees Dienſt melde ſich 3. Damm 7, 2. 


be v. fogl. zu terh. e, fról. Wohnung Küche u. Zubehör, vo i 5 adj | s 0. EA i $ i fu | uar fix die 
. |Soceger (fet jr oem | aty ene 
Näh. Se 18, 3, ift ein gut ) mate 1 
Sofort Woßnung für 10 ME. | Sprzgajje 11, 2 Tr. Smb. Cab, Hauptſtraße 104, 2, 5 gm, | mosgenpfudl 1 it ein g W ure ac 1, Seat fi ie T EA EST zj PEM abas 


<Q 20. h i ; öbl. jep. Zimmer bill zu verm. f j 18 
zu verm. Berbel hene 20. Bod ch. Kell fof. od. ipit au um. | Bad, Bub. d. gleich,Jäſchrendhal. | i früher. Offerten, dauernde Stellung. Gehalt 25. 
pog A sgl. mit Bild, an Johann bis 80 Mr, bei freier Station stelle! gesuche 


3 Stuben, helle Küche, B. u. ( Weg 20, pt, 4 Zm. Zub. per 17, | eil. Geiftg. 64, part, (ep. gel. n.. N , > 
Zubehör zu verm. Altes Rob 1. Frdl. Wohnung zimmer Ent, n Yeriniethen. Herrmann. Vorderzimmter fofort au vem f Schneider, Großherzoglich und Famitienanfchlu. Offerten 
Wohnung |. 16 b.gl. od. 15, Mal K., 3. zu vermiethen Peters⸗ Schöne Wohnung, Langfuhr, Holzmarkt 10, 2, eleg, möbl. Holzſchneſdeg. 5 ift die Tiſchler Heſſiſcher Haupt ⸗Kollekteur, unter H 519 an die Exp. (96686 Ma lich 
zu o. Mä.Zifthlergafje4t, iLad. | jagen Hinter der Kirche 82. | Gauvtir.14 Germer Zubehör, | Boxberatmmer [ofort air VE. merkiintt au wermietńen. (5900 |Darmstadt, erbeten. „__ (6628 Suche Wertänferii für Bäderel, nnilch. 
Kl. Wohn zu b. Altit. Graben 68. a A a E Zu 1 1 1 en Brodbänkene dl, 2 Tr, 15 eee ee Buffetfräul mi Bedlen, g. Haus⸗ 
TER r —————r5ðii— c 8 . 10 1 ( z fr k e „Langgarten 96. Wi 
fefjerftadt48, GŁ, 5 Simmer, Stube Gab ech e 18 org Zimmer nebel Kal net za gern: f ee endlicher ie: Kuntze, | Inger Mann, 


o ARUINN 
Bad v gleich od. fpäter zu verm. errſchaftl. Wohnung | Gratce, s i nn | Lad Ein ficht Barbiergepitfe kann Frau M. Kuntze, 1. Damm 1 
Bad v gleich od ſpüter zu verm. 6 { indenhof,Witt.(97176| C. fröl. möbt. Borderz. m, Cab. || en 11 $ 
Eine ti freundl Wohnung 10, 5 chf ih fil. 111 o pa 1 101 54 nerd Hundegaſſe 78, 1. H| iof. eintret. Brodbänkengaſſe 7. ErfahrTandwirthinnen, vongl. der im Kolontalwaarengeſchäft 


mit Keller u. Nebengelaß, [ Agenten, Reisende, u. Juli, Stubenmädch. für hier, Engros gelernt hat, ſucht Ve- 


ſofoxt zu verm. Nonnenhof 11, pt. h 5 Zimmer Jäſchkenthaler⸗ Ff a. Bahnhof, z. j Geſchäft 
Faulgraben übe ef ne an richtung zu vermieten, Nüh. weg 36, 1 ler,] Möbl. Bimmer, jep, Eng v. 51. a, Bahnhof, d. Geſchaft vp. Bierverleger Güter u.Bopp., Köhinn.f.Bent.,| ichäftigung, auch ſtundenweſſe. 
teen ng mir Ben POLE (87666 wiet Gelaß fit 600 4% 927 derm, zu verm. Poggenpfuhl 26, pt. von alen ent. fpätex an dowte überhaupt alle gewandte 90.35 Gehalt, küicht. Haus moch. Eines sogleich. Gute Referenz. 


e —— tethen. Näh. Weiden- FR 92 1 
nd l, u ern 4 helle Zimmer, Näh. daf. 7 rauengaſſe 87, 2 Tr., fein möblf. dagger den: repräſentationsf. Herren, die geſucht durch Dann Nachflgr.| Off. unt. H 411 an die Exp. 96200 
Sofort kl. Wohng. zu derm Zu Wohnung, Entree Küche, Keller, 1 dE OW PEM zu vermieth. | BB gafe 18, im Laden. (95036 [A | mit Wirthen, Konditoreien, fein. M. er 


i Retzlaff, Jopengaſſe 58, 1. Ą 
erftagen Pfefferſtadt 14, part. Boden z. 1. Juli 1902 auch früher] Im herrſchaftl. Haufe ifte. Bim. Sep. mol. Borders, Holgg. II, j. EN | ejtaurantś, Kaffeehäuſern i 85 
2 4. í k „Bim, mbl. Vorderz. Holzg. 11,1. : = „Kaffeehäuſern in C. pro. Aufwärterin melde |. f. f kxer ann 
Rannnnadou B 15 „granengajje15,2.(9 K nr ę e EI EN Bla UDO > Verbindung ſtehen und fol 
Langgarten 6-4 p Z Z 8 gafje15,2.(97686 |m.Küchenantd. u. Gart=Gintt. f. Aut Fräuleln find. ein kl. möbl. Oberſpeicherräume, regelmäßig aa e VVV 45 Jahre alt, mit beſlen wadi. 


100 jührl. an achtb. Perſ. zu um. die E 1 d. Mäd 

4 gr. IM. Zub. tot, od. 1. Oft. Aus. e. rl. .12.] Zimm. Off. u. H 668 an die Exp. 200 qm gross, trocken, v. 4 Seit. behufs Errichtung von Bodegas Aelt. Frau od. Mädchen f. d. ganz. 

er Beh ie palach Hnmdenusse 1 171 ae HL.Geiftg.35,%,eleg.möbl.Zimm. Sidt. a. 3. Fabrikant. paſſend ind mit 80 zu lieſernd. Einricht. Tag gi. Weißmönchenkirchg. 1, pt. ſucht baldigſt Stelle als 
e. Beſicht. 11-1, Pallasch, 

Hühnerberg9 find Wohn. "W 

Stub. u. Kab von ſofort zu verm. iſt die I. und 2. Etage von 


EL nebſt Rabin. ſofork bill. zu verm. S 108 zu vm. J, Broh, für den glasweiſen Ausſchauk] Saub. beſcheſd. Mädchen von Aufſeher, Portier oder 
Neufahrwasser il Breitgasse 85, 2 Tr., Ziegelſtr. 5, Halbe Allee (97536 pon ſehr bil. Südweinen für 14 Jahr. mld. ſich für den Nachm. Einkaſſierer 
Eine kleine Wohung je 4 Zimmern, Entree, Küche, SĄ 
Stube u. Küche p.ſofortzu verm.] Keller und Boden von gleich zu Ohra, Schidlitz, 


ift von fofort, auch vom 15. Maß Sofort oder per 1. Juli zu jed, Bezirk rejp. Kreis Deutſch⸗ Petershag. ht.d. Kirche 24-26, 8x. | für Kaufmanns⸗Geſchäfte. Git. 
; ein möbl. Zimmer zu haben. vermiethen 6458 nn e Bei E AE ſuche Off. unt. H 583 an die Exp. (570g 
hi i 8 Kae k 3 10,1 NIA ñ ji „Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. Fez" TRY 
ee LL 6 s dir. en basel * Stadtgebiet etc. IE dit Seren 1 9 serer Kal ir J Porio, dee pinat er PW: "an Hane Kaſſirerin Seren 
= AO ab. u. 4 Treppen. wi WO En TRE | 7 r oventl. m ebengela un w anzig, Köch., U. Hausmdch. St ung im Komtoir od. Kaſſe. 
ſogl. zu um Näh, daf im Laden. 2 g. möbl. Zim. r fr. neuer Art. Franko Offerten mit H. Glatzhöker, Breitg. 37, Geſ.⸗V. A N 
Sorbie e an, SEn o Frl Straussgasse 7a, Aliſchottland 114, neben dem Hl Geist., m,eig.Entr.1.3.b. c berge % oz Angabe von Referenzen sub „Breitg. 57, Geſ. B hie 
* N S 4 K d. d. 2 
u. t 


veriekungshnlber ſofort zu be⸗ Schweizergarten, e. Wohn. 3 Stb. Sirſcha Tr. mbl, Zim v. 1.6.3. v. 7 S it ttot 
SALZ DE 5.0. MENOK NIET. lu oe Zubeh, 261g. U. Zub. im ganz. o,geth. z. v. 96140 O1 98.7, 1 r. mb Zim u.1.63.0.| Keller gr h. nen renon Waller, Lauter i n. 4505 Tücht. Putzarbeiterin opiergei ORAL Une TU 
— ——— — die auch gleichzeitig als tüchtige] St. gl. a. Beihllfe in d. Wirthſch. 


Weſdeng s, Wohn, 2 gr Send u. Miete pro Anno 415 DE. Zu] Frol Wohn, 2 Stub. ch., Kell, Poggenpfußl 73, 2 find fof. MOL] Kloſet, 15J. Bierverlag gew ap. 

Subt dk et RH6.BKlabs. | erranen Sr. 70, bei Albrecht Shan fol Big gu derm Ogre, | Simm, and tage u. wod. gu v|; Gewerbe, Handel, Mangel acy Tüchtige RT B.erfr.Kneipab 510 beiKaliner. 

Wohnung „= bemiethen Wohnungen, 2 Stuben und Sud Hauptſtr am Krenzmeg,t, Poggenpfuhl Fr 1i 2 Et e Verkäuferin (96916 

n g Karpfenſeigen 1. Zubehör, ſofort gu vermiethen. S ini dli t Toe 3 4: Laden. 2c., befte Lage, Oktober in der Manufaktur u. Damen: Sotelbiener, Kufſcher empf. Anger empf. 

Tiſchlergaſſe 28, Wohn, Stube, | Mietje pro Monat 19 u. 20 % CMICHECZ, ſbgübſches Zimmer mit ſehr guter oder früher zu verm. Konfekttonsbranche eingeweiht F. Marz, Jopeng. 62, Stelen. 

Cab. B 5.1. Mai zu Zu erir. Straußg. 7e, Albrecht, Rothahnchengang 8 find Wohn. Penfion zu vermiethen. Off. u. H 675 lan die Exp. d. Bl. ic, duch p lo mächtig 
; fudjt per ſofor 


r * Q 


verm. Näh. Tiſchlergaſſe 27, Pt. 


7 zu verm. mit Garten und Land. Langgarten 24, 1 Tr. ift ein © »Gefchäftsfeller weg 
Hochherrsehaftlich.Wohnung. en [helles Stabinet an jung. Mädchen mit Komtotr und Lagerraum sr gröcke, Jaguets und Paletots, H. Kronheim, Krone a. d. B Weiblich. 
In herrsehaill, Hanse Lastadie 35d, 1. Etg., 5 Zimmer Zoppot, Oliva, | auch an Frauen ſofort zu verm. Langenmarkt 21 zu vermieth. ſürgager gel hohem Arbeitslohn — , N 
Bad, reichlicher Zubehör zum 7 damm 15, g mb. ſep. Vorderz. Jager oder Werkitätt, Keller melden ſich Eugen Hasse. (6594 Ord. Frau o. Anhng w.b. Wittwer Ei 
Heumarkt a, d. From. ift durch!. Oktober zu vermiethen. Westerplatte, ein mobi. Zimmer ift fof.gu um. bill. zu verm. Frauengaſſe 44. | Satt. f. Wangaroa Or 68. . Wirthſchftz ührgſel Gaſſez. ine Dame 
Berjegung, PA 1 Beſichtigung von Na, 75 | Brösen, Heubude É Schüſſeldamm 17, pt. (Meierei). Kl. Laden z. um. Johannisg. 38. — gum fofortigen Antritt ſuche Frauen zur Gartenarbeit könn. wünſcht einem alleinſtehenden 
55 1 lin len RANG 36 A 497505 . Sep ungen möbl. Vordzwgl.bgg. — 97826 sy mein Kohlen⸗Geſchäft einen Ich melden Schlehſtange Nr. 2 Herrn v. 15. d. Mie oder jpäter 
* = er Oklober zu vermiethen. Fee e e eee um Röperg. 21,2, am Langenm. l aram M hleisansehluss ordentlichen, ehrlichen Geübte Nähterin die Wirthſchaft zu führ. Offerten 
Nüheres nur Altſt. Graben 11,1, Grosses leeres Zimmer, Neben- Vorderz u Kabinet, möbl., jep. al . | Laufburschen a unter H 515 an die Exp. (96645 
5.9½—11 u. 3% —5 Uhr gelaß, ohne Küche, fofort gu N Q Ging, an 2—3 Herren zu vrm.| trocken, hell, gedielt, part., Hundegaſſe 90, 1 Tr. für Damenkleider ſucht von Ein ig. Mädh.b.um.Aufınarteit. 
aa ut : vermieth, Näh. Hundegaſſe 78,2. + [Häkergaſſe 4, 2, an der Martth.|6 mal 9 m, ſehr preiśwerth | ganio. gej. Gr. Wollweberg. 13. 50 M. Schwank, St. Bartholomät⸗Kircheng. 0 pt. 
veitgafie 71, B Treppen. Wäſcherin von außerhalb, die 


Ein kräftiger Arheitshur Gia oe CYT YZ ’ 
e u. Mädchenſtube Dame zu vum. Tobtasgaſſe 4, 1. kannengaſſe 20, im Lad. (6585| kann ſofort Aare re Eine Fran z Ausbeſſ. 5. Wäſche im Freien trocknet und bleicht, 


find 2 freundliche Wohnungen 
gaſſe Nr. 17—18, Deſtillation. kann ſich melden Am Stein 13. bittet um Stück⸗ und Monats⸗ 


ſogleich und zum 1. Juli für] 1 Stube n v. Peterſtlieng. 3.2. Balkon, Kü Dame gu orm Tobiasgaſſe % t A 
10 MY gu A Häkergaſſe 48, 2 Tr.,itt eine neu Wäldchenſtraße 3, 1 Tr. 188. | Ein gut möbl. mmer 2-4 (of. Ger. Parterre⸗Zimmer, 
Wohn, 1.9 im. tihe Fm. reuon Wohn gr.Stube u Küche zu vermiethen. (96715 zu verm. Botitóbt, Graben Wes: gel, mit Gas, für jeden Zweck, f 


Biſchofsgaſſe 3 u. Biſchofsgſſe 25 Fröl Wohn 17.M 30. Nö. Selg. I. ROM omun g 3-4 Bimmer, Möl. Vorderzſep. Eg. an rn. o. zu vermiethen. Näh. Pril: 


Eine Frau g. Waſcheu, dauernd, wäſche. Offerten unter H 642. 


W 


j C | eea a z kann fih melden Am Stein 13. 2 t Stelle für den 
e . fid Einen ordentlichen Mine Jeront, ridt, Zatlenach. Nach Barthel A 
Punch Berygafie dma [BU vum. Bu erfragen Do 2 TË Sir a BMton.] 200450. Dal -fev:| BeoboRntengafe 38 EE MAC | BER: Laufburſchen Mia ih me. Roglengofie 12| nitve juit Stela af. 

Ju = 22. Mahka f ý ń 9 g. M6. Z. a. m.Penf.g.0m.(96696] Vorderzimmer billig zu verm.! i To MIĘ ſuchen fofort (6612 Schulmädchen für Nachmittag u. Reinm Schüſſeldamm „part. 

Sperlingsgafe 8-10 ufdjegafe 2, Oliva. Wohnung v. 2 Stuben, Fundegaſſe 50, 2 Tr. gut möbl. AAS ee! b Comieelins t geſucht Franengaſſe 88, 1 Tr. Ord Mädch. ſucht Aufwarteft.B. 
ift eine Wohnung v.2 | Etage per fofortund en Küche, Fpeiſekammer, Boden u. en ſofort zu vermiethen. Lagen & VOPNICENS Cine Waſchfran zum Waschen der Nachm u Vaumgarſcheg 17,3. 
u. ſümmtl. Zubeh. f. 2 Mk, fofort | nemtarhenkaden per 1. Juni gu Keller für 15 Mark mtonatlich | ————— TEE nn, Langgaſſe 53. Milchkannen gegen 1,50 Mark Empfehle einige herrſchaftliche 


Tageslohn gej. Steindamm 15. Köchinnen mit guten Zeugniſſen 


auch ſpäter zu vm, ſowie Stube, verutetgen. Näheres er jofoxt oder (piter zuvermiecgen undo asg 00 MAn, ia = 
= 0 eitsburſche Ordentliche Arbeitsmädchen die auch häusliche Arbeiten über⸗ 


Cab. u.ſämmtl. Zubehör f. 19 Mk. markt Nr. 18. Zoppoter Chauffee 32. (97286 zu vermieth. 


——— — rK——b RER 
ofort au äter zu vermieth. Eine freundliche Wohnung von miaa Saunfitv ummänttre | Bölicnergasse 1, part., möblirt. Nähmaſchinen⸗ u ordentl. Ar iſtg. 9. 
F r uumöprivre) Büttcneruansn iq ów fir ein öbelgeſch gef. Schriftl. ſuchen Schneider & Comp. [nehmen A. Dan, Seit. Geifie. 2 


i Wohn. v. 3 Zimmern Zimmer mitpenſton billig zum. Reiſende My RL LI I dok ad LIU Ee = z 
- 2Tr. hoch, Breitg. iſt z. 1. Jul evtl. S. Offer Eine Handnähter Tüchtige, zuverläffige Ir 
x 1. Juli r Im. Glasveranda u. Zub. v. 1. 2 > é A f ffert. unt. H 671 an die Exped. nähterin melde ſich 2 
1 ß eo ae 3 e eee mady du sei 
e ß an Die Exp. (97106 | Grain. parn aw. Gitezgaie 2 ren in Junge ſfaafwärterinf. 5. Borm.m.Gfien Reinmaden en en ih 
Keler ole be Br en Kabine, Küche und Stall zu Zoppot, Südstr. 25, Shame garn v. Häfergafie 21. Lebe l (3817 [fur den Nachm, kann fih melden findet Stellung Röpergaſſe 19pt. Hine W asehfrau in h 
er von gleich z T vermieten Kneipab Nr. 24a. [3 Zimmer, Veranda, Garten 20., Heil. Geiſtg. 60,1, g. möbl. Zimm. te 2 & © Vorſt. Graben 49, Buchdruckerei. Meldungen zwiſchen 6 und 7. Stelle Häkergaſſe 22, 1 Treppe 
Weidengafie 42 Stube, Sabinet |Frenndt Wohn, 2 Zim, Entre 2 u.Gab, zu orm, auf W. Peuſton Bernstein ©: Aräffiger Sanfonrfhe Suche v. fof, ein ordenil, Dienzt-| Cine Fran uch elle? Aden 
helle Küche zu vermiethen. helle Küche, Kam, Keller zum 1 „ M „  |Śleg. mößt. Vorderzimmer gl.] Danzig, 1. Damm 22/28, rüftig urſche Kisch. Zalte errſch Fr. Anna | u. Ne iumachen 4 Damm 1 
Hrodbänkengaſſes2 , immer, Juli zu verm. Jopeng. 25, 1. nen renovirt, ent, möblirt, gu verm. Brodbänkengaſſe 11. 1.6460) Einen füchtigen gefucht Wilh. Jantzen's Erben, | Weinacht, Stellv., Ol. Geiſtg. 103. grb. Nm. . WHN. Sarg. . 


Küche, Bod. z. 1. Jult z. v. N. part. Tuornscherwen 12a, Wohnung, ſofort zu vermiethen. (97206) Einfach möbk Zimmer zu ver⸗ pi : tadtgebiet 24. (6616| Eine geübte Flaf ſucht 
e ACT Fe enſpülerin] Walch: u. Reinmachfrau 
A. Hoſennähergaſſe 5, 2, Stube, 3 Stuben, reichl. Zubeh. gleich Zoppot Sommerwöhnung mieten Langgaſſe 2, 2 Tr. Friſeurgehilfen Für ein Engroös-HGeſchäft per wird 5 49045 eteit Bu etir. Dienernafeidt 
Küche, Boden zu um. Näh. part. oder ſpäter > eis Balk „ von 3 W Be enen was a und Schlaf, Stube u. Kundſchaft ſucht N Lehrling gegen Koſtenl. Stellennachwels erhalt, | Aleinſt Fran mit g. geugn.fucht 
Adebargaſſe7 2 Stube, tab, ch., Zu erfragen park, links. Balkon, Küche u. 1255 anme Gu verm: Langgaſſe 2 2. Alb Toepke, Marienburg WY. | gemunerati monatl. | Dienftmädch. of. auch ſpät. durch Aufwarkeſt. Töpferg 26. HEr 
B, Keller billig zu vermiethen.] Parterre-Wohnung |U vrm. Wäldchenſtr. 3, 1. (92266 | MöBL.Bordersim,, ganz fep. zu 75 geſchr. Off aa AT Seibft- | Zentral-Baroan, Jopenyasse 17. Frau bit. um tell. 5 Waschen it. 
Neefferſtadt öl kl Wohnung an a im ganzen oder Lai dą: gu vere Freundl. Somm. auch Winter- verm. Heil. Geiftg. 79, pt, (97656 | jg ; PR a ne M 6835 an die ©. | Nätherin melde ſich Breit ee Mattenbub.19, 6.34. 
ED1.2.0. ant. D. ſof.o.ſo. zu perm, | miethen Frauen gaſſe 29, 1 Tr: wohn find in einem Badeorte Ereg. möbl. Vorberzmmer of Hauſirer, Gin kräftiger Lehrling gaſſe 19.20, I. v. 8.9 Uhr Vorm. Niemi Frau b. Etelig. re 


. —— . T 7 OCE 

5 fr 12 % gleich gelegen, billig zu verm. Off.] zu verm. $undegajje80,2. (97756 |F Ą A ee 12, Th. 5. 
Herrſchaftliche , . gel Aianei aan Gg, wat piata | 22: 08 Nonnendof f ý 

Hansthor 4b, 1 Tr.| Badeort Brüsen.. (94866 |] Aretiteta bei hoh Verdient (ee Brandgasse 6. Misch f. .- Arb. Shmieren 153 Uöchinnel, Hansmädehen,.. 
ohmung 2 Zimmer, Entree, Küche und adeori Brösen, I. amm 19, Z, mii Border per fofort geſucht (96076 [. Söhne achtbarer Eltern | Arb Schmieden 1b. Stubenmädchen, Kinderkrauen, 
Yon 6 Zimmern, Glasverandg, Biden. ſogleich zu vermiethen. Morgstrasse 9A, herrſchaftliche zimmer 2.1. Juni zu verm 07816 H. & 0. Dumont Nachf., f welche Luſt haben, die tonditoret | 3 Add, m. d. Lamenſchnigrdl.JKindermüdch,Ammen Stigen 
Mäschenſtube, Badezimmer und Zu erfragen 3 Tr. Wohnungen mit Glasveranda, Töpferg. 9 kl. faub mööl. Bord Kunſt- Verlag, Küſtrin. zu erlernen, finden in unſ Fabr. er wem. Junkergaſſe 10 1121. Kinderfräul. empfiehlt k. Marz, 
Zubehör, Gartenbenutzung, Tine Wohnung von giei zu 2 Stuben, Cab., Küche u. Kamm. Zimmer, ſep. Eg ſof bez v. (97836 |” mr | | OÓge, Ausbildung. Danziger] Eine anftändige, erfahrene Jopengaſſe 62, Stellen⸗Verm. 
Weldengaſſe 51, Nähe des Kgl. verm. ed u Damm 11. loloxt zu verm. Näh. daſelbſt. Aut möblirt. Wohn- u. 6 Maurer werden ſoforkein⸗ Chototaden, Mardin u. Suder-|Antwśrteriu für gewünscht. Fran bitt. um Sell 5 Baden, 
Gumnaſiums per 1. Okt. rep. | OE DS” Zoppot. Z rain mer zu verm. geſtellt Pranit, atenfab, Schneider & Comp. Zeugniſſe erb. Weidengaſſe 25,1. Ain zarigotomiitlrchetg. 15,8, 


1. Juli zu vermieten. (97576) Herrſchg un Eine Wohnung, 2 81 rere Schule > Ein Schloſſer⸗Lehrling geſucht] Gute Schneiderin findet D, 
u e ać 2 0 mmer ; z 97855 „an der Meierei, Bau⸗ Ein Schloſſer⸗Lehrling gejuht| Gute Schneiderin findet d. - Icon, w. Sta. 
ene 14, 2. Eingang, |y 1 JA, apun! 4 Nocken Reben gel a fofowi TEA ode unterneßmer Schröder, __ |SÓB(I$, Garttńujewitage 01 |Beicäftig. $eil.Gciftgae 1091. Nen e e 
x. IEB,, 8 Zimmer, Balkon, 3. Gtage, beit. a i n du verm. Zu exfr. Südſtraße 5. Breltg. % A 97746 i % 5 Ein Sohn achtbarer Eltern, der Aufwärterin für d. Vormittag zen bitt um Aufwarkeſt. 
Śubegór zum 1. Okt zu verm. Küche Keller o poser an Einf. Jahres wohnung, tab iep Cone Hiid TA m chueiderge elle Luft hats Fleiſchereizu erlernen Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, T Aae eng Lale 20,8 r 
A 4 i . "JE H N r 3 y A | > 
E 17 Wohnung kinderl. Herrſchaften zu verm. mj. jies wohnung, Heil. Belege Tha T GET. kann fih meld. Vorſt Grab. 21,1, kaun fi melden Melzergaſſe 15. Ein jüngeresAnfwartemälchen afele „Fahne 
ki Th, Gin. Tiſchlergeſellen itelt ein mit Buch wird für den Vorm. Empfeh 1% Stützen, Verkäuf. 


n n n 


| s CHETNY : a i 20,2. 
per ſofort zu verm. (97416|kjejne Bźckergasse No. 9. [F.Blanrock, Soppot, Südstr. 17: bei e. Witwe Johannisgaſſe 20, Schueidergeſelle tann fd meld. Alles, perf. Köchin, Kinderfrl. u. 
ame gate SARI ze. Ord. Mädchen als Anfwärterin 


ör fü Küche und Prs. 400 Mk. Näh. dat. 1. Etg. 2 Stub, Küche dell Mr. d. M. Zimmer v. 20—19 ee ccc) 

Zubehör für 25 ME, monatlich Eine Wohnung zu vermiethen sofort oder fpäter zu um. Zerfr. J. Dann findetb. Logis mit Kaf, Strehl, Tiſchlermſtr. Nenkau. Weiblich. gefuht Breltgafie 17, 2. [6384 für Sant u. Mat., Mädchen f. 
innen nn T “n * 

Pfeſſerſtadtaz Gib Kab 20 6 Dir Eine kleine Wohnung zu ver: DIEBE. Wohnung |2 anitóndige junge Leute inden Schmiedega I | i l | Sindergiivtn. Hardegen Nachtl. 
Dachſtubezc. 13 Mk. zu um. (97026 1 5 De No. 7. oppot. mit Inſtrumenk, gutes Schlaflogie⸗ Tiſchler⸗ Tieeplergesellen fiber U dB, Md dl 55 Jablonski, Seit, Geifignife 100 Seit, Gelfianiie 100, 

SES ER $ E E as Te sieh 157 a geſucht. 2 z 
È ia iir Akad) a dA | “l A 
Innggarten 78, 1 Ct., Sue wohn enge 5e Bade sy nótute für den Sommer go. Sente find. opt Belag. TL1. Seihäftigung Piarrgoj Nr, 7. OR an bak Hasse, Nanis bet Neuſtadeſ Verkäuferin 


Mädchenſtube c, Gas, Parkett iethen Schäf > 2 jüngere M FFC pr. 
die Wohn. von 2 Zimmern, gr.] Erk EA billig zu vermieth äfer- ändiger junger Mann gere 9 aterialiſten > = ____ Bejbe ent Stellung im Drogen: od. 
are, gu, Heller Küche, Keller |vrm, Stadtgraben 16, 2 Linta, Liese. 1 Tr. (07596 |, der billiges Logis mit guter| bh geut dach J, Koslowskt, | Cine Sperlingsgaſſe 20, J. urm Mg Or eee künden Gel. Offerten 


ab ſogleich billig zu vermiethen. . adtgraben 19, = LEON. KölnerChauſſee 42 ver⸗ zh leiſchergaſſe 8, 2. dunbegajje Nr. 50. geſucht Sperlingsgaſſe 20, 1. sells ter 6620 an die Exp. (6620 
SĄ szfragen 20Freppen. (6491 Heil heise, I 1, imm meg. Oliva, ſetzungshalber 1 Stube, Berne ie — inici , Stadtreiſender wird zum], Tüchtige Dilfsarbeiterin Buſſe mädchen mit Bedienung Eine Fran bisterum Stelle zum 
3 Eine vg Sf mer 2. ber Re e Shan für 19 SG BRE mch. on gutes Logs Gäfern. 10, 3, 16, eletti ena ppargtes ber tober Gg nemahernafte 2, 2 S. Bei, 900 8 C. Bureau. Waſchen Eri gang 4, 50h, 6. 
„Etage, 2 Zimmer zc. per jo-|Näthlergaffe 9 ſind Parterre, Stall für 15, , monan. anje ie. Mann |. anb, und MU pparates bei hoher ZB Breitgaſſe 60, SEO | ore Frau züm Waſchu Neinm. 
fort zu vermieth. Näh. daſelbſt[ Wohnungen zu vermiethen. kinderloſe Leute ſofort gu ver⸗ Sehr ant jg. Mann |. taub. und Proviſton geſucht. Off. u. H 618. Ein Auſwartemädchen von 15 6. am Eine Fraud Drehergaf 8 

rterr jausky. n Imiethen. Näh: t. (97916 fehr bill. Logte Böttcherg. 21, 1. Tüchtig. Schneſderg ele eine 16 : zeń ift zu erfrag. Drehergaſſe 22,9. 
parterre, Tobiausky. (9665 Fleischerganse 78, miethen. Näh. daſelbſt. ( ) L 5 : Jahren ſucht von jof. Gustav Stut Eine Taub. Fran b. Et. Waſchen 


fehr bill. Qogia Böttcherg 21, 1. 
immer ifane. 2 i 5 i Ig. Mann findet Logis Olivaer d Wei Jaworowski, Paradtesgaſſe 6:7. +5, Kellnerin plaeirt I 
, . napic ani Gawie Eine tüdtige Zliferin, 67111 Ho, 
. » 7 kosę 2 a A A 5 >; 8 24. ve 2 7 
Biidojsberg 7 renndi, geſunde von je 3 Stuben mit Zubehör, Junge geute finden janb. Loge u. ein tücht, Roravbeiter auf Tag 3|vermititerin, Deehergofie Zr Merkänferin und mama: 


; z . 2, 3 T k. fi nah i Fren= u. 5 
Wohnung. 240-360. von fof. o. Langfuhr, Allee, eine vom 1. Juni und eine Tobiasgaſſe 1 u. 2, 3 Tr. links. k. ſich meld. Brodbänkeng. 18, 1. die Herren- u. Damengarderob. ) Pleiseher - Mamseli ſchriftl. Arbeiten vertr., ſucht p. 


A É N s liva, la r Gitme zu haben p - Wüfche gut auszubeſſ. e 
Ibu verm. AŚ, beikange,2 Tr. e er Jogis bei einer Bittwe zu haben Ein Sdutm. F. fi m.Breltg.40. fiebt, w. berl. Hint Ae Gngag. evt auch als Kaſſtrerin. 
(6598 


i oppoter Chauſſee 3 zu ver⸗ ; 
sel idee boch imm, Zigankenberg, A Näheres önjeloft bei Altſt. Graben nach 10 u pyne: Junge Kellner für Vang. und (Verkäuferin) gefucht (obe Off unter H 654 an die Exped. 
ner e . . Blumonthal & Co.» .. 
ſetzungshalber zu vermteth. Fk z A ohn. 6.2 Zim. Cabor Ramm. Logis Burggraſeuſtraße 12 pt. I. Breitgaſſe 60, Zentral⸗Bureau. geſucht Weideng. 8, Wernicke. Breitgaſſe 117. e nig 


Stube, Gabinet, Küche, 18 Mk. |Lanyfnhr, Brunshöferweg 47, U. reichl. Bub., evtl. getheilt, ſof. Ig. Lente find. anit. Logis mit a. | Nockarbeſter gej, 2. Damm 2, 2| Suche eine Verkäuferin für Suche für mein Fleſſchen Wurt] präſent od. Geſellſchaft u. Stütze 
von gleich zu verm. Goldstein, |Wopnung von 2 Zimmern und zu vm. Zoppot, Danziberſtr. 45. 50.Betöſt Langgarten 27, Th.18. Prokurſſten, Bureau Vorſteher Bop, d. polniſch It, . Die, Geſchäft e. tüchtige Verkäuferin Selb. koch a gan mafio m 


Langgarten 57.88. 65780 bl Zubehör. Wanner. (95890 (97636 I Logis zu hab. Häkergaſſels 1 Us. UjuchtBank, Kosmos“, Stadtgr. 16J Heil. Geiſtgaſſe 9, Stell⸗Verm.] F. Lemke, Melzergaſſe 15.1 Gejange ausg. Oi. u. 651.7780 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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| 

| 
| 
ist die beste für den Haushalt! 
Werkaufsstellen dureh Plakate kenntlich? 


ad ERS 


ASNA 


a ` S S. 200 b i 
Renommir testes abholen unter bekannter Adreſſe 


Handels- hauptpoſtlagernd. 
e 1 Gute Schneiderin, hier fremd 
\ Lehr Institut w. Kundſchaft, geht aber nicht Gr i ZATO A 
für einfache u. doppelte] auß. d. Hauſe. Hundegaſſe 64,3. An rosse Auswahl. Billigste Preise. 
= ae uſterkarte zur Auswahl an Jedermann frauko. 
Buchführung Leib⸗u. Plättwäſche RER | Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 
Correspondenz, . Monatsw. Tagnetergaſſe 10. H. Hopf, Capeten⸗Jerſandhaus, 


iKomtoirarbeit,|Malerarheiten, Faſſadenanſtrich 


i mi von schwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüsen, Saucen u. s. w. In der Feinheit 
des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und 
Billigkeit steht es einzig da. In Fliischchen von 35 Pig. 
an (nachgefüllt für 25 Te) bestens empfohlen von 
5 Königl. priv. Neugarten- 
Alexander Gordon, Apotheke, Krebsmarkt No. 6. 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bouillon-Kapseln zur augenblick- 
ühe 65 


i u. Neubauten w. ſauber u. billig Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. glicher Kraft- oder Fleischbriil 
Schreibmaschine dude. Of-unt. H 653 an BG. tte oder 
N'Garantie f. vollständige] 4 . 
Ausbildung. (1875 R r 
j re > Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. | 
u 19} H + . + 25 
G. Wischneckk. wss elegant und emag, Gir Fäbriken für echte und plattirte Silberwnaren. | 
| 2 neh N | md billig gearbeitet (6580 (Aktienkapital: 84 Millionen Mark.) 
LJ 9 


Breitgasse No: 60, Breitgaſſe 21, 3. Alleinige Berkanfsftelle für Danzig u. Angegend. 
Saal -Etage. Bel J. Haut u. Bartl. wird ſich. bei 


o ac a 8 2 Sthön n. Schnellſchreiben Rath und Hilfe ertheilt durch A > M H = Danziger A 


— 


4 


4021 


Strickgarnen, Sport: u. Babyartikel. Den kleinen Neft in Kinderkleidchen, 
Jackets, Mäntel und Knabenanzügen verkaufe ich zu jedem annehmbaren 
A Preiſe. Auch einige geſtrickte Anzüge von Bleyle, billiger. a 
a Mehrere Repositorien und andere Utensilien, ein Geldschrank und ein eisern. 7 


Ofen billig zu verkaufen. 
Gugenieursdule michan aber, 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. ' 


Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 
57/58. 


Feruſpr. 352, 


allata] 


+ 
* 


<axeuodwe 


J (19178m 
über das, was Dir für 
Dein Kleid verkauft wird. | 


Es bleibt doch wahr: 


die besten Zuthaten 


(( ⁵² K 
2 LJ agge 

sind die billigsten! 
z Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: h 
mohair-Schutz-Borde „Primissima“ mit Aufdruck: o o „Vorwerk 
Wollene Schutz-Borde A = „ © © o „ „Vorwerk«f 
| Schweiss-Blätter (Tricot- u, Gummi-Platten) „„ 1 e e o e „Vorwerk 
Kragen-Einlage, speziell „Practica“ mit Carton-Aufdruck e o e e „Vorwerk“ 


Die Marko s, VORWERK‘ verbirgt eine unerreichte Qualität und Zweckdienlichkeit 
U er Fabrikate. s 
Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate 


F m. Fröhlke, Paradiesgaſſe 3. 5 
“gr lertheile Herren und Damen —ͤßñr¼ ³ð Danzig, Langgaſſe 68. 
Junges auf. Fräulein aue Garantie des @rfotges| Mayierspieler Habermann 
jucht Stell bei alt Dame od Hrn. |B. Groth, Z. Damm 15, 1. l. Geiſtg. 49, pielt d. beliebten 
Dlerken u. H 620 an die Exbed. Arini, Viplin-Interrieht|zänse sus Klavter u. Biotine) 
Ein anſt. jg. Mädchen m. g. Zgn. . 8 : | gą Fr e Wag | 
e. Aufwarkſt. Baumgartſcheg. 24, |extheilt GŁ. tezy OGR 
o ET Art aub, nban 46, 1. Etage. 1 ar 
ſucht Beſch. Hohe Seigen 30, pt. FA i 
Buchhalterin mit beiten Zeugn. Verloren I] HALI Il. ; ird 
und bejh, Anſpr. ſucht Stellung. Für 30 Mark wird nach 
Off. unt. H 599 an d. Exp. (97286 | Taſchentuch mit 5 Mk. v. Hunde⸗ Maass ein elegant fiender 
gaſſe b. Pfefferſtadt verloren. G.|Jacket-Anzug in modern. 
Ian ien Belohn abzug. Hundegaſſe 78, 1. 1 an een TE 
SAP. SAA ao 05 Fe A WZ ne fertigt (97736 (5745 
eine goldene Uhr gefunden. Ab⸗ "TH "LL ICC WRZ e e OAI 
Bank- Hypotheken ker jBrcitgafje 30. Die Filiale E. F. Sontowski, 
offerirt (1983 eingefunden Weldengaſſe 56, 1. dA Hohenstein Wpr. 13 
Wilh. Wehl, Ein figerarliger Hund Frische Lymphe! empfiehlt außer Kolonialwaaren 
E No. 6. |mit Maulkorb Hat fiğ einge- are : ; 
. fi funden bei Fleiſcher Kuotowski,| Raths⸗Apotheke. Gia Ark „e fabritte und 
Privatkapita tell Klein Bölkau. Abzuholen geg. Meine anerkannt vorzüglich. kſiſche Steinko en „su 8 vilen Preiſen. 
zur 1. Stelle zu verg. Krosgh, Inlertlons- und Sutterkoften. paberschen Speisekartotteln, | Thonwaaren und Irdengaſchirr treſſen in 8 Tagen ein. 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (6316 Ein Segelring gefunden. jymie prima Wane Grauflenzer — Um gütigen Zuſpruch wird gebeten. — 
10 000 Mark a ETER E 1 p. a oe ben ciir 
8 Y „ ö Ein ſchw. Federfächer m. Schildp. getroffen u. hat billig abzugeben 
e iſt f Sang Nachm, in H. Langanke, auf Gegenseitigkeit DUN A Versicherungshestand 
Offerten unt. H 627 an die Exp. Jäſchkenth. rejp. Langf. verlor. Kalkgaſſe 4, Häkergaſſe 37. errichtet 1854. «155,6 Millionen M. 


| 6000 „% werden zur B. fieren ©.9.Bel.nbz.Dilchtanneng.32,2. Telephon 1146. 


f nstc det. allerf. Deltkateſſe Lebens-Pensions- u. Leibrenten- (6589 m 
h ere 1 gi Junger ſchwarze vollſaftig u. friſch || Versicherungs-Gesellschaft z. Halle a. d. S. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Be- 
4000 Mk. a 5% zur 1. Stelle zu de dingungen, vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von 
begeben. Off. mit näh. Angaben = über 46 Millionen Mk. Der Gewinn-Ueberschuss fliesst 
unter H 634 an die Exped. mit dunkelblauem Sammet⸗ i h ; unverkürzt den Mitgliedern zu. Auskunft ertheilen 
Es werden 750 Mark Halsband mit weißem Metall⸗ Rieſenkrebſe Mk. 5,50, 40—50 f die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft, 
von ſofort knopf, „Fidibus“ gerufen, ver⸗ Hochſolokrebſe, feltene Erem- 


NE gegen RAE WZ laufen. Gegen hoh Belofniung |plare Mt. 8. m. Car nan Aachener und Münchener Fener- 


x 
8 


abzug. Langf.,Kaſtanienw. 10, 1. Locker, Goeczalkowitz bei * = 
geint Dfierien unter 197380 Ein Granatenkamm | Pet, D/S. 9 Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
3500 Cepet, Bech . OTE Sonntag eee Einige Zentner Hochjeinen, Gegründet 1825. à 2 zmien AN OR 
Mk. jof. geſucht v. Selbjt-]; fuhr triſche Bahn ji = ; äftsſtand der lſchaft 31. ber 1 « JAP ` 
, der Gereittäünft am 81. December 100 renssisehe henten Yersicherungs AN 
rsicherungsverein auf Gegenseitigkei 


= $ ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnun 
Off. u. H 673 an die Exp. (97616 Weg. met 105 Belohnung a Pfund 75 J hat abzugeben. Ahſchluß für das Aa 1901, 8 chnung 
— rier 


i Dank! | 
d Seit längerer Zeit hatte ich mit 
groß. Nervenſchwäche u. Blutar⸗ 


7 i win Weg Nr. 1. J. Nelke I, (6588 N . > egründet 1838, 4 "2. Gegründet 1838. muth zu kämpfen. Beſtänd. Gine 

i i $ F ei; g Oſterwick, Kreis Konitz. ee ES er ME a aooo; F g inBerlin,Kaiserhofstr.2. Gegründe ee 
| I I E D I—————— Prämien⸗Einnahmefür p 024,9 e en topjes, ich 
y ecke E. Zu Saat- u. Speise- ERNIE rie OL w 685 007,22 alen ente geen e Gmer, 
| Cauſend Mark mit fówarzem Sopf Bat fh u . DD Heberer bara a s m 812000 in allen Gliedern, ein 
| verlaufen. Gegen Belohnung ebertrag zur Deckung i 
M wünſcht ſich ein junger, energ. abzug. Miz & Lück, Strohdeich. zwecken außergewöhnl. Bedürfniſſe „ 4 000 000,— A 
| Kaufmann an einem be- Goldene Uhr nebſt lang. Kette in geſunder handverl. Waare , ee 118 900 000,— f 
I stehenden oder neu gn gründen⸗ iſt am Sonntag Nachmittag von habe abzugeb. magnum honum-, open en = Ergänzungs- 800 000 
| den Unternehmen thätig zujNeugarten über den Kohlen: Phöbns-, Silesia-Kartoffeln ab Jon 5 we SĄ let 2 

betheiligen. Offerten unter] markt nach der Schichaugaſſe Hof oder Prauſt a Ctr. Mk. 1,60 Spar⸗Reſervefondds „ 50 


H 662 an die Exped. d. Blatt. verloren, gegen Belohnung 
Sich. Hypothek ijt mit Damno zu abzugeben Nengarten 26, 3. 
verk. Off. u. H 665 an die Exved. / x 7 wę 
W. Mann o.$rauborgt100:200.% | W | eig 


f | Moilensehulzuiltel.< 


"ME. 43836 660,72 
CYT NN 


Dom. Wojanow Verficherungen in Kraft am 

bei Praust. (6570 Schluſſe des Jahres 1901 Mk. 9 672 590 777,— 
AnEntſchädigungen wurden 
von der Geſellſchaft im 


( 
g . 1901 gezahlt 10 880 101,80 i Frau Kemke in Surgaitjchen 
Ja, Zinſ.e.ſchönes Sibh a. Eſſ. Schirmreparaturen u. Bezüge ersehen wurden $ z per Trempen (Kreis Darkehmen) 


alles frei. Offert. unt. H659 Exp. ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe Naphtalin Camphor, Terpentin von der Geſellſchaft fir ZE 
Sonnenſchirme 


b 2000 Mk. a.fih.Dypotf.g.vergeb. | u. Stöcke a. Lager. Schirmfabr. tik äden über t bezahlt 215 976 090,51 
Offerten unt. A 600 Diane Exp. B. Schlachter, Holzmrkt.24.(4181 Antisetin, Insektenpulver Se e Suede N} 5 
i j ; ; te die 
Bank-, Nilts- u, Privalgolder Pelz= und jawie die Drogenyandtung e Bache be ER, 
i z Gr Summe von „ x 
| gafie l, 2 hothetengefehäft Stoffsachen 3232300 Die Geſellſchaft betreibt außer det Sener»-Berficherung Vegenſchirme, 
i a N I U dra 1 121 er in Bindf a d en auch die fi h } i i de 
frei nachgewieſen. ufbewahrung í ' = 
en A. Scholle, (6178 „ Berfiherung gegen EinbrudhDiebflahl. Stöcke 
Billigste num feste Preise. 
Bazar für Herrenartikel. 
P. Berlowitz, 


10, 6, 3 u. 2000 Mk. Privatgelder Große Wollwebergaſſe a (Ai Paś 08-Breifen, Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die 
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2. Damm a. (5620 | 
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Thurau, Hypotheken „J. Hallaumer.] Danzig, den 1. Mai 1902, (6626 
Fie M Aachener und MüunchenerFeuer⸗Verſichernngsgeſellſchaft 
Die General⸗Agentur. 
Gesangbücher won 1,40 an bis zu 
den elegantesten, 
Gebetbücher, 
Confirmaticnsgeschenke, 


Ed. En Fer 
Geſchälg. Jopengañe Ar. 61. Damenfdneiderin | 
400 Mk ſucht jg. Beamter empfiehlt ſich zur An- M 

+ gu lei. geg. mon. fertigung eleg. sowie einf. 
bezw. viertel Abzahl, u. h, Zinſ. i amen - nnd Kindergar 
Off. unt. H 632 an die Exp. (97926 deroben Langfuhr, Eljen 
16-20000 Mk. 3. I. St. v. Selbſt⸗ſtraße 19, 2 Tr., rechts 
ee 1 90 
unter MOto an die Exp. (97870 Edle Herrſchaften werd. gebet. BRETT: n z 

Mark 15000 |ewscimd.Anasen,sWorenatt, | ŻĘ ki Confirmationskarten 
ſichere Hypothek, auf neuem e ee | i 0 empfiehlt in großer Auswahl. (96176 

) 1 4 Heb., $ i 2 
vermietheten Wohngebäude in Verkrauens-Nergte ſucht d. Bank uhu ie) ew o Alexander, 
Langfuhr ift mitDamno zu vert. | Kosmos“ in Danzig u. ausw. i an 
Offerten u. H 672 an die Exped. Meldungen erb. Bz. Direktor beſeitigt ſofort (3623 1 : Mer 

Suche vom Selbſtdarleiher kein, Danzig, Stadtgraben 16. Orthoform⸗Jahnwatte Ich habe mich hierſelbſt, Hufenſtraße Nr. 10, als 
1 5 Tenge a ce SA. A 1000 M geſetzl. geſch. (ca. 500 Ortho 2 Gärtner 

e i 5 n Ę . + (ca. 50% ; 
an 10 alex Mitethsertrag enthalt.) Auf jeder Blerhhoje TEST "EA 


7 an die Exp. reis 50 Pfg.) muß die] niedergelaſſen. Sämmtliche Arbeiten in Bezug auf Anlegung 
e F. Schultz, Stawie Chem. Juſtit. Berlin, und Inſtaudhaltung von Gärten, Anlagen pp. werden von 
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find von gleich zu vergeben. beginnende Reiſe⸗Saiſon heſonders empfohlen. 
Ha batt marken! 


Fahrräder und Luxus-Nähma - 
gy Schinon sind erstklass. 


hin 
h la. deutsche 
Fabrikate. 
à Die Fahrzeug- 


N Nähmaschinen- M 

Industrie 

N A . Antweller, Köln 
liefert solche 
mit 1 jähriger Ga- 

rantio direct zu Engros-Preisen, 
Katalog gratis. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Rox Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50. 


Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger: 
dabei nur halb so theuer wie der amerikan. 


Fleischextract ist Siris- 


Probetöpichen A Nik. 0,25 in dem besseren 
Colonialwaaren-, Delicatessens und Drogen- 


=H 
3 
10 


Sude von gleib oier want. Glocken- u. Metafgieferet, |Sóniggrikecjie. S2, tehen mir aufs prompteſte und billige ausgeführt. Ich lieſere Handlungen. Luxus Nr. 51 Nähmasch, Mic. 3005 
8000 Mk hinter 43000 Mk. SHAA, Paradiesgaſſe 14. Nur eu Apotheken, in Danzig ſämmtliche⸗ Pflanzen, Sämereien u. Baumarten billigſt und in Siris-Gesellschaft, G. m. b. H„ Frankfurt a, M, (3390 
eld auf ein e erb, | Gegenüber all den anderen un⸗ Fr. Hendewerk’s Apotheke.] befer Qualität, auch übernehme fümmtliche Lieferungen und - —_ 
ferien unt. H'608 an die Gep. hien die Sine | [E_— . Arbeiten nach außerhalb billigſt. (569g Mai - Ausfliige, 
: „hiermit, daß obige Firma in p 

A Sue pet Tofort am 12 5 gefuhrt benden Wetſe weiter⸗ N A il Pr. Stargard, im Mai 1902. Zum Feste, 

| auf meine beiden Grundſtücke geführt wird. 4 i 5 

0 in Danzig eine ſichere Hypothek Emma Schultz. 5 Konstans Kucharski, auf Märschen 
von 7000 Mark gegen Stückwäſche w.ſaud gew. u. gepl. Gürtner, Hufenſtraße 10. 


empfiehlt (96615 


| ute Zinſen hinter 45000 ME, | Langgart.69, Hof, 2. Th., 1 Tr. lks Best Wein, ſlark, Himbeeren 
ähere Auskunft wird gern zn mheilzahinna ag wilden ee een 185 
eie Offerten unt. 166240 Auf Theilzahlaug Tiefere eleg. großfrücht. Stachel u Johannis 


feiuſte erfriſchende 


mis te In 


8 Ja 0 
R 8 en. ⸗Garderob. n, . 3 en Wein empfiehlt An: z Kiel M N ig 
| am bie bezpe. 8. Blatt. (07540 Sragi, n. mögent niert] Ar Bauer, (0036| 70 in allen nur "EN . Liqueure: 
ö Beamter und Grundbeſitzer Off. unt. H 650 an die Exp. d. Bl.] Langgarten Nr. 87—38. enkbaren Sorten empfiehlt | 77 „Marmlos““ 
| fuót „ gegen Paul Kuntze, Danzig URE RNA L | „Unfeblbar‘ 
(/ njen un extra. \ ra M piter 
| Ofer mt. H 619 an d. Exped. 17 N een Bs Baffy, Pose i LUW pod 2 Re: 
DARA a ROW io nii aoc 1 A 77 m - 
L Bexpfänduhg e Botumente I mn & Adrian. ga VERSTOPFUNG M near" 
Ing e Nad pet fof gej 8 8 8 Fr BETT 7 WERTET 1 Bemerrher 514% Gongestion, Leberleiden Liqueur = Fabrik 
: A Gi i = eschwerden . 
OTTO — ) 1 Cuba⸗ Manilla⸗ Paris, DS, ue des archives Walter Moritz, 
x E s EEA cc Ac TOT TT E i 
e Dir theilen Euch hierdurch nit, daß in Kiel ce Zigarre 2 ró yes, 
| | a en End) GUN niż, daf la OWA, . Stüdtifches Eifen-Moor-Bad Maibomf | 
N fig Maurer und Zimmerer im Zojukampf DANZIG 10 Stur 50 9 (Uusnahmse|gernfpreiher IHN Cleftr eich tbowle | 
Erfolgreich. Klavlernnterricht i Po paiekieter benennt, |preis) Gatte i ihe E, kinis oną, . oz Malle: ay, täglich fette, per Flaſche 1 ME | 
DIY . aviernn ’ anwa i ſten rei p $ ächſ.⸗Thür. a t z Sſtell. „ a 
mird extheitt Sitehmarkes, LIES, befinden, pikantenZigarre bej 8 ächſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſ 


empfohlen. (6363 Sepp Set Gicht, Wiidgeren Nervew H E. A, ae 28 
f n ao gau] R. Martens, Danzig; ran ukheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. — ale . | 
i , are se dit, bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade: Gel p | 
Dip Vorstände 4 liche fette Gntsbutter RR 60. Verwaltung u. Babenczt Dr. med. Benda, (186m CHE Es mej 
| 


ze Pfd. 1,10 Mk. empfiehlt e e . ge Stahlpanzertreſor, 
des Zonlralverliandes der Maurer u. Anmtrerl: kaum mat 5 aea | DEE 


Eine tüchtige Lehrerin wird 
geſucht zur Beaufſichtigunng 
der Schularbeiten für zwei 
Kinder. Latein für Quinta 
erforderlich. Offerten unter 
k H 625 an die Exped. d. Blatt, 
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Hopf, Matzkauſcheg. 10. (5104 
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Prenpiſcher Landtag. 


i Herrenhaus. 
8. Sitzung vom 3. Mai. 
Eine Polendebatte. — Provinzilaldotationsgeſetz. 


Der Präfident, Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel 
erbittet und erhält den Auftrag, dem Kaiſer die Theilnahme 
des Hauſes anläßlich des Hinſcheidens des Prinzen Georg von 
Preußen zu übermitteln. 

Die Denkſchriſt über die Ausführung des Anſtedlungs⸗ 
geſetzes für 1901 beantragt 

Herr v. Graf namens der Kommiſſion durch Kenntniß⸗ 
nahme für erledigt zu erklären. 43 $ 

Herr v. Koseielski betont, daß er das Anfiedlungsgeiet 
nach wie vor als verfaffungswidrig anſehe und unterzieht die 
Finanzierung einzelner Anſiedlungsgüter einer Kritik. Die 
Bilanz eines Gutes ſei ſo, daß eigentlich der Staatsanwalt 
Veranlaſſung zum Einſchreiten hätte Die Bilanz der An⸗ 
Meurer ſei eine Verſchleierungsbilanz. 

Bicepräfident Freiherr v. Mauteuffel: Wenn ich recht 
ee habe, hat der Vorredner die Bilanz, welche ae 

a gliche Behörde vorgelegt hat, eine Verſchleierungsbilanz 
pi ar ch glaube mich nicht geirrt zu haben. Wegen 
e es Ausdrucks rufe ich ihn zur Ordnung. (Beifall.) 
Bo Herr v. Graß weiſt⸗ die Angriffe des Vorredners zurück. 
mi N einer Verſchleterungsbilanz könne gar keine Rede fein; 
e Rechnungen der Anſtedlungskommiſſion werden ja auch 
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be 
„Mm 
in einem zivilifirten Staate bedauerliche Begriffsverwirrung 
über die Pflichten einer Staatsregierung gegenüber ihren 
Unterthanen. (Unruhe). 

Vizepräſident Frhr. v. Manteuffel unterbricht den 
Redner: Ich muß den Redner zur Ordnung 91 weil 
er die Vertreter der Staatsregierung einer Begriffs⸗ 
verwirrung gestehen hat. (Beifall.) 

Fürſt Radziwill fährt fort: Wir haben gegen das 
Prinzip des Geſetzes ſchon früher deshalb proteſtirt, He wir 
nicht einſehen können, inwiefern die Regierung berechtigt ſein 
könnte, mit Mitteln, zu denen doch auch die polniſchen 
Steuerzahler beigetragen haben, gegen die polniſche Be⸗ 
völkerung zu kümpfen. Ich erhebe alſo auch bei dieſer 
Gelegenheit formell Proteſt gegen das Weiterbeſtehen diefes 
in ‚feinem Grundgedanken von uns abſolut nicht angu- 
erkennenden Geſetzes. j £ 5 

Dberbürgermeifter Delbrück (Danzig): Man darf ni 
vergeſſen, daß die Anſiedlun Ne e 
kaufmänniſches Unternehmen ift, ſondern daß fie 
lediglich Kulturaufgaben zu erfüllen hat. Was hat nicht die 
Anſiedlungskommiſſion auf dieſem Gebiete geleiſtet! Sie hat 
Schulen gebaut und Kirchen für beide Konfeſſionen, ſoweit ein 
Bedürfniß dafür vorhanden war; ihre Leiſtungen laſſen ſich nicht 
in Geld ausdrücken. Ich halte die Organiſation der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion für richtig und zweckentſprechend, und ich glaube 
meine politiſchen Freunde find derſelben Anſicht. Gewiß wird 
die Anſiedlungskommiſſion manchmal etwas theuer gekauft 
haben, aber es ift ja eine alte Erfahrung, daß der Fiskus 
immer theurer kauft als ein Privatmann. Das Anſtedlungs⸗ 


Danziger Neue 
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e Nachrichten“ 
| .. 
Namens der Kommiſſion beantragt 
Dr. v. Dziembowski, dem Entwurf in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen. 

Nach unweſentlicher Debatte wird die Vorlage in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange- 
nommen. 

Den Reſt der Tagesordnung bilden Petitionen. 

Das Haus vertagt ſich. 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr (Etat). 
: Schluß 6 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
73. Sitzung vom 3. Mai 11 Uhr. 


; Petitionen. 

Der Präſident erbittet und erhält vom Haufe den Auftrag 
Sr. Majfeſtät die Theilnahme des Hauſes anläßlich des Todes 
des Prinzen Georg auszudrücken. 

Der Geſetzentwurf betr. Aenderung der Vorſchriften über 
die Kompetenzkonflikte zwiſchen den Gerichten und 
den Verwaltungsbehörden wird in dritter Leſung debattelos 
nach der Regierungs⸗Vorlage angenommen. i 

Sodann werden fünf verſchiedene Berichte der 
a RO 8:Kommiffion in einmaliger Berathung 
erledigt. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) ſpricht ſeine Anerkennung über 
die gründliche Arbeit der Kommiſſion aus; er 
müſſe aber ſeinerBerwunderung darüber Ausdruck geben, wie 
die landwirthſchaftliche Verwaltung Ausgaben hat machen 
können, wie ſie hier nachträglich genehmigt werden ſollen. Er 
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Präſident Graf von Balleſtrem: Meine Herren! Seine 
Majeſtät und Sein Hohes Haus ſind durch den geſtern 
erfolgten Tod Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg 
von Preußen in tiefe Trauer verſetzt. Um die schmerzliche 
Antheilnahme des Reichstages an dem Schmerze des Kalſer⸗ 
lichen Herrn und Seines Hohen Hauſes auszudrücken, bitte 
ich um die Ermächtigung, Seiner Majeſtät durch die Bize- 
präſidenten und mich die Belleidsempfindung des Reichstages 
ausſprechen zu dürfen. Ich konſtatire das Einverſtändniß 
des Reichstages. 

Erſter Punkt der Tagesordnung: Dritte Bergthung des 
Entwurfs eines Geſetzes, betr. Abänderung des 8 7 der 
Strafprozeßordnung. 3 

In der Generaldebatte beſtätigt auf Aufrage des Abg. 
Lenzmann (Freiſ. Volksp.) 3 ; 

Geheimrath v. Tiſchendorff, daß auch nach der Auf⸗ 
faſſung der Regierungen in dem Falle, wo der Staatsanwalt, 
nachdem zuerſt Privatklage erhoben worden iſt, im öffent⸗ 
lichen Intereſſe Anklage erhebt, nur die Verſolgung am 
ne des Erſcheinens der betreffenden Druckſchriſt erfolgen 
ann. ae 

Der Entwurf wird darauf gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten angenommen. 4 > 

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung: Dritte Be- 
rathung des Servistarifs. 

Der Entwurf wird in der Faſſung der zweiten Berathung 
angenommen. . ' j N 

Ebenfalls angenommen wird eine Reſolution v. Waldow 
und Reitzenſtein: Den Reichskanzler zu erſuchen, Erhebungen 
darüber anſtellen zu laſſen, welche Mehrkoſten entſtehen 
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von der OSberrechnungskammer geprüft mußte erlaſſen werde deutf z ; ünfti i i 
| Miner ebe is N N. dein Oſten zu fragen, e Be deutſche Kultur nach hoffe, daß künftig jedes Reſſort der Verwaltung fiğ, bevor würden, falls der bei Unterbringung von Truppen außerhalb R 
g 080 5 z eutſchthum im Oſtenſes folche Ausgab d darüb ; = “ 
Bilder vorzuführen geſucht, aus denen hervorgehen ſoll, daß vor dem Untergang zu bewahren. (Beifall.) Das Polenthum verſtändigt (Beifall M UA eg audjgtneden Drt A "ie See da Sige 
gen > H % = 0 Rad RY 116 1 a = 2 11 5 F Vorgehens ge⸗ Abg. v. Blettenberg-Mehrum (k.) bringt die Veröffent⸗ ber 9, öder der 8. Servisklaſſe e e 
kommen find. Das beſtreite ich entſchled lich nad M iſt Schritt für Schritt he a Deutſchthum lichung des Ruhrorter Landrathes Kötter, ent- Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die 
ich, daß das Anſtedlungsgeſetz verfahungswidrig t. Wie 5 heute die Regierung Maßnahmen Ak Stärkung PR 1 1 i R i en 1 A ußtruppen in den afrikaniſchen Schutz⸗ 
Geſetz, dem beide Häuſer des Landtags zugeſtimn pumë im Often ergrei obli i o e 
Geſetz, 7 mmt haben und | hut greift, fo erblicken meine Freund ärt fi z r ; eit i X 
Ba an eE ger, verfaffungsmidrig b: 4 5 Aa eg c den ben Aurea, Ape 9 0 ie entering ee ba e re ka! SPOREM ee MOPS BA 8 
at es nun mit der Verſchleierung auf ſich? Ich haber g von den Aufgaben der Regierung bei di G tand 5 ) 7 i 7 Tol 
den Dorgan er i ! cl, den Gegenden, die 5 8 gibei dieſem Gegenſtande zulaffen zu können. Hierauf wird die zweite Berathung des Tolerans- 
; g nicht zur Hand, aber ich glaube, im Jahre 1893 in den OEB 2 unſere Könige im harten Kampf er⸗ Die Auträge der R ie > ; 
aben wir dem Haufe die Grundfäße mit theilt, nach denen ſobert und unſere Vorſahren der Kult 4 p dA p ocb a a E A D e ES A mra y 
1 5 j | i titgetheilt, after Beifall.) ur erſchloſſen haben. nommen. Es folgen Petitionen. ) Für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes, in D 
ih 1 Das Haus hat die Grundſätze gebilligt, imo en Dr. b. Dziembowski bill 3 Die meiſten betrafen Beſoldungs⸗, Anſtellungs⸗, welchem ein Kind erzogen werden ſoll, iſt die Pe odda 
ee a 10 a Bee re e 90 ſtedekungskommiſſton. it gt die Thätigkeit der An⸗ Penſionirungs⸗ und andere perſönliche An⸗ der Eltern maßgebend. 
würden wir 8 et ie PR eek Nach weiterer weniger weſentlicher Deb p gelegenheiten der Petenten und wurden ohne weſentliche § 2a, der zugleich zur Diskuſſion geſtellt wird, ſieht vor, P 
A nente, der Beuuniuen Rutrat eine fefte Nflange geutfóriit durch Renntnifnabme fü atte 185 die Debatte nach den Anträgen der Petittonskommiſſion, theils daß in Ermangelung einer Vereinbarung der Eltern die A 
Hätte in den öſtlichen Provinzen zu ſchaffen, und ich hoffe, das erk! ü fotę 5 e een, En ee I Feb chi tey IANA ar ccc ? 
aus ji oſtützen. ll. $ Es folgt der Bericht d K ; A ER 
5 1 8 ER e ie Polen werden doch füber die aus Anlaß 1 ee zu der Denkſchrift Gegen 4 Uhr vertagt ſich das Haus. Abg. Oertel (Konſ.) befürwortet feinen Antrag an Stelle 
wohl noch als deutſche Reichsangehörige und preußiſche] den öſtlichen Landes theke kę sie Tae e eee s: AC age i Berei der © ft $ 
Staatsbürger angeſehen? Hierüber hat doch der Miniſter inlatition. i “I: * . „In Ermangelung einer Bere nbarung der Eltern find Pa 
feiner früheren Eigenſchaft als Chef des Reichspoſtweſens Berichterſtatter v. Gerlach beantragt, die Denkſchriſt durch für die veligiöje Erziehung eines Kindes die landes recht⸗ 4 
W RD Bose gelnffen. Ich weiß alfo nicht, wie ex Kenntnißnahme für erledigt zu erklären f d 4 lichen Vorſchriften desjenigen Bundesſtaates maßgebend, in 4 
berechtigt if, uns von den Segnungen der deutſchen Kultur! Hierauf beſchließt das Haus dem M En J jer Reid atag. deſſen Bezirk der Mann bei der Eingehung der Che feinen b 
auszuschließen? Da dieſes Geſetz lediglich darauf gerichtet tit jerffattev8 gemäß. ae ZZ . ein nue: 5 Z 
die polniſche Nationalität materiell zu untergraben und die Es folgt die Berathung des vom Abgeordnetenhauſe in 181. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr. Abg. Schrader (reif. Bereinig.) ‚bekämpft den Antrag 
deutſche zu heben, fo ift mir unerſindlich, woher das Erſtaunen abgeänderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs, betr. die [Fliegender Gerichtsſtand der Preſſe. — Serbi JE a o je a r E PY : 
a kommt, daß wir uns dagegen ſträubrn? — Denn es . weiterer Dukationörenten m idle ore Weiterberathung des Elan aat REJ oni ee 1 A e e i 
eine Horr ; 0. rhundert verbände. : 3 f pa = $ 5 ommiſſionsfaſſung zu ſtreichen und nur die Beſtimmungen % 
Aa Br WA Ungerechtigkeit und eine an sk Jahrh ee eee 3 N Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten. I des Bürgerlichen Geſetzbuchs maßgebend fein zu laſſen. 8 x 
“4 so > ͤN— l A a 
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ſich von dem Glück zweier Herzen, die ſich in Leid Ich rathe Ihnen, ſich mit den obwaltenden Verhält⸗ nicht. Für ei ji ONE BEER * 
2 und Schmerzen geſunden hatten, und deren Glück! niſſen als Reben nd ſich mit Ihrem Fräulein kale A> 22 oni. Verbindung iſt mir mein Geld | 
keine Macht dieſer Erde mehr zerſtören konnte. zu verſöhnen.“ 10 4 : 305 k 
ej PR „Unter keinen Umſtänden, wenn fie ſich mein wd cann bagu garnichts Fagen und maß bie En 4 
2. Kapitel. e ee ui em 155 ang Ihnen überlaſſen, Herr Lynden. Ich möchte 
In der Villa Lynden war es ſtill geworden. „Was nennen Sie das — ſich Ihrem Willen morgen nac A e z NK e? 4 
a Arbeit Lohn. Am Tage nach dem Unfall Harald e reiſten Excellenzſ beugen, Herr Lynden! Sie werden doch begreifen, Sie wollen fort 65 sai "A de jetzt?“ $ 
er : | von Hallersmark und ſeine Töchter plötzlich ab, daß ich unter den obwaltenden Verhältniſſen meine] „Sie werden be re o Pa lich iſt, 
Roman von O. Elſter. ſodaß ſich allerlei Gerüchte und Mißhelligkeiten Werbung nicht aufrecht erhalte. Weshalb wollen Ihre Guß eunbſchafg noch 5 zek zu 
Nachdruck verboten.) . dem Miniſter und Lynden in der Stadt ver⸗ Ihrer Lohe Ae de dan zu einer Berbindung|nehmen —“ och länger in njp z 8 
(Fortſetzung.) Auch der Aufenthalt Edelgard's auf Schloß Freders⸗ zumal ja dieſe Verbindung schen ała e sty „Mit anderen, Worten: Sie kündigen mir die y 
Ruhig ſchritt fie hinüber in das Krankenzimmer dorff konnte nicht verborgen bleiben und wenn auchſplant war —“ is : ger Be so A ; - 3 
Harald's. l einige Leute, an deren Spitze der alte Sreisphyiitus| „Sie nehmen Ihre Werbung zurück, Ercellenz?] ” Pa abe. Jet ee A e ſtehen p 
Der Arzt kam ihr entgegen. ſtand, ihre opferwillige Großmuth anerkannten, ſo[Nun ja, aber ich kann Ihnen das nicht SER een le aden ne AA Abreiſe nicht im W Müh MEW 
„Nun, erlaubt Ihr Herr Vater, daß Sie hier|lantete doch das allgemeine Urtheil dahin, daß es ſich[ Aber mir werden Sie es auch ni JExcellenz,“ entgegnete Lynden, der nur! 
ee gespannt. 1 U für eine junge Dame nicht ſchicke, die Pflege einesſich meine Zuſtimmung zu o RAN wenn jeinen Zorn meiſtern konnte. „Ich. denke, auch ohne ; 
„Ich bleibe hier, Herr Doktor.“ unverheiratheten Herrn zu übernehmen, ſelbſt dann gebe. Fredersdorff ift in der Hansen Gegend EP bald 7 Site one sd wy ig ertlären, 
„Ah, das ift gut. Der Kranke wurde fon un⸗ nicht, wenn fie mit ihm verlobt fei. verrückter Sonderling bekannt, dem vertraue ich meine was dieſe Worte un b d en haben ?“ fragte der 8 
i, 5 a Moe nale Ihnen.“ A 111 ja R 9 rik der Fah 1 paa to = man Geld nicht an! Miniſter in | > e Ar 
D zu ihm. jemand hatte eine Verlobungsanzeige erha iniſter zuckte die Achſ ; o i Ą 
Dr. Mertens jaj ihr mit bewunderndem Blick m Blatt ftand die Verkoßung K lejen, und Herr „Meiner Unfit nach wich Gw: von Fredersdorff r dem Verhalten 1 
nach. Er ahnte, was zwiſchen Vater und Tochter vor⸗Lynden ging jeder Erörterung dieſer Angelegenheit verkannt. Er iſt ein febr tüchtiger Landwirth und „Ich ziehe die Konſequenzen aus dem Be R 
gegangen war, denn er kannte Lynden und feine ehr-|gefliffentlich aus dem Wege. (Geſchäftsmann, der ſich durch eigene Kraft Fee Euer Excellenz,“ entgegnete er (PIB. A 115 a 
Belgien Pläne. So wußte man keine rechte Erklärung für dieſhat. Ich habe feine Thätigkeit mit Erſtaunen im „Ich kann Sie daran nicht hindern, 2 A 
le Edelgard in das Krankenzimmer trat, ftredte|canze Geſchichte, die vergrößert und entſtellt, ſich all⸗ Stillen verfolgt.“ der Miniſter kalt, erhob fih ſchuell, machte Eyn 
g 3 „ ſtreckte ganze Geſchich Re fter kalt, erh d verließ das 
mählich zu einem großen Klatſch auszuwachſen draßte . Bialleict haben Exeellenz auch bemerkt, dapjeite fteife, förmliche Verbeugung und X 
Man hielt ſich an die Thatſachen, daß 8 rosa Fredersdorff mit den Arbeitern fraternlſirt ?“ Zimmer. Neigung zu Edelgard 
plötzlich Gf in sita enden baun A endi mace Wet fi) nur freuen, wenn das Verhältniß fol rej u den une m Sonden [o tief eingelaffe 
die J mehr blicken ließ und Niemanden empfing. ; „outes iſt.⸗ rbeitgeber und Arbeitnehmer ein ſehr 5 A Er ahnte, bob Be Vile wi 
„Ich bleibe bei Dir, Harald, jetzt und alle Zeit —-] Thatſache war freilich, daß der Miniſter un Fredersd fi Stellung geſchäftlich bare en T | 
| 2 0 n san und nichts mehr trennen, wenn Lynden in tiefer Verſtimmung von einander gez 1770 a . PRRERZCE r Głębia jwn, żuk dee 
t.willit. „ . chieden waren. „Davon iſt mir nichts a eine wirkli Be zurückgewieſen hatte. 
| Und fie kniete an feinem Lager nied ini u feinfühlend, als daß er en ee eee, eine ehrliche Neigung abermals zurückgen Sape. 
1d f îi g er und legte] Der Miniſter war viel gu feinfühlend, 5 „Aber mir! Die ganze Gegend spricht davon. p Bać | Morgen reife er as, SDidjige Ge. 
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$ Wen man lobt, dem stellt man sich gleich. 
Goethe, 
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„Ich glaubte, Du hätteſt mich verlaſſen,“ flüſterte 
er mit heiſerer Stimme. ? AA 

a ergriff fte feine Hand und prekte fie ſanft an geſetztes 


es f 
n y 


die Stirn auf feine Hand. das ſchroffe Vorgehen Lynden's billigte. i w 
Harald aber ſank beglückt in Bie Kiſſen zurück. 5 habe schon se beſter Synden; fagte er Der Baron fheut ſich nicht, mit feinen Arbeitern ani], („i ſo ſagte er feinen Töchtern, riefen ihn nach der 

Seife entfernte ſich Hans von Bebenroth, er wußtelam Abend nach deſſen Rückkehr von Fredersdorff““ Sonntag in der Wirthſchaft zufanmen gu figen, mit Reſidenz zurück. i | 4 

Harald in guter Pflege. „daß Sie keinerlei Zwang auf Edelgard ausüben ihnen zu trinken und allerlei Reden zu halten! Elſe und ihre Schweſtern ahnten zwar den wahren l 

| Und die Nebel umwallten dichter das alte Schloß möchten. Es ſchmerzt mich, daß Ihre Tochter meine „Ich glaube, Sie übertreiben, Herr Lynden!“ Sachverhalt, waren aber zu wohl erzogen, als daß ſie g: 
und die Geiſterſtimmen flüſterten und raunten in den aufrichtige Neigung nicht zu ſchätzen weiß, aber ich. „Einerlei! Einem Manne, welcher fih außerhalbſihrem Bater irgend welchen Widerſpruch entgegen ger | 
Din" 


die Hand reiht. jder Geſellſchaft geſtellt hat, gebe ich meine Tochterjfegt hätten. 


hohen Rüſtern und Linden des Parkes und erzählten wünſche nicht, daß ſie mir gezwungen 
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Abg. Graf v. Bernſtorſſ⸗Lauenburg (Reichsp.) beantra t, 
die SS 2 bis 4a abzulehnen 5 s 
ejmen: „die verbündeten Regierungen zu erſu 
eichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wo 
ligiöſe Erziehung von Kindern aus gemiſchten Ehen für das] Mutterſprache gebetet würde, it gemüthsroh oder 
eutſche Reich einheitlich geregelt wird.“ p 

Abg. Gröber (Zentr.) legt die Nothwendigkeit einer einheit⸗ 

en Regelung der religiöjen Kindererziehung dar. Der Antrag 
Grader gehe zu weit, auch dem Antrage Oertel könne er 

wicht feine Zuſtimmung geben. Er bitte, es bei den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion zu belafen. 

Abg. Stockmann (Reichsp.): Er müſſe allerdings an⸗ 
kennen, daß eine einheitliche Regelung der religiöſen 
inderer ziehung 
eiches liege. 


bitte daher, den Antrag Bernſtorff 
Paragraphen abzulehnen. 
Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die 88 2 und 


Wu der Kommiſſtonsfaſſung angenommen. R 
2b, der von der Kommiſſton neu eingefügt ift, lautet: Sittlichkeit ſei. 
„Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten darf ein Kind sur Unſittlichkeit. 
Richt zur Theilnahme an dem Religionsunterrichte oder Ein Vertagungsantrag wird angenommen, 
Wottesdienſt einer anderen Religionsgemeinſchaft angehalten Präſident Graf Balleſtrem ſetzt 
werden, als den in den S$ 2 und 2a getroffenen Be⸗ der nächſten Sitzung (Montag 1 Uhr): 
ſtimmungen entſpricht.“ Diätenvorlage, dritte Berathung des 


9. Ziehung 4, „Kgl. Preuß. 115126 281 370 [3000] 523 49 89 619 7 90 
4 hong Maje 206 g al. Preuß, Lotterie. 116035 238 406 586 [500] 632 50 99 991 147040 złą 

„us bie Gewinne über 22 mę. And den Geheffenden 1188086 113 20 68 206 38 50 852 98 916 130001 

l mern in Kamen baada 118085 113, 59 68 206 383 501 679 873 419118 545 


4 m (Ohne Gewähr.) i 
64 315 26 554 722 814 976 104 9 
648 989 2005 83 112 30 388 120 827 901 524 


128076 206 34 35 359 499 543 844 90 

901 56 129051 116 53 228 25 72 300 927 [3000] 
130076 85 88 282 310 89 644 131436 53 132027 

e 236 96 l 133066 


7a 

[ 66 30 

202_75 463 629 [1000] 92 853 965 134100 5 221 
19 57 2 59 


10069 137 373 421 31 572 625 767 15001 98 804 
0) 49 976 11062 146 244 79 300 702 923 [30001 48 
004 11 157 274 318 432 40 93 705 926_ 3 


im Intereſſe des ganzen Deutſchen g 2b; mit noch größerer Schärfe gegen den Antrag der Polen 
Dieſes Ziel ſcheine ihm aber durch die Be⸗ der in das Geſetz garnicht hinein gehöre. Er empfehle den 
mmungen der 88 2 und 2a nicht erreicht zu werden. Er Polen, ihre Reden auf einen etwas anderen Ton zu ſtimmen, 


auf die Tagesordnung 
Dritte Berathung der ver Juni 
Schutztruppengeſetzes, 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 3. Ma. Baumwolle: Ruhig. 


noch vorhanden|middl. loco 49%], Pfg. 


Hamburg, 3. Mat 


Abg. Kunert (Soz.) befürwortet den ſozialdemokratiſchen 1000 6,70 
3a nnter Ablehnung der vorlie genden Anträge Antrag und beſtreitet dem Abg. Dr. Oertel, daß 


14,75, ver September⸗December 14,00. 
Mai 26,60, per Juni 27,15, ver Juli -Auguft 27,25, 


December 61. Spiritus ruhig, ver Mai 27, 


iehung vom 3. Mai 1902, nachmittags. 


Nur sie Gewinne über 232 Mk. find ben petretfenden 


Nummern in Klammern beigefüg 
(Ohne Gewähr.) 


80 [5001 
610 15 


423 610 [500] 755 2285 509 [5001 97 30: 


45 437 [500] 89 [500 


10130 212 79 319 [5001 545 54 664 862 1 


Reſt der heutigen] Juni 


Abg. Dr. Bachem bittet, die Fortſetzung der Berathungen 
g vor das Zuckerſteuergeſetz auf die 


— . —-—-— 8 ———— — 


Uppland 
Petroleum ruhig. Standard white 


Paris, 3. Maj. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
B, ver Mat 22,30, per Junt 22,50, per Juli⸗Auguſt 21,90, Mai 35, per Juli 35/8, per September 36% per December BT tfar 
September⸗December 20,55. Roggen ruhig, ver Mail 

Mehl ruhig, ver 
: per] berichte aus England; 
September⸗December 26,40. Rü b ö! behauptet, per Mai 61¼ derſelben Weiſe wie in New⸗Nork. 
61), per Juli -Auguft GLi, per September⸗ niedriger. 


137 284 [1000] 86 483 812 89 98 989 


27½ % p 


er gult- Auguft 
December 287. Regen. 


Oktober⸗Januar 225%, 

„Antwerpen, 3. Mał. 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver 
Juni 18 / Br., do. per Juli 18 ¼ Br. 
per Juni 128,25, 


Belt, 3. Mat. 


7,83 Gd., 7,84 Br. 
per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br. 
— Br, per Oktober 6,80 Gd., 5,82 Br. 


— Gd., — B 

Wekter: Schön. 
Havre, 3. Mai. Kaffee 

per Mürz 38. Ruhig. 
Chicago, 2. Mai. 


257 520 651 825 26 [1000] 907 87 
462 509 


80 99 
251 304. 457 76 514 57 
133 66 342 427 513 21 


1027 4 
394 457 513 775 823 922 29 


20 204 379 402 1 
537 73 [500] 646 734 86 951 4123 28 266 [500] 86 [1000] 709 119200 20 38 559613 74 84 
326 [1000] ; 15001 3 206 654 76 828 


1410 49 
3023 68 


Petroleum. 
Mai 18 Br., 


Getretdemarkt. 
unverändert, do. per Mai 8,84 Gd., 8,85 Br., do. per Oktober 
Nagnen per Mai — 


Schluß 
Am Mais markt machten ſich öfefelben Motive 
per lgeltend wie in New⸗Nork. Schluß ſchwach. 1½ bis 19% niedriger. 


19. Ziehung 4. Maffe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


148 
27% per Septembers | 


Paris, 3 Maj. Ho Hau Aer ruhig, 880, neue Konditionen 
17 A 17¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. 
ver Mal 21 ½, ver Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 21%, per 


Raffinirtes Type 
do. per 
Feſt. — Schmalz 
Weizen lofo 


Gd., — Br., 


Hafer per Mai — GB, 


Mais per Mai 


4,83 Gd., 4,85 Br. per Juli 4,96 Gd., 4,97 Br., per Auguſt 
r. Kohlraps per Auguſt 11,85 Gb., 11,95 Br. 


good average Santos per 


Weizen zog anfangs an auf Rabel- 
der weitere Verlauf geſtaltete ſich in 


ſchwach. 1 bis 


119023 163 200 51 55 61 451 622 888 981 131133 
87.297 320 511 63 602 [5001 6 34 767 


856 937 112108 
113005 75 281 367 
00] 114028 7 


20 38 € 7 14767 130 

895 921.55 138012 21 208 49 62 72 376 528 74 787 54 57 928 12116 490 759 800 1 130110 366 754 87 91 [1000] 982 131034 250 
80 8% 1500050035295 509 70 700 91023 [800] 818 23 137028 141 91 259 [3000] 395 411 72 530 315 92 93 219 551,035 701 30 905 18 927 73 140% 50.115 | ama 43 [3000] 416 75 673 930 38 1 78 121 58 
ślą god 90 30 5 106 282 307 411 53.907 22 1262 | 438060 168 250 672 78 07 610 TA 712 811 00 913 25 405 07 OTa 912 eig) 236 50 L10001 66 302 dal 68 15 13452 437 10 801 35 5 500 1387 515 50 859 
a 48000 83 246 322 4 766 Mobi % 84 2, 14.0020 103 241 303 [3000] 27 606 51 962 141016 [20001 741 13000) 57 887 910 17059 82 198 337 454 | 977 136042 127 [5001 245 406 15 19 692 [3000] 305 
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Elſe wünſchte freilich, noch von Edelgard Abſchied 
zu nehmen; aber ſie erkannte dies als eine Unmög⸗ 
lichkeit und ſo ſchrieb ſie einen herzlichen Abſchieds⸗ 
brief an Edelgard, trug ihr Grüße an Harald auf 
und ſprach die Hoffnung auf ein baldiges, glückliches 
Wiederſehen aus. Edelgard folte wenigſtens wiſſen, 
daß fie — Elſe — ihr Verhalten verſtände und durch⸗ 
aus billige. 

Durch Hans von Bebenroth, der ihr geſchrieben, 
er werde in den nächſten Tagen nach Berlin zurück⸗ 


Kleine Chronik. 


Vom Eldorado der Goldjäger. 


zu einer 


ja das Nähere erfahren. 

So lag denn die Villa Lynden, in welcher noch 
vor wenigen Tagen ein ſo reges, glänzendes Leben 
und Treiben geherrſcht, wieder einſam und ver⸗ 
laſſen da. etzt it Dawſon ECit 

Tt 7 Augen jak RER, ar Sei, Segt elektriſch ſbeleuchtel, 

aft, die ihn vor kurzem umſchmeichelt, ſich von ihm $ 
nn Brass er 105 Herrn auf der Im vorigen Winter betrug der geſchätzte Werth 
Promenade, grüßte dieſer wohl höflich, eilte aber 
raſch vorüber; trat Lynden in die Weinſtube, in der 
er ab und zu in der Geſellſchaft von Offizieren und 
anderen Herren ein Glas Wein zu trinken pflegte, 
ſo verſtummte das Geſpräch und einer der Herren 
nach dem andern empfahl ſich unter irgend einem 
Vorwand. 

Man mißtraute ihm — das bemerkte Lynden an 
mancherlei Anzeichen. Man erzählte ſich jetzt plötzlich 
über die Herkunft ſeines Reichthums allerhand ſeltſame 
Geſchichten. Auf ehrliche Weiſe könne man doch nicht 
in wenigen Jahren zu einem ſo großen Vermögen 
gelangen. Wer könne wiſſen, was da unten in Süd⸗ 
afrika geſchehen ſei? Weshalb hatte Lynden Trans⸗ 
vaal verlaſſen? Er war doch Beamter des Freiſtaats 
geweſen? Sollte er etwa e im Solde Englands ge- 
ſtanden haben? 

Solche Gerüchte liefen in der Stadt um und be⸗ 
wirkten, daß man ſich noch mehr von Lynden zurückzog. 

Auch über das Verhältniß Edelgard's zu Harald Bächen und Flüſſen bemäſſert, und jetzt werden 
wußte man ſich allerhand Seltſamkeiten zu erzählen. 50 Meilen in der Nä 
Kurz, die Geſellſchaſt ließ Herrn Lynden fallen, da[ Die Sachverſtändigen glauben, 
ſein Ruf nicht mehr durch die Autorität des Miniſters viele Meilen e ów Ś 1 
gedeckt wurde, ermeijen werden, un aß 


liegt, war der Andrang aus Amerika der g 
Damals beſtand Dawſon City aus 
Eiſenbahnen gab es nicht, und der 


eine 


vertreib geworden, und auf dem oberen 
27 prächtige Dampfer. Die kanadiſche 


Quadratmeilen erſtreckt. 148 Meilen Landſtraßen 


Eine große Leiſtung ſind 


bank und die Bank 
große und einträgliche Geſchäfte. Der Bergbau 
Amerikaner. Der Schiffsverkehr gehört 
amerikaniſchen Transport⸗ 
geſellſchaft und anderen 
geſellſchaften in Chicago, 
großen Städten der Vereinigten Staaten. 
Amerikaner und Kanadier haben ſehr 


daß fi 


; E A R h i ve mit Nutzen fortgeſetzt werden kann. 
Eine, Tages durchſagwirrte das Gerücht die Stadt: Der . feit, 1898 ift offiziell auf etwa Leute 


Die thatſächlich un⸗Thüren und 


Lunden ift abgereiſt! Niemand weiß wohin! 


290 000 000 Mk. berechnet worden. 
([Fortſetzung folgt.) 


begrenzten und vielverſprechenden Quarzfelder 


Preis 10 Pfennig. 


Dansigor Neueste Nachrichten 


Ueber die Ent⸗ 
wicklung des Gold⸗Eldorados in Alaska und die Art, 
wie das amerikaniſche Kapital wiederum den Vortheil 
erntet, der auch andern hätte zu Gute kommen können, 
machte F. C. Wade, der engliſche Vertreter am Yukon, 
einem Londoner Journaliſten intereſſante Mittheilungen. 
Das Gold wurde bekanntlich im Auguſt 1896 entdeckt, 
120 eit, als 5 keine ele Fighter a Toude 

n und ann, fie wie ehen, würde ſie gab. ſtrömten bereits viele Erzſchürfer hinzu, un 
15 ee 4 „adi U da Klondyke den benölkerten Theilen Weſtamerikas ie 
üßte. 
elten. 
obere Yukon 
wurde nur mit kleinen offenen Booten befahren. 
moderne Großſtadt, 
hat einen ausgezeichneten 
Telephondienſt, Krankenhäuſer, Kirchen und Schulen. 


Grundbeſitz und Mobiliarvermögen über 40 000 000 Mt. 
Durch die White Paß Railway iſt die Reiſe ein Zeit⸗ 
uton fahren 
egierung hat 
viel für das Land gethan, das ſich über 200 000 engl. A 


ausgebaut worden, und weitere 350 werden folgen. 
auch die 2500 Meilen 
Telegraphenlinien, die durch die Wildniß geführt ſind. 
Goldſtaub dient nicht mehr als Umlaufsmittel. Die Handels⸗ 
Bank von Britiſch Nordamerika machen 


Handel ſteht zum großen Theil unter der Kontrolle der 
der Nord⸗ 
und der Alaska⸗Handels⸗ 

amerikaniſchen Handels⸗ 
San Franzisko und andern 


i fruchtbare 
Methoden, um in dieſem Lande, das zweifellos gu den 
reichſten Bergbezirken der Welt gehört, fortgeſetzt Ver⸗ 
mögen zu erwerben. Der Pukon wird von 7000 Meilen 


Nähe von Klondyke bearbeitet, 
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bisher vom britiſchen Kapital überſehen worden. Die 


Verwaltung des Landes ſeitens der kanadiſchen Regierung 
iſt beſſer im Vergleich mit der amerikaniſcher Bergwerks⸗ 
gemeinden, wie Skagwany im Süden und Nome im 
Norden. Im MPukonbezirk kamen 15 Fälle von Selbſt⸗ 
mord vor gegen 2000 in demſelben Zeitraum zu Beginn 
der kaliforniſchen Ausgrabungen. Die Verſuche, das 
Land mit Automobilen zu befahren, haben keinen großen 
Erfolg gehabt; es ſind nur zwölf da, und die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit iſt, Jemand zu finden, der die nöthigen 
Reparaturen übernimmt. 


von 


ſind 


Michaelismeſſe eine lebendige Türkin und einen . 
und Leipzig 


i i dem 
Ueber eine tragiſche Hochzeit ſchreibt man. 
„B. B.⸗C.% aus Neapel vom 29. April: „In dem D 


Die] Gineſtra bei Benevent vermählte fi 5 
; lchiorre mit einem 
der Bauernſohn Franzesko Melch de Filippi. Die 


hübſchenLandmädchen Namens Anna d 
En wurde nach Landesfitte A 1 | 
Tanz feſtlich begangen, und am Aben Ra eiteten die 
Hochzeitsgäſte das junge 1 1 b eser 
` eini eter 
einem Bauernhauſe, tani ana orgen erwartete 


nur 


noch] Dorfe entfernt liegt. 


i itögäf j in der Oſteria des 
als werthvoll] die Hochzeitsgäſte das junge Paar in 5 
das Goldwaschen Dorfes. Als es Mittag geworden war, ohne daß die 


Neuvermählten erſchienen waren, begaben ſich einige 
Hi aufe er ola Paares. Sie fanden 


find [Gewalt in das Haus ein und fand das junge Paar todt 
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Berichtigung. 
59324 fall 88 52. 


ückſeli enie 
auf ewig die Gliidjeligteit 8 RA b 


vorigen Jahres deswegen zu 300 


weil nicht fahrläſſige Tödtung, 


Charade, 
(Vierſilbig.) 


Wo diefe herrſcht, ift Alles klar. 


Das Ganze ward in alter Zeit 
Geſchwungen oft bei Kampf und 


Auflöſung der Schachauſgabe aus 
(Zweizüger von O. Nemo.) 
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ie den Menſchen 


Hund 


des Angeklagten hatte ein achtzähriges Kind ſo unglücklich 
hatte Dr. Paulfrank am 16. 


ſtarb. Die 
Nouember 


urtheilt, das Reichsgericht hob das Urtheil jedoch auf, 


Cuamilientiſch. 


Die Sachſen ſind das erſte Paar, 


Des zweiten Paars geweſtzter Mund 
Macht gern der Helden Thaten kund. 


Streit. 


(Auflöſung folgt in Nr. 106.) 


Nr. 102: 


W. Naß, Dh6, Ted, Sb2, Bd, 
Schw. Kd5, Bab, da, ab 


y . 


ward das Leben 

enſch am Leben? 

wollt' er klagen? 
Herder. 


* N 
Nimimer ift ein ſolches Unheil wie das Geld 
ec ne Städte kehrt's verwüſtend um 


Dans und Herd; 


Thun, 
Sophokles. 
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